
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
42 (1908)

153 (3.6.1908)

urn:nbn:de:gbv:45:1-740120

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-740120


Sir . Röhrichten ' erscheine«
auch an den Sonn-
— Vierteljährlicher

Ndonnementspreis 1 ^ 50
-Mch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ 93 H.
WkN abonniere bei allen Post»

in Oldenburg in der
tzMedition Peterstraßs 5.

kemsprecti- Lascbluss
>ack»>ttion-ir. IS0, LxpeO. dlr. lö.

Mchnchtm

Fnjerak « kosten für d>A
Herzogtum Oldenburg pro
Zelle 15 H , sonstige 20 H.
^nnonceo-^nnstimestLllea:

Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr. 5, FilialeLangestr.3^
F. Büttner, Mottenstr. 1, A,
Cordes,Haarenstr.5,HLzischost,
Ostbg., H. Sandstede,Zwischen-

ahn, u. sämtl. Ann.-Exped«

siir Stadt uad Laad.
Zeitschrift für oldeübrrrglsche Gemeinde - und Landes - ^ rrteresfen.

153. Oldenburg, Mittwoch, 3. Juni 1908. XXXXII. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

esgesrunüWsu.
Der Kaiser eröffnete gestern die Schiffba -u-Ausstel-

lung in den Ausstellungshallen am Zoologischen Garten.

Der Kaiser hat an den Vizekommodore des Royal
Harwich Jacht Elub anläßlich des Steges der „^ duna ein
Telegramm gerichtet , in dem er den Klub zu den deutschen
Wettfahrten einladet.

Staatssekretär Dernburg ist in Kapstadt einge¬
troffen . ,

Im Spionageprozetz Schiwara wurde der
Angeklagte zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt.

Die Innsbrucker Universität wurde im Zu¬
sammenhang mit der Wahrmund -Affäre auf Verfügung des
Statthalters geschlossen.

In London istGeneralSirRedvers B u l I e r,
der zu Beginn des Burenkrieges englischer Oberbefehlshaber
war , im Alter von 69 Jahren gestorben.

vir äeulfGr
SedMsbauausftrilung.

Die erste deutscheSchisfsbauausstellung wurde gestern in
Anwesenheit des Kaisers und des schwedischen KL -
nigspaares in den Ausstellungshallen des Zoologrschen
Gartens in Berlin eröffnet . Der Protektor der Ausstellung,
Prinz Heinrichvon Preußen , war durch die Teilnahme an
den Flottenmanövern vom Erscheinen abgehalten . Der Kai¬
ser fuhr im Automobil in Begleitung des Königs von Schwe¬
den vor , die Kaiserin , die Königin von Schweden und die
großherzoglich badischen Herrschaften folgten . Der Geh . Rat
Busley , der Vorsitzende des Arbeitsausschusses , begrüßte die
Herrschaften und stellte die Herren des Ausschusses vor.
Dann hielt Busley eine Ansprache , in der es heißt:

„ Die jetzt vollendete Ausstellung verdankt ihr Entstehen
der bald größeren , bald geringeren Beteiligung der deutschen
Werften und Reedereien an den Weltausstellungen in Chi¬
cago 1893, Antwerpen 1894, Brüssel 1897 und Paris 1900.
Insbesondere die letztere ließ aus die Anregungen Eurer Ma¬
jestät im Verein Deutscher Schiffswerften den Gedanken le¬
bendig werden , durch eine geschlossene Ausstellung im In¬
lands zu zeigen , was bisher im Auslande immer nur bruch¬
stückweise vorgeführt war . Die zuerst geplante Angliederung
der Schiffsbau -Ausstellung an die große Rheinisch -Westfäli¬
sche Ausstellung im Jahre 1902 mußte aufgegeben werden,
weil es die hierfür geltenden Bestimmungen nicht zuließen.

Als Ausstellungsort wurde bald darauf die Reichshaupt¬
stadt endgültig ins Auge gefaßt , aber der Ausstellungsplatz
blieb so lange unentschieden , bis in der hier geschaffenen
Halle ein würdiger , wenn auch nur beschränkter Raum gefun¬
den war . Dieser Raummangel verbot eine Vorführung der
mächtigen vieltausendpferdigen Maschinenanlagen , wie sie in
den letzten Jahrzehnten auf deutschen Werften für unsere
OzSanriesen entstanden sind , und verlangte gebieterisch eine
mehr aus Modellen zusammengesetzte Ausstellung.

Durch die Allerhöchste Beteiligung Eurer Majestät als
erstem Aussteller , durch die gnädige Üebernahme des Pro¬
tektorats von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Hein¬
rich von Preußen , sowie durch die Herleihung der alten , kost¬
baren Schiffsmodelle von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Oldenburg wurde der Ausstellung von^ " verein eine weitgehende Bedeutung gesichert.
. .. .^ enn aber der deutsche Schiffsbau und die mit ihm oderfür rhn arbeitenden Industriezweige Hand in Hand mit der

dteederei heute in der Lage sind, ein solches Bildihres Schaffens und Könnens zu entrollen , wie es die hierstehende Ausstellung bietet , so verdanken sie dies in erster
.
me V^Aßenden und nie ermüdenden FürsorgeEurer Mawstat . Wahrend der Große Kurfürst die branden-burgische Kriegsflotte schuf und Friedrich der Große durchEmdsner Handelskompagnie die preutzi-

,che Handelsflotte zu neuem Leben erweckte, haben Eure Ma¬iestat die Bemühungen Allerhöchstihrer beiden großen Ahnenvereinigt und unablässig an der Ausgestaltung der deutschen. riegs - und Handelsflotte gearbeitet . Seit dem Antritt derRegierung Euerer Maiestat hat kein größeres Kriegsschiffund kern riesiger Handelsdampser die vaterländischen Helaen
L assen, dessen Taufe nicht Euere Majestät durch Aller"
bochstihre Gegenwart erne glanzende Weihe gaben Alle Er¬folge der deutschen Schiffsbauer und der deutschen Reederhaben Euere Majestät jederzeit auf das eifrigste verfolat und
Kundaew ^ ^ Allerhöchste anerkennende.Kundgebungen hochbeglückt. Wir verehren daher in Euerer

gewaltigen Schöpfer der deutschen Kriegsflotte,
m^ Evollen Förderer des deutschen Schiffsbaues denmächtigen Scknrmberrn der deutschen Schiffahrt ."

Der Kaiser erklärte dann mit kurzen Worten die
Ausstellung für eröffnet. Unter Führung Busleys tra¬
ten das Kaiserpaar und das schwedische Königspaar einen
Rundgang an . Zunächst zeigte der Kaiser dem König seine
eigene , sehr interessante Ausstellung von Ragatta -Preisen,
und den silbernen Schiffsmodellen , der bekannten Silbernen
Hochzeitsgabe von Werften , Reeder - , nautischen und Sports-
Vereinen . Dann wandten sich die hohen Herrschaften der
Ausstellung der Kaiserlichen Marine zu , welche in interessan¬
ter Weise die Entwickelung des deutschen Linienschiffes , der
deutschen großen und kleinen Kreuzer usw . durch Modelle
zur Darstellung bringt.

Längere Zeit weilte der Kaiser bei den Modelltischen
der Unterweserkorrektion und der Bremer und Brernerhave-
ner Hafenanlagen , ausgestellt vom Bremischen Staate , sowie
bei einer ähnlichen Ausstellung Hamburgs (Hafenanlagen ) ,
Lübecks (Elbe -Trave -Kanals ) und des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten (Rhein -Weser -Kanal ).

Mit lebhaftem Interesse wurde weiter u . a . die Aus¬
stellung des Reichspostamts besichtigt, welche in der natur¬
getreuen Wiedergabe der Seeposträume aus dem Schnellpost-
dampser „ Kronprinzessin Cecilie " des Norddeutschen Lloyd
besteht . Als die hohen Herrschaften dann an die Modell-
Ausstellungen des Prinzen Heinrich und des Großher¬
zogs von Oldenburg kamen , welch letztere namentlich
durch eine große Anzahl alter , wertvoller , mittelalterlicher
Segelsregatten die Aufmerksamkeit auf sich lenkt , spielte die
Musik alt -niederländische Märsche . Durch die reichhaltige
Ausstellung des Museums für Meereskunde begaben der Kai¬
ser und König Gustav von Schweden sich nach der Abteilung
der Weser -Werften , während die Kaiserin und die Königin
von Schweden die Ausstellungshalle verließen . Nach mehr
als IMtündigem Rundgang , der bei den Erleuchtungsanla¬
gen der A. E . -G . seinen Abschluß fand , verließ der Kaiser die
Ausstellung gegen 2 Uhr.

Dernburg in MrMa.
Staatssekretär Dernburg ist gestern früh in Kap¬

stadt eingetroffen und vom Premierminister Merri-
man empfangen worden . Er wird während seines Auf¬
enthalts in Kapstadt Gast des Gouverneurs sein.

Das von den maßgebenden Persönlichkeiten
in London diesem deutschen Gaste erzeigte
Entgegenkommen sichert ihm freundliche Aus¬
nahme auch seitens der kapländischen Behörden . Auf deren
Wohlwollen ist Herr Dernburg bei seiner fünfwöchigen Stu¬
dienreise durch den englischen Kolonialbezirk allerdings an¬
gewiesen . Man geht Wohl schwerlich fehl in der Vermutung,
die gemeinsame deutsch-englische Arbeit im südlichen Afrika,
in der der Staatssekretär erklärtermaßen sein Ideal sieht,
werde eröffnet werden durch ein solennes Festmahl mit
schwungvollen Reden . Herr Dernburg wenigstens ist ein
Freund derartiger Kundgebungen.

Immerhin läßt sich nicht bestreiten , daß die Erfahrungen
nach der vorjährigen Ostafrikareise , besonders in der ver¬
flossenen Parlamentstagung , auf die Gestaltungskraft der
Phantasie des Staatssekretärs mäßigend eingewirkt haben.
Er ist etwas vorsichtiger in seinen Prophezeiungen gewor¬
den . In den offiziellen südafrikanischen Reden wird sich diese
sachliche Zurückhaltung hoffentlich wiederum zeigen . Die
Bäume der deutsch-englischen Freundschaft wachsen auch im
dunklen Erdteil nicht in den Himmel , und wenn ihre Förde¬
rung etwa ins Auge gefaßt sein sollte vermittels eines Ge¬
bietsaustausches , bei dem dem deutschen Partner die der Ver¬
sandungsgefahr noch mehr als der Swakopmunder Hafen
ausgesetzte Walfischbay zugedacht ist, so wäre es am geraten¬
sten , Verhandlungen darüber wieder abzubrechen . Doch es
heißt ja , Herr Dernburg werde überhaupt nicht die Walfisch¬
bay berühren.

Gegen seine Rundreise auf englischem Gebiet läßt sich
vom Standpunkte der Zweckmäßigkeit natürlich nichts ein¬
wenden . Die kolonialen Voraussetzungen liegen dort vielfach'ähnlich,wie inDeutschsüdwestafrika . Es mag auch sein , daß der
Staatssekretär mancherlei , zu sehen bekommt , was andere
Deutsche noch nicht kennen gelernt haben , auch der Unter¬
staatssekretär v . Lmdeqmst nicht , der durch langjährigen
Aufenthalt in Südafrika Vertrautheit mit den allgemeinen
Verhältnissen hat . Wenn der Staatssekretär dann die eng¬
lische Grenze überschreitet und die deutsche Kolonie durch¬
quert , wird sich ihm wohl , stärker noch als beim Vergleich
zwischen Britisch - und Dentsch-Ostafrika , die Empfindung
aufdrängen , daß Deutschland mit seiner Kolonialarbeit
beträchtlich im Rückstände ist . Unter den Nachwirkungen
des mehrjährigen Feldzuges wird Deutsch-Südwest eben
noch lange zu leiden haben . Herr Dernburg läßt die
Welt aber nicht im Zweifel darüber , daß er den Bau
von Eisenbahnen als wesentliche Bedingung jeder kolo¬
nialen Entwicklung ansieht . Er erklärte jüngst wieder in
London : „ Wer Eisenbahnen baut , wird keine
Kriege haben !" Der in diesen Worten liegende Hin¬
weis aus die durch den Krieg in Südwest verschlungenen
400 Millionen — von den Menschenopfern zu schwei¬
get ^ ist schmerzlich und nicht unberechtigt . Hätte

Deutschland für die Hälfte dieser Summe
rechtzeitig Bahnen in Südwest gebaut, so
wäre der Feldzug aller Wahrscheinlichkeit nach abgekürzt
und bei den Truppentransporten ein Erkleckliches gespart
worden . Daraus ergibt sich ! aber noch nicht die Notwendig¬
keit, daß nunmehr mit großzügigen und beschleunigten
Bahnbauten in Cüdwestafrika vorgegangen werden muß.
Di « Gefahr des Wiederausbruchs der Unruhen ist stark ein¬
geschränkt , und mit jedem Kilometer , um das der neuer¬
dings vom Reichstage bewilligte Schienenstrang vorrückt,
wird die Friedensbürgschaft erhöht . Weiteren Bahnbau-
Plänen in Südwestafrika sollte die Kolontalverwaltung
erst nähertreten , wenn die bestehenden und der Vollendung
entgegengehenden Bahnlinien sich rentieren und wenn die
Kosten für neue Bahnbauten aus den eigenen Einnahmen
des Schutzgebietes gedeckt werden können.

Staatssekretär Dernburg beabsichtigt zwei Monate in
Südwestafrika zu verweilen . Das reicht kaum aus zur Ver¬
mittelung umfassender und gründlicher Kenntnis der dor¬
tigen Verhältnisse , umsoweniger , als gerade diese Kolonie
als Ansiedelungsgebiet zu gelten , der Staatssekretär also
weitaus in erster Linie die Interessen der Weißen in Be¬
tracht zu ziehen hat . Er kann demgemäß nicht die für Ost-
asrika aufgestellten Grundsätze der Eingelborenenpvlitik
ohne weiteres hinübernehmeu nach Südwest , er muß sichaber andererseits hüten vor Hinneigung zum anderen
Extrem , zu übertriebener Strenge gegen die Herero , Hotten-totsten und Ovambo . So schnell fertig wird Herr Dernburgmit seinem Urteil über die Kolonie Wohl auch nach zwei¬
monatigem Aufenthalt nicht sein , wie es der deutsche Konsulin Glasgow auf Grund eines Besuches von ganzen drei
Wochen war . Dieser verkündete nämlich in einem Vor¬
träge , daß nach seiner Ueberzeugung nichts einen jährlichen
Zuzug von ein paar Tausend Menschen nach Südwestafrika
'hindere . Durch solche Worte werden doch nur unberechtigte
Hoffnungen erweckt und unüberlegte Schritte geradezu
herausgeford -ert . Enttäuschte Deutsche soll es
schon jetzt scharenweise in der Kolonie
geben, enttäuscht ans dem Grunde , weil sie beinahe alles
von der Regierung erwarteten.

Herr Dernburg ist zum Glück auch nüchterner Ge¬
schäftsmann . Wenn er während seines diesjährigen Aufent¬haltes in Afrika und auch nachher in Reden sowie sonstigen
Kundgebungen diesen praktischen Geschäftssinn hervork -chrt,dann wird er mehr dem wohlverstandenen Interesse der
aussichtsreichsten deutschen Siedelungskolonie dienen , als
Lurch Darstellungen nach Art der „Dattelkisten -Rede "

. Unter
diesem Gesichtspunkt ist es vielleicht kein Fehler , Laß der
Staatssekretär seine ersten südafrikanischen Eindrücke ausdem in der Entwickelung fortgeschrittenen englischen Kolo¬
nialbesitz erhält . Mit ihm reisen bekanntlich auch diesmalwieder mehrere Journalisten . Die kapländischen Behördenwerden sicherlich auch Len Männern der Feder — das bei
Engländern eigentlich traditionelle — Entgegmikommen er¬
weisen.

politischer Tagesbericht.
veutkoies Heia,.

Die Friedensstörer.Wo man Unhört , spricht man vom Kriege!
Nicht spielerisch oder phantastisch , wie von einer prickeln¬den, gruseligen Suche , sondern nüchtern und ernst . Wiees vor wenigen Jahren um Marokko ging , sah es gefähr¬licher aus , war es aber im Grunde nicht . Am Königsplatze
saßen zwar die fleißigen Männer mit den carmoisin-roten Streifen Tag und Nacht am Pult , aber sie hofften
doch nicht ernstlich . Es war mehr Alarmstimmung , wie
Mvbilmachungstaumel . Heute ist es anders . Die zwin¬
gende Notwendigkeit , endlich einmal , und w-enn 's nur nach!einer Richtung ist, Luft zu schaffen , fühlt und weiß jeder
Di « nicht gern mitmachen wollen , seufzen zwar : Wo istder schickliche Grund ? Als ob es darum ginge , und ' als
ob davon nicht genug wäre , wenn man zusieht , wie einem
langsam , aber sicher die Kehle zugeschnnrt wird . Waren
wir es nicht , die während langer Zeit durch Freundlich¬keit und Milde die Kriegsanlässe vermeiden halfen ? Nur
damit brauchten wir aufzuhören . — Wir halten nicht
allzu viel von den praktischen Resultaten Ednardscher
Staatskünstelei . Die Kollissionsgefahr der Ententen und
Berträgeleien liegt allzu klar . Wenn es ernst wird , haben
die für England so nützlichen Wünsche des schlauen Kö¬
nigs keine Wirkung mehr , man muß dann gefälligst an
die eigene Haut denken . Der Ehrgeiz Könrg Eduards,
seinen Neffen als Friedenshüter zu über¬
trumpfen und gleichzeitig unser Deutsch¬
land von allen Seiten einznschüchtern und
öinzukrejksen , Hai die allein mögliche Wir¬
kung gefunden . Das Volk in Waffen macht
nicht mehr mit. Will nicht mehr rühmlos zusehen,
wie man mit ihm verfährt . Wenn Milliarden von Jn-
dustriewerten durch den Krieg vernichtet werden , kümmert
man sich heute nicht mehr darum , denn so , wie es jetzt
geht , stirbt man nur langsamer . Und am Ende läßt sich



67 ?

nach dem Kampfe manches cmhülen und Neues Waffen.
Die Geduld des guten Michel rst erfreulicherweise soweit
erschöpft , daß er sich schon räkelt , die Augen reibt und um¬
schaut, wie er in der Welt einquartiert ist . Dies gesunde
Gefühl und die Spielertricks Eduards VII '

. sind die Frie¬
densstörer . Alles blickt aus die Armee . Sie
ha t

"
unermüdlich gearbeitet . Die 'Stunde

der Entscheidung gebiert hoffentlich auch
de « Generals der die treffliche Waffe zu
führen weiß. Das politisch unreife Volk hat jeden¬
falls schon heute erkannt » daß es so nicht weiter geht,
daß es sich nicht auf einen Stehplatz im Welttheater
drängen lassen darf , und damit istz viel erreicht . Wenn wir
klug und tapfer sind, wird man sich um das Datum der
Entrevue bei Reval nicht mehr den Kopf zu zerbrechen
brauchen.

Veränderungen in unserer Strafrechtspflege.
Es sind Erhebungen im Gange , die zum Zwecke haben,

die Strafrechtsordnung unserer Gesetzgebung zu ergänzen.
Es handelt sich durchweg um Maßnahmen , die auch in der
großen Masse mit Genugtuung begrüßt werden dürften.
Teilweise ist bereits in Vorbesprechungen eingetreten worden.
Der in jüngster Zeit viel zitierte 8 17 5 soll eine Ver¬
schärfung erfahren, und zwar in dem Sinne , daß
sittliche Verfehlungen , zu denen von dem Verführer Persön¬
lichkeiten verleitet werden , die materiell von ihm abhängig
sind, erheblich strenger bestraft werden , als dies bisher der
Fall war . Weiterhin wird angestrebt , die Strafmaße
für Tierquälerei zu erhöhen und den Begriff der
Tierquälerei in weiterem Sinne als bisher auszulegen.
Ebenso sollen alle Roheitsvergehen eine schärfere
Ahndung finden , als sie der Gesetzgeber nach den bestehenden
Vorschriften zuläßt . Des ferneren dürften die Gesetzespara¬
graphen , die sich mit Privatbeleidigungen befas¬
sen, geändert werden . Hierbei wird man wahrscheinlich so
weit gehen , wie das französische Recht. Es wäre dann künftig
ausgeschlossen, daß vor dem Forum des Gerichtes der Wahr¬
heitbeweis für Dinge , die der Privatbeleidigung zugrunde
liegen , geführt werden dürfte ; ebenso würde die Möglichkeit
fortfallen , Angelegenheiten aus dem Privatleben des einzel¬
nen Staatsbürgers , die geeignet wären , das Ansehen der ein¬
zelnen Person öffentlich herabzusetzen , zu erörtern . Man wird
ohne weiteres zugeben müssen , daß die hier aufgeführten ge¬
planten Aenderungen allgemeine Sympathie verdienen , denn
sie führen unzweifelhaft unsere Rechtspflege auf ein höheres
Kulturniveau.

In dem Spionagcprozcß gegen Schiwarn
wurde von dem vereinigten 2. und 3 . Strafsenat des
Reichsgerichts das Urteil gefällt . Er wurde zu 12
Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Poli¬
zeiaufsicht verurteilt , 5 Monate der Untersuchungshaft wer¬
den angerechnet . In der Begründung des Urteils wird!
angeführt , der Angeklagte sei als schuldig befunden wor¬
ben des vollendeten und versuchten Verbrechens gegen
Z 1 und des vollendeten und versuchten Verbrechens gegen
8 3 des Spionagegesetzes in fortgesetzter Handlung . Bei
dev Strafzumessung war als erschwerend in Betracht zu
KWen die gemein « und ehrlose Gesinnung, die
der Angeklagte an den Dag gelegt hat , und die große
Gefährlich k eit feiner Handlungsweise . Festgestellt
ist, oaß er sich von Unteroffizieren und außerdem durch den
Besuch von Kasernen und UebNNZsplätzen Kenntnis von ge¬
heim zu haltenden Dingen verschafft hatt.

Ministerpräsident v. Podewils über die wirtschaftliche
Konjunktur.

Auf dem Festmahl , das man dem in München zusam-
nengetretenen AusschnßdesDeutschenHandels-
tagös gab , hielt der bayrische Ministerpräsident Freiherr
v. Podewils eine Ansprache , in der er sagte : „ Wir würden
uns einer Selbsttäuschung hingeben , meine Herren,
wollten wir uns den ErnstLerZeit verhehlst . Wohl
kann der deutsche Kaufmann mit Befriedigung um sich
blicken, gewahrt er alles , was er draußen im Wettbewerb
mit alteingesessenen Handelsvölkern geleistet hat . Wohl
haben deutscher Handel und deutsche Industrie in kaum
einem Menschenalter sich ein Absatzgebiet erobert , das ! —
ein stolzes Wort — nicht viel kleiner ist als die bewohnte
Erde . Wohl verzeichnen wir eins gewaltige Mehrung
unserer Handelsschiffe , geleitet von dem verständigen
Wachstum unserer mehr und mehr als Notwendigkeit
erkannten Schutzflotte. Trotz alledem aber darf
es bedachtsam prüfendem Rund - und Rückblick nicht ent¬
gehen , daß all die Ziffern , deren Steigen oder . Fallen der
Volkswirt mit stiller Sorge verfolgt , zur Zeit lauter reden
als sonst, daß die Hochkonjunktur,,derenwiruns
lqnge erfreut , in rückläufige Bewegung
eingetreten- ist , daß die Pulse unseres Wirtschafts¬
lebens schwächer, ja fast ängstlich zu schlagen scheinen.

Immerhin kann unsere Handels -Welt die Ungunst des
Augenblickes mit ruhiger Sicherheit überschauen.
Dankt sie es doch nicht zuletzt sich selbst, wenn trotz trüber
Zeichen alles eher sie befällt , -als Mutlosigkeit . Denn allzeit
ist bei uns der Wagemut eng gepaart gewesen mit weiser
Selbstzucht , mit bedächtigem Matzhalten , ist fern geblieben
von ungesunder Ausdehnung des Betriebes , frei von jenem
Geiste spekulativer Betätigung , der in der Gier der Stunde
der Sorge der Zukunft vergißt . Dank dieser -Mäßigung ist
unser Wirtschaftsleben gegen Geschehnisse folgen¬
schwerer Art gefeit. Und im Vertrauen auf die sittliche
Kraft , die sich in diesem Matzhalten bekundet , dürfen wie
getrost die Hoffnung hegen , daß auch schwerere Zeiten Han¬
del und Industrie stark genug finden werden , um aus eige¬
ner zielbewusster Kraft heraus sich siegreich aufrecht zu er¬
halten bis zu dem Tag , an dem die Bahn unserer Konjunk¬
tur sachte wieder aufwärts steigen wird ."

Zur Affäre.
In der Strafsache gegen Len Fürsten Eu -lenbnrg , wegen

Meineids sind Li sher ung efähr 200 Zeugen ver-
nomm en worden ; 165 davon hat Harden in seiner Aus¬
sage angeführt . Die Zeugen verteilen sich auf verschiedene
Städte . Liebenberg , München , Starnberg , Wien , Paris,
Oldenburg usw . Sämtliche Zeugen sind schon in der
Voruntersuchung vereidet worden . Man sieht hieraus , daß
der Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat Dr . Schmidt,
schnell und eifrig gearbeitet hat . Roch nicht vernommen ist,
well er bishernicht auffindbarwar . der Schwiegersohn des

Fürsten , Herr Edmund Jarolimek . Doch wird in oer Haupt-
verhandlUng Gelegenheit fein , die noch ausftehenden Zeugen¬
aussagen vorzunehmen . Wie schon gemeldet , soll die Vor¬
untersuchung in Liesen Tagen abgeschlossen werden . Die
Akten gehen dann an die Königliche Staatsanwaltschaft , die
die Anklage erhebt und die Sache noch in der nächsten
Schwurgerichtsperiode , die in der letzten Juniwoche beginnt,
zur Verhandlung bringen zu können hofft.

Der Meineid des Fürste«.
Professor Delbrück hat die Frage , ob Fürst Eulcnburg

einen Meineid geleistet habe , berührt . Wir erfahren über
den Sachverhalt folgendes : „ Da in letzter Zeit von inter¬
essierter Seite die Frage aufgeworfen worden ist , ob Fürst
Eulenburg , auch wenn er der bekannten „Schmutzereien ?,
überführt werde , einen Meineid geleistet habe , sei darauf
hiugewiesen , Latz der Fürst in dem Prozeß Brandt unter
seinem Eide ausgesagt hat : -er sei zwar stets ein enthusiasti¬
scher Freund gewesen, doch habe „ etwas Böses , etwas Schlech¬
tes , etwas Schmutziges nie dahinter gelegen "

. In dem
ganzen Zusammenhang der Aussage kann ein Zweifel über
den Sinn dieses Satzes nicht aufkommen . Im Prozeß
Moltke -Harden hat der Fürst dann -ausdrücklich gerade dis
besondere Art der Schmutzereien , deren er jetzt überführt ist,
unter dem Eids in Abrede gestellt . Den stärksten Beweis
für Art , Umfang und Wirkung der Eulenburgischen Aus¬
sage liefert aber die „ namens - des Fürsten" abge¬
gebene Erklärung des Oberstaatsanwaltes Dr . Jsenbi -el, dev
in öffentlicher Gerichtssitzung gesagt hat , wer nach dieser
Aussage auch nur noch -den allergeringsten Zweifel an der
Normalität Eulenburgischen Sexuallebens äußere , be¬
schuldige ÄenFür st endirektdesM eineid es.
Der Fürst hat in diesem Prozeß ferner gesagt , er habe in
seinem -ganzen Leben niemals eine Gefchlechtsneigung zu
männlichen Personen empfunden . Nach diesen beiden fal¬
schen Eiden hat der Fürst dann bekanntlich eine Strafanzeige
gegen Harden und Justizrat Bernstein erstattet . Er war
also bereit , zum dritten Mal einen falschen Eid zu,
leisten ! "

Die deutschen Geistlichen in London.
Nach dem Besuche im Bibelhause kamen wir zum

Tower, dem geschichtlichen Zeugen -grausiger Unfreiheit
und entsetzlicher Martern - Welche Geschichte hat sich in die¬
sen dicken Mau -ern durch ein Jahrtausend seit Wilhelm dem
Normannen abgespielt ! Auf jedem Schritt , bei jedem Blick
umgeben uns die Erinnerungen aus den Shakespeareschen
Dramen . Das Schwert , Mit dem als einzige Anna Boleyn
hingerichtet wurde , redet eine furchtbare Sprache . Doch will
ich hier nicht auf Einzelheiten eingchen . Ich weise nur noch
aus die einfache Schönheit der kleinen normannischen Kirche
hin , die mich in ihren rein romanischen Formen an die
Kirche zu Gernrode in unserer Provinz Sachsen erinnerte.

Um 1 Uh-r wurden wir im Mansion House durch den
Lord mayor von London -empfangen . Die höfliche
Feierlichkeit , mit der der -oberste Beamte der Millionenstadt
seine 200 Gäste aufnahm , War anstaunenswert . Umgeben
von dem Lordbischvs von London , dem Erzbischof von West-
minster , dem deutschen Botschafter Graf - WolfMetternich,
empfing er im höchsten Ornat gekleidet jeden einzelnen , des¬
sen Name ihm genannt würde , und begrüßte ihn mit freund¬
licher Anrede . Danach ging matt zu Tische ; an -einer Brsit-
tasel und fünf Längstafeln wurde gespeist ; für jeden Gast
war der Platz belegt und meist so geordnet , Latz er zwischen
einem Engländer und einem Deutschen zu sitzen kam. Der
Inhalt !der Reden , die bei solcher Gelegenheit während des
Nachtisches gehalten werden , ist schon durch die Zeitungen
gegangen . Der Lordmayor , der Botschafter , der Generak-
superintendent Faber , der sürstbischöfliche Delegat PropstKlein -eidam u . a . lösten -einander mit gewichtigen Worten
in -englischer Sprache -ab . Dabei rief ein hoher Beamter
des Lo-rdmayors , hinter ihm auf einem Katheder stehend
und von verschiedenen Uniformierten umgeben , jeden Red¬
ner mit Namen auf und bezeichnet« auch, wie bei den Reden
auf König und Kaiser , kurz dett Zweck des folgenden Toastes.
Das Ganze machte , zumal das Silber - uns Goldgeschirr des
Rathauses in wirksamster Beleuchtung glänzte und die Aus¬
stattung des Saales mit herrlicher Fenstermalerei und köst¬
licher Deckenstruktur nichts zu wünschen übrig ließ , einen
-wahrhaft großartigen Eindruck.

Die evangelischen Vertreter begaben sich von bürt aus
nach 3 Uhr zum Gottesdienste in der Paulskathedrale , die ka¬
tholischen zur Vesper in der Westminsterkathedrale . In der
ersteren wird gegenwärtig der ritualistische Gottesdienst ge¬
halten . Die Paulskathedrale ist die größte evangelische
Kirche Englands , in großartiger Kreuzform . Man wird ge-
tmß verschiedener Meinung sein können über das Mehr oder
Weniger ritueller Gebräuche im Gottesdienste ; ich gestehe
offen , daß mir unser einfacher , in der linierten Kirche Preu¬
ßens üblicher Gottesdienst — ohne Prozession in der Kirche,
ohne Fahnenträgerei , ohne rote und weiße Gewänder der
Priester und Diener , ohne Knieen und Umkehren am Altar
— sympathischer ist und dem evangelischen Grundsätze von
der Macht des Wort Gottes mehr zu entsprechen scheint.
Wer es läßt sich nicht leugnen , daß die Vorführung jener
Dinge in der Paulskathedrale in einer formvollendeten und
nicht aufdringlichen Weise erfolgte . Dabei wurde eine solche
Fülle schöner kirchlicher Musik von einem meisterhaft geschul¬
ten Chore zur Ausführung gebracht , daß allein dieser musi¬
kalische Teil zur Erbauung wesentlich beitrug . Auch wurde
ein religiöses Gemüt mächtig dadurch bewegt , daß wir um
sere Choräle einmal in fremder Zunge mitsingen konnten;
wie gewaltig klang das „biorr tbanll VVK all onr Oocl rvitb
Wart anck bancks , anck vvlrres " aus englischen und deutschen
Lippen zum hohen Gewölbe am Himmelfahrstage empor!

Doch die Leistungen dieses ersten Arbeitstages in Eng¬
land waren noch nicht zu Ende . Wir waren um 6 Uhr noch
ins Parlamentsgebäude eingeladen und versammelten uns
dort auf der Terrasse des ehrwürdigen Gebäudes an der
Themse . Hier stiegen die Willkommensreden von einem im
Augenblick zur Rednerbühne erhobenen Stuhle aus . Mit
gleicher Willigkeit erkletterten ihn zu kurzen deutschen und
englischen Ansprachen Mitglieder des Hauses der Lords und
der Gemeinen , unsere deutschen Kirchenfürsten , der Exkultus¬
minister v. Studt und der Kammerherr v. Alvensleben . Er
hielt übrigens eine englische Rede , die großen Eindruck
machte, weil sie mit vollständiger Beherrschung der fremden
Sprache , aber auch mit der erforderlichen deutscher Verve vor¬
getragen wurde . Alle Reden klangen in der Freude darüber
zusammen , daß die Christen der beiden Länder , soweit dies in
ibr->r Macht stände, dazu beitraaen wollten , den Frie¬

den zu bewahren , der ihnen als kostbares Gut für Herz , Hausund Land von ihrem Heiland hinterlassen worden ist Diealten , durch die Geschichte geheiligten Räume der 600 Jahrealten Eintrittshalle des Ober - und Unterhauses , sowie der
herrlichen Lordskapelle wurden danach besichtigt ; denkendund sinnend standen wir in dem großen Saale , durch den der
König und die Königin von England bei der Parlamentser¬
öffnung einziehen , vor dem Wandgemälde still , auf dem die
Zusammenkunft Blüchers mit Wellington in der Schlackt bei
Waterloo dargestellt ist.

Der 29 . Mai war dem Besuche der altberühmten Uni¬
versitätsstadt Cambridge gewidmet , wohin die Ver¬
treter seitens der theologischen Fakultät der Universität
eingeladen waren . Dabei sei bemerkt , daß die englische
Gastfreundschaft nicht allein das Schiff von Bremen nach
Southampton uns zur Verfügung gestellt hatte , sondern
auch für die sämtlichen Eisenbahnfahrten — von London
nach Cambridge wie vorher von Southampton nach Lon¬
don und nachher von London nach Windsor — Extrazüge
1 . Klasse bereit hielt , in die wir nur einzusteigen brauchten,
um stundenweit befördert zu werden . Es ist unmöglich,
-die vielseitigen Eindrücke wiederzugeben , die die eigen¬
artige Schönheit dieser Universitätsstadt in uns h-ervor-
gerufen hat , der Stadt , in der 'Erasmus einst feine geistige
Arbeit begonnen hat , wo der ge-istesgewalti -ge und doch
so kindlich fromMö Newton „die Dinge der Erde über¬
wunden hat ", und wo Lord Byron als Student seine ersten
dichterischen Eindrücke empfing . Die alten Kollegten -Ge-
bäude mit ihrer kostbaren Bibliothek , mit ihren seltsamen
Manuskripten , mit ihren künstlerisch- geschmückten Kirchen
zeigten sich uns umgeben von einer im strahlenden Früh¬
lingsgrün prangenden Baum - und Wiesenschönheit . Uebri-
gens sind die studentischen Einrichtungen dort ganz anders
als in Deutschland ; die Hörer der Universität wohnen dort
in Kol -lsgiengeb -äuden zusammen , nähren sich ! aus gemein¬
samer Küche und arbeiten unter der Spezialaufsicht ihrer
Lehrer . Die Kosten für ein Jahr des Studiums sollen
trotzdem 4000 bis 6000 Mark betragen , so daß es meist
nur den Söhnen wohlhabender Häuser möglich ist, zu
studieven . Ein Lunch , von der Universität dargeboten und
durch RÄien englischer und ! deutscher Professoren geistig
belebt , sowie ein Gartenfest , vom Mayor der Stadt auf
herrlicher , grüner Matte in Zelten eingerichtet , erhöhten
bei klarem Sonnenschein die Stimmung der Teilnehmer.
In London beschloß ein Festbankett mit acht längeren
Reden den überreichen Tag ; D« . Drhanders Name war
ob feiner feinen und gedankenreichen Ansprache danach in
aller Münde . (Weiterer Bericht folgt .)

MpsMzMss.
Ein deutscher Militär -Ballon in Frankreich gelandet. Der

deutsche Ballon „Zeppelin" ist mit zwei Straßburger Pionier¬
ossizieren in Toul gelandet. Der Ballon schwebte längere Zeit
oberhalb eines französischen Forts . Eine französische Kompag¬
nie schleppte den Ballon nach Dommartin . Zwei hinzugekommene
französische Offiziere gewannen die Ucberzeugun-g, daß dis
deutschen Offiziere keine Aufzeichnungen gemacht hatten. Im
Militärkasino verbrachten die deutschen Offiziere einen gemüt¬
lichen Abend mit den französischenKameraden.

Die Hitze . Durch die glühende Hitze der letzten Tage sind
bereits erhebliche Schäden herbeigeführt worden. In det Fried¬
richstraße Md Unter den Linden in Berlin brachen mehr als
zehn Personen zusammen. Die tropische Hitze hält auch st
W i en an . Bereits in den frühen Morgenstunden des 2. zeigte
das Thermometer 28 Grad . Vorgestern wurden ein Mjähriger
Mann und ein 17jähriger Bursche auf der Straße vom Hitz-
schlag befallen, wo sie sofort tot zusammenb-rachen.

lieber den Doppelraubnrord in Paris , dem , wie gemeldet , der
Müler Steinheil und seine Schwiegermutter zum Opfer gefallen
sind, wird weiter gemeldet, daß die Witwe des Ermordeten ihre
zuerst geäußerten Vermutungen wieder zurückgezogen habe . Sie
erklärt jetzt , daß es unnütz sei, unter den Modellen Steinheils
die Mörder zu suchen . Sie habe -alle Modelle im Geiste Revm
passieren lassen ; kein Gesicht , keine Gestalt erinnere sie an die
drei Wie griechische Popen angezogenen Mörder und deren Be¬
gleiterin , die rothaarige Dirne . „Verläßlich sind nur me»u
heutigen Angaben," rief bekräftigend Frau Steinheil , „denn tvelw
ich die vier Gesichter, bevor mein Kops mit einem Wäschestück
bedeckt worden, auch nur einen kurzen Augenblick beim mattst
Schimmer einer Diebeslaterne gesehen hätte , so würde ich ff
erkannt haben. Gestern mag ich unter dem Eindruck des ausge-
standmen Schrecks Wohl verworrenes Zeug gesprochen habst-
Der frühere Sicherheitschef Goron findet es sehr auffallend, da«
die Mörder sich der langen und komplizierten Arbeit des Körper-
umschnürens an drei Personen unterzogen haben, obschon em
auf dem Teppich gefundener Alpenstock Steinheils dafür zu zeu¬
gen scheint , daß der Maler Miene gemacht hat, sich zu wehren.
In diesem kritischen Augenblick hätte sicher einer der drei Mast'
ner zugestochen . Die Pariser Mordgesellen- sind mit dem Mcher
sonst rascher bei der Hand . Wenn nicht innerhalb der nächsten
24 Stunden eine Verhaftung auf Grund ernster Indizien
folgt, wird der SicherheitZchef Hamard der Untersuchung eine
andere Richtung geben müssen . . . , ^

Nachspiel zum Prozeß Hau . Der Staatsanwalt Dr . Bleiche
hat , wie sich erwarten ließ, die Pistolenforderung des Frhrn . »ist
Reitzenstein abgelehnt, gleichzeitig aber gegen ihn das Strafver¬
fahren beantragt . (Dr . Bleicher hatte, wie erinnerlich, die Aus¬
sagen der Frau v. Reitzenstein als Phantasien bezeichnet .) .

Eine Dame als vr . W . In Heidelberg promoviMe
zum ersten Male eine Dame, ein Fräulein Schulz. Lw
Dissertation behandelt das Thema : „Der Strafrechts -schutz
»nnoes . .

Die Infizierung mit Tuberkelbazillen, die von einem einer
konischen Arzt an einem heruntergekommenen Menschen vorg
nommen wurde, hat bereits ihre Wirkung getan . Nach ei „
Meldung aus Newyork sind beide Lungen des von Dst C

;
mit Tuberkelbazillen geimpften Frank Merritt zur Halste
fiziert und sein Answurs zeigt Unzählige Tnberkelb-azillen. '

Carroll erklärt , daß seine Kur bereits Wirkungen ausub-e
daß der Husten allmählich übnehme, das Atem sei normal,
Schlaf und Appetit gut . Dr . Carroll hat vor dem Experimm
seinen Rechtsanwalt befragt . Dieser erklärte ihm, daß er M
Strafverfolgung wegen Tötung aussetze , falls Merritt an
Experiment sterbe. Er habe den Versuch trotzdem gewagt.
Carroll erhielt auch ein Anerbieten von einer Frau aus
more, sie mit Tuberkelbazillen zu impstu.



Nus Sem Sestzberrogtu« .
d über lokale Lorkommniile sind der R-dĉ w« stets -oillkomMen.

Oldenburg, 3. Juni.
* Vom Hofe. Der Grotzherzog steuerte persönlich seine

Dampfjacht „Lensahn " am Montag aus dem hiesigen Hafen
bis Brake , woselbst das Schiff vorläufig Anker geworfen hat.
Am 15. d. M . unternimmt der Großherzog dre geplante See-

Die Frau Großherzogrn wohnte gestern vor¬
mittag der Trauerandacht um den verstorbenen Minister a.
D Florim Trauerhause an der Roggemannstraße bei , wo¬
hin sie sich gegen 8f4 Uhr im Wagen begeben hatte . Nach
Beendigung der Trauerandacht fuhr die Frau Großherzogin
in das Palais zurück.

* Militärische Personalteu . Aus Anlaß der Frühjahrs¬
parade der Gardetruppen in Berlin wurde der Leutnant
Meinardus (Hans ) des Garde -Fußart . -Regts . in Span¬
dau , ein Oldenburger, zum Oberleutnant mit einem
Patent vom 27. Januar 1908 2 . 1 befördert.* Militärärztliche Personalien . Esche , Oberstabs - und
Regimentsarzt des Ostfr . Feldart . -Regts . Nr . 62, ist zur Teil¬
nahme an der Generalmusterung der südlichen Landwehr¬
bezirke der Provinz Hannover kommandiert.

* Justizpersonalnotiz . Die Zuordnung des Landgerichts¬
rats Weinberg Hierselbst als Hilfsrichter zum Oberlandes¬
gerichte ist bis zum 16. Juli d . I . verlängert.* Auszeichnungen . Nachdem vom Kaiser von Oesterreich
dem Ober - Chauffeur Spiller in Oldenburg das Verdienst¬
kreuz mit der Krone , dem Chauffeur Nustede daselbst das
Verdienstkreuz , dem Leibbüchsenspanner Cürstens daselbst das
goldene Verdienstkreuz und dem Hoflakaien Vahl daselbst
das silberne Verdienstkreuz mit der Krone verliehen worden
ist, hat der Großherzog die Erlaubnis Zur Annahme und An¬
legung dieser Auszeichnungen erteilt.* In der Großherzoglichen Galerie im Augusteum sind
während des Monats Juni ausgestellt : Photographien nach
Gemälden spanischer Meister aus der Eremitage zu St . Pe¬
tersburg.* Der Gustav Adolf -Frauenverein hielt gestern nachmit¬
tag im Augusteum seine Frühjahrsversamm¬
lung ab , dis sehr zahlreich besucht war . Pünktlich zur fest¬
gesetzten Stunde erschien die Frau Großherzogin in Beglei¬
tung der Oberhofmeisterin Frau von Rappard und der Hof¬dame Fräulein von Bülow . Die Frau Großherzogin eröff-nete die Versammlung , indem sie in warmen , anerkennenden
Worten der langjährigen , verstorbenen Vorsitzenden , Fräu¬lein Erna Hayen , gedachte. Darauf verlas dis Vorsitzende,Frau Professor Richter, einige Bibelworte aus Jacobi und
Frau Hoher das Protokoll . Frl . Hotes teilte unter ande¬
rem den Eintritt von 61 Mitgliedern mit . Die Vorsitzendegab dann eine Schilderung der Einweihung der Kapelle am
Schwedenstein bei Lützen am 6. November 1907. GehsimratD . Paet , der Vorsitzende des großen Gustav Adolf -Vereinsm Lelpzrg , hatte daselbst eine tief zu Herzen gehende Redegehalten , die Frau Professor Richter kurz skizzierte. Fernerterlte dieselbe der Versammlung mit , daß Fräulein ErnaHayen dem Verem ein Legat von 600 -F vermacht habe des¬sen Zmsen einer ihr am meisten am Herzen liegenden An¬stalt zugute kommen sollten . Der Reinertrag der kürzlichmit so großem Beifall aufgenommenen Gustav Adolf -Fest¬spiele hat reichlich 6000 ergeben , was mit großer Besrie-digung gehört wurde . Zum Schluß machte die Vorsitzende

noch auf die Generalversammlung im Herbst (September)
in Straßburg aufmerksam ; ferner wies sie auf den im Fe¬
bruar 1909 hier stattfindenden Basar hin . Nach Verlesung
der eingegangenen Dankesbriefe über die im Herbst verteil¬
ten Gelder wurde die Versammlung geschlossen.* Die beliebten Konzerte im Bavariagarten nehmen
morgen abend wieder ihren Anfang . Die Musik wird , wie
in den Vorjahren , von der Artilleriekapelle ausgeführt . Das
Nähere ist ans dem Inserat in der heutigen Nummer zu
ersehen.* Regen Besuch hat zurzeit die städtische Bade¬
anstalt hinter dem Schloßgarten aufzuweisen . Die warme
Witterung der letzten Lage hat die Badelust bei jung und alt
geweckt : bedauerlich ist nur , daß die Benutzung der Bade¬
anstalt nicht auch den Damen während einiger Stunden des
Tages gestattet ist.* Die graugrünen Uniformen (Kriegsgarnitur ) wurden
gestern (Dienstag ) auch von den Batterien der hiesigen Art .-
Abt . verpaßt , nachdem das Verpassen dieser Uniformen von
dem Jnf . -Regt . bereits vorgenommen worden ist. Das
Drag .-Reg . erhält demnächst die graugrünen Uniformstücke
vom Bekleidungsamt des 10. Armeekorps überwiesen.* Eine Normal -Uhr mit elektrischem Anschluß an die
Sternwarte in Berlin hat die Zigarrenfirma I . B . Müller
jun . im Schaufenster an der Nadorsterstraße anbringen las¬
sen. Von den zahlreichen Passanten der genannten Straße
wird diese Neuerung angenehm empfunden . Die Anlage ist
vom Uhrmacher Harms ausgeführt worden.

* Telephonanschluß unter Nr . 139 hat Chefredakteur
von Busch , Kastanienallee 12, erhalten.

* Trinkerfürsorge . Fräulein Lübsen wird die Sprech¬
stunden vorläufig nicht im Haufe Julius -Mosen -Platz Nr.
1 , sondern Kasinoplatz Nr . In abhalten , und Mar
Montags und Donnerstags von 10 bis 1 Uhr und Mitt¬
wochs und Sonnabends von 3 bis 4 Uhr.* Erfunden ! Wie man uns mitteilt , ist die dem
„ Norddeutschen Volksblatt " aus Oldenburg übersandte
Nachricht , ein Offizier habe einen Semina¬
risten geschlagen, erfunden . Die Notiz machte ja
einen recht unglaubwürdigen Eindruck , wir übernahmen sieaber trotzdem , um dadurch zu veranlassen , daß die volle
Wahrheit mitgeteilt würde . Sie hätte sonst jedenfalls in
ihrer sensationellen Färbung die Runds durch alle Blätter
des Landes gemacht, ohne daß ihr widersprochen worden
wäre . Don Zeit zu Zeit finden sich in den auswärtigen
Zeitungen immer wieder solche Sensationsnachrichten aus
Oldenburg ; es Ware sehr wünschenswert , wenn einmal fest-
gestellt würde , woher sie stammen.* Konkursverfahren eröffnet r Dampftischlerei Johann
Sommer in Nordenham ; Konkursverwalter Auktionator
H . Bulling , Ellwürden.

* Wettervorhersage . Würm , trocken, vielfach heiter,
Südostwinde.

«
* Varel , 3. Juni . Die Frist für das Heide - und

Moorbrennen im Amtsbezirk Varel ist nach dem
„ Gern .

" bis zum 18. Juni d. Js . verlängert worden.
i. Varel , 3. Juni . Herrenkleidermacher H . Dörr hier

kaufte die Besitzung des verstorbenen Klempners E.
WillmL Hierselbst für plm . 8000 sofortigem Antritt.
Willms hat die Besitzung vor zwei Jahren für 11000 «U er¬
worben.

* Wilhelmshaven , 2 . Juni . Eines plötzlichenTodes verstarb gestern der 38jährige Arbeiter H . Er
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Wutlich .Verkauf
einer

Laudstelle
in

Tungel«.
Tungeln. Dritter und voraus¬

sichtlich letzter Termin zumöffentlich meistbietenden Verkaufder dem Lanvman » Heinrich
Christian Paradies daselbst ge¬hörenden, dort belegenett, mitemem Flächeninhalt von 11 ba30 ar 71 gni katastrierten

Sandstelle
ist aus

§s«udk«i>,
i>k!l 13. Imi !>. I..abends 8 Mp .

*

Die nur etwa 6 Km in»
ResidenzstadtOldenburg entsermliegende Stelle , bestehend ausden an der Chans,ee Tungeln-^ berlethe liegenden Gebäuden
1'fbst Garten , sowie etwa
d ) dreien - und 3 MUllerlandereien, beide von guter
Beschaffenheit , und einer Par¬zelle unlult . Lande, wird geteiltund im ganzen zum Ver-
laus aufgesetzt . Die Verkaufs-
Bedingungen re. können aufI'jsjnem Bureau eingesehenwer-oen und erteile ich Kauflieb-" gerne und unentgeltlichI e gewünschte weitereAuskunft.
mit ein lade ich hier-

Edo Meiner - , Aukt.,Udeuburo

7S . — / § . — 72 . — SVe
7V, 2 . SF.

Aeitüäge
zur VerOWsBM Aden-
darger Landwirte sind W zum
10 . Zu»! !>. Zs. sei Vermei¬
dung der MrnSung zu zahlen.

I . H. Hinrichs,Gemeinde-Rechnungsf
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LsrL SczInNivlt , Staustr . 17,

Telephon 513.

in allen Größen

?r. llallelstecie
Hoffattkrpzstr,

u. Ausführung.

Hltjtßr. rOi.
NsIt .' IM ««SH
kr. o . M.

Wadorsterstr. 17,
repariert mir mein

Fahrrad
schmiimisch,
schnell und

billig.
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Am I . Pfingfttage:
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Anfang 3x Uhr. Entree M Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein

k . 8MKrer »b « rA

Eine seit langen Jahre « bestehende, gnt gelegene
«» I » SS s » ^ »

Hans mit Obst- und Gemüsegarten in größeres Stadt
Ostfrieslands , ist auf sofort oder später preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten.

Offerten «nt. k *. S . 272 deford. die Annoncen-
_

Käse,
mit und ohne Kümmel,

Vst. 14 Pfg..
so lange der Vorrat reicht.

ÜSjM fM.
MMT'Donnerschweerstr. O.^ GD

Fernkor-cke- «sa

Kann zum Medardusmarkt
Pferde «ud Rindvieh ia Gra¬
sung nehme«.
B. Hkllmer , Haaeeueschstr. 38b.

Uebernehms das Beitragen,
sowie Ordnen v. Geschäftsbüi
in meinen freien Stunden . O>
u. S . 192 an die Erv . d. BI . erb.

Z . verk. ein gut erh . Kinder-
wag. m. Gummireik. Staustr . 3,

Stachelbeere «,Liter20 Ofener ChausseeS-

6 7X

war an ber KammerMeuse oer 9 .Hajeumniayrt beschäftigt.
Hier hatte er die Vertretung des Maschinisten der Dynamo¬
maschine vorübergehend übernommen . Hierbei scheint er
infolge Unvorsichtigkeit das Kabel berührt zu haben . Als
die Zeit ber Ablösung gekommen war , fand man den Be¬
dauernswerten entseelt neben der Maschine sitzen mit star¬
ken Brandwunden an der linken Hand . Der so plötzlich
Verstorbene hinterläßt eine Witwe und 7 unversorgte
Kinder.

* Leer , 2 . Juni . Der auf dem Schlepper Harkort be-
dienstete 18jährige Heizer Harm Boek h o I t von hier ist
auf dem Dortmund -Ems -Kanal über Bord gefallen
unb ertrunken.

veurftr Nachrichten uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt «nd Land."
Das schwedische Königspaar in Berlin.

Berlin , 3. Juni . Gestern abend fand zu Ehren des
schwedischen Königspaares eine Mrusikausführung und
Zapfenstreich vor dem königlichen Schloß im Lustgarten
statt . In später Abendstunde nahm bas Königspaar unter
den Ovationen der Berliner Bevölkerung Abschied von der
Reichshauptstadt und trat vom Lehrter Bahnhof , wohin der
Kaiser und die Kaiserin ihren Gästen bas Geleit gegeben
hatten , die Fahrt nach Dänemark an.

König Eduard und der Zar.
Petersburg , 3. Juni . Zur Revaler Begegnung zwischen

König Eduard und Kaiser Nikolaus wird nach neueren Be¬
stimmungen außer dem Minister des Aeußern , Jswolski , auch
Stolypin den Zaren begleiten.

Die Studenten in Oesterreich.
Innsbruck , 3 . Juni . Die freiheitlichen Studenten beschlos¬

sen gestern abend , an die übrigen Universitäten einen Aufruf
zum Generalstreik zu erlassen , der heute mittag beginnt.
Nächste Woche findet eine große Versammlung aller deutsch¬
freiheitlichen Parteien statt . Es wurde ferner beschlossen,
nicht nachzugeben, bis Professor Wahrmund seine Vorlesun¬
gen uneingeschränkt wieder abhält.

Frankreich und die Trinksprüche in Berlin.
Paris , 3 . Juni . Der offiziöse „Temps" bespricht den Trink¬

spruch des Königs von Schweden und sagt u . a . : Wir fragen uns,
ob es für Schweden Nützlich ist, so geräuschvoll an der
Seite Deutschlands Platz zu nehmen und sich unter den Schutz
seines Schwertes zu stellen . Gustav V . kann versichert sein, daß
er in Petersburg keinen befriedigenden Eindruck hervorgerufen
hat. Cr hat eben jetzt anläßlich eines Familienfestes den Kaiser
von Rußland besucht ; es ist ein ansehnlicher Unterschied in dem
Ton zwischen dem Besuch in Rußland und Berlin . Gerade die
Verhandlungen über die Ostsee sollten die schwedische Regierung
daran erinnern , daß sie nicht bloß Berlin , sondern auch Peters¬
burg, London und Paris braucht. Frankreich ist der Verbündete
Rußlands und der Freund Englands und wird beiden gegenüber
seine Pflicht immer treu erfüllen. Me für Rußland unangeneh¬
men Handlungen machen in Paris einen schlechten Eindruck.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamei , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Eh . Addicks. Druck und Verlag vo « 8 . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

AMsrns/rüsss >§aks Kr '/ksr 'Lfr'asLS.

t ms sofort
mehrere Gchme
M LMfolM.

U. Kob8e.
Dormrrschweerstraße.

Ztt vevkarrfett
1« Hühner und 1 Hah«, Stall
mit Auslauf , sowie ein gut er¬
haltenes Fahrrad.

Prinzessinweg 11, oben.

Stottern!
Bortrag

des Herrn E. Schwippert , Dir.
der Teutscheu Sprachheilanstalt,
Breme«, über

Ursche, Ent-
wiltrelNs «ist Ke-

seitiglmg
obigen Leidens am Freitag , de«
8 . Juni , abeuSs 8 ^ Uhr , im
Saale des Hotel Kaiserhof in
Oldenburg.

Karten: 1 . Platz 1. —,
2. Platz 50 H an der Kasse.

ParkhM.Wede
Am 2. Pfingsttage:

Großer - —.

Eiimihitilgs-M
im »mriiilte« Ente,
wozu freundlichst einladet

KuslLV öiiltMLtM.

empfiehlt
Lrnst Völker,

langestr . 20.

Ausgezeichnete Zecken,
Handtücher, Waudschmr usis.

empf. rn großer Auswahl.
Musterzeichner« auf alle Stoffeim eigenen Atelier.
k . Vlwmmeu.
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LllLULS kLlStotL
erstklassige Ausführung , tadellose Paßformen.

18Mk., 21 Mk., 21 Mk., 27 Mk., 32 Mk
38 Mk., 12 Mk. bis 55

Für jede Körperform führe ich genau passendeGrützen.

kervorraZenäe -ieukeilen
in

Wpi leM - leikliWüuir ^ üln
Großstädtische Auswahl

von de« einfachsten bis zu den
apartesten Ausführungen

3.58 Mk., 1.25 Mk., 5 Mk., 8
7 Mk., 8 Mk., 12 Mk, 15 Mk.,

18 Mk. bis 28 Mk.

Vssek - W8M

MM - Lnriigö
garantiert nur waschechte Stoffe

k8,75, 38 Pfg .,1,1.W,1.58,2Mk .,
2.58, 2.75 , 3.25 bis 18 Mk.

Lr -sIlLlassigv LLassanksrlisrüHS 1» Lnr -evi?

0
.
k

.
Liben ^ cmern §1r. 31,

Letze tter Uitterstr
— Leruruk 839 . -

^ cQtern8lr . 31.
Lttce tter Rittsrstr

- bernruk 839. -

Marken des Rabatt - Sparvereins oder S«/o in bar. -

Verandamöbel — Rohrsessel — Lehnstühle
— Kinderstühle — Kinderwagen — Sport¬

wagen — Reisekörbe — Conpskoffer.
fl -. l. skmsnn , Morbmcher , GlGr . 18.

Kohlpflanzen
ju verkaufen. IW) Stuck 10 Pfg,

Nedderendsweg 24.

Braunschw. Schiffmumme,
hervorragendes Stärkungsmittel,
bei Verdauungsschrväche. Fl . t.

Achternstratze

«us. venbarttt,
llisenacdi. Ibür.

Ein ; . Anstalt , die mehrf. staatl.
ausgez. , wiederh. d . S . M. Kaiser
Wilhelm ». Prosp . grat. Honor.
n . Heil . Mitleit. : Dr.meü. Hoepsner.

LsIrnsrnet : UV oLkrsur
Kosenstrusss 20.

Am 1. Pfingsttage:

Inilll WM - IiilMM
ausgeführt von der Kapelle der H. Matroseu -Divisio«,

unter persönlicher Leitung des Dirigenten Herrn F. Wöhlbier.

Am S. Pfingsttage:

wozu die Musik ebenfalls von obiger Kapelle gestellt wird.
dlL. Die Großherzogl. Parks sowie Palaisgarten sind den

Besuchern Rastedes stets geöffnet.

„kein kinAein sprang enlnvei !"

ohne Lötfuge, Marke L . S.
Wer Bedarf in Uhren» Gold- u. optischen Waren aller Ar

hat, der kaufe nur bei der Firma

Luril
Kldenöurg i. Kr., Kaarenstr . 9,

dort finden Sie stets reiche Auswahl aller kouranten Nenhekten
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Hutkoffer

Rucksäckeempfiehlt

L « ll«ksir . Rz
lnotitis *^ « asluoplittr.sUSUitN , Oiaevdurs , l.

Isllsrre -LiiskllMei.
Nsvon - Isfsl - Üel,

feinstes Speiseöl, nie ranzig , p.
Pfund 1 Mk ., in der

Achternstr.
32 a.

8N .lL s . r »k«i rkanck 8 ne.
IT .SLS L . . rkuiis LOn
NLsLilL ^ IS ^ .
Zedweäea io svkLvdt. Tnr
nnä alls Lalonialvaren liefern
2Uni Isil franko ASinLss krosxskt

In nur srslklsssigsn tzualltstsn
mit Kadatt -6ntsvdrjLt bei Ls-
2UK einer unserer 41 Lonrrnissionsn.
Osuissksp Wsk ' sn -Linksuks-
Vsnsln SspIIn 47 , 6 . m . d»
Prospekt Assen VoreinsenännA von
IS ?k. , eillsodl. 52 8sii . stark . Raupt-
katalvA 35 ps. franko , veräen bei
rrvsitsr Lsstsllnns Lurüokvsrsütst.

« » UMM
Las Werk : Mas muß noch erfunden

werden? " wird gratis versandt.
U. ^„ Urmsr, Berkm, Ubtandstr. U« .

govkreitb-
Kesvlisnltö.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in fernster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langest«. 78 . Fernsprecher 32S.

HiMMWOllM

LtAHUSSll '. 73.
Programm:

Tilly-Beb, die Löwenbrarrt , sen¬
sationeller Dressurakt.

Sühne der Rothäute. Zentral¬
amerikanisches Charakterstück.

Die drei Todsünde« . Koloriert.
Nur nicht heirate« . Humoristisch.
Und das übrige Elite-Programm.
Boxstellungtäglichvonö— 11 Uhr,
am Mittwoch und Sonntag von

3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

„ Lavaria"

ktortzs » , Donnerstag , ttsn
- - -- 4. Fnni r

« SÜLL « !
(bssonttsrs gsiväbltes
: : : : UroZramm ) : : : :

ausAskübrt von tter §an 26n
Kapelle ckss kelttsrl . - Segt.
Kr. 62 , untsr persönlicber
Leitung ckssLtabstrompstsrs

Herrn Uolrdsnsr.
änkaux 8 vbr. llntree 30 ?kx.
- - ?sm«isndillet , bltz. - -
UmrablreittisuUesuttibitten

Nolrkeuer . A. Llobm.
Lei AÜnstiZer IVittsrunZ
fetten OonnerstaZ Konzert

:: Zenanntsr Kapelle

Gründlichen Unterricht im
Zitherspkel. Offerte« «. S. 288
an die Expedition d. Bl.

Ist Friede! auch „lieb.

Vereist
bis viensiag abenä.

lln. kallin.

familien - Haokrie^ ri
Geburts-Anzeigen.

Oldenbnrg, 2. Juni 1908. Die
glückliche Geburt eines prächtigen

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

HeinrichMingers u. Frau.
Todes-Anzeige «.

Sürwürden. 1. Juni 1908.
Heute entschlief sanftmein lieber Mann , unser

guter Bruder . Schwager
und Onkel, der Proprietär
Nilkslm !wM

im 74 . Lebensjahre, was
wir hiermit allen Teilneh¬
menden trauernd anzeigen.
Johanne Rogge geb . Barr

und Angehörige.
Die Beerdigung findet

am Freitag , den 5 . Juni,
vormittags 11 Uhr, statt.

Südende , d. 2. Juni 1908.
Heute morgen um 4 llchr

entschlief nach langem, mit
Geduld ertragenen Leiden
meine liebe Frau und,un-
sere gute, treusorgende
Mutter
Hima Trum

geb. Meinen
im 43 . Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige
Die trauernd . Hinterblieb.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , den 6. d.
Mts ., nachm . 3 Uhr , auf
dem Kirchhofe zu Rastede
statt.

j Nadorst, den 2. Juni 1908.
Gestern morgen entschlief

! nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unser lieber Sohn und

I Bruder
Hemrick

! im 11 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Gerhard Baseler u. Fr«
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
! Freitag nachmittag um
214 Uhr vom Trauerhause
auf dem Donnerschweer
Kirchhofstatt.

Osternburg , 1. Juni 1908 - 8
Heute starb plötzlich und

unerwartet unsere liebe
Schwester, Schwägerin und
Tante , Fräulein

« srie IsMeii
im 65 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme
bitten
Die trauernd . Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Freitag , morg. 9 Uhr,
vom Peter Friedrich Lud¬
wig-Hospital aus statt.

^ Danksagungen.
Für die uns zu unserer gow

Hochzeit erwiesenen Aufmerksam¬
keiten sagen wir hiermit unseren

Karl Pollmann u . Kau
Weitere Familien -Nachrichte».
Geboren (Sohns : Bern¬

hard Lürßen , DelmenhoiH. V
Millers , Accum . Lehrer I . Bohl-

Ver lobt: Wie NaE
Großwolde, mit Johann Kstnk-
hamer, Klinge. . .. .

Verheiratet: M - Hund-
ling mit Johanna Klinkhawer,
Emden.

Gestorben: Wwe. AM
Kaiser. Heidmühle. 88 A
Johanne Heiken geb . SchwA,
Fedderwarden . 32 I - G« »
Johanne Gerriets verw.
merichs, Stummeldorf , 41 0'
Marine -Stabsarzt Dr . Wilhe
Arndt , Hamburg . Wwe . D
mine Vietz geb. HEs , Ba /
Rosine Ullrich geb . Müller,
tenberg, 40 I . Rentner -
Rogge, Sürwürden , 74
Meyer geb . Steinmann , fA

Harm Bockholt . Leer. 1» ,^
Garrelt Jacobs , Boekzeteler
sehn , 5 I.

wegen Aufgabe ^
LR1 HL . HLUlSI»
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1. Beilage
zu 153 der „Nachrichten für Staat una Lanck- von Mittwoch. 3. Juni 1908.

2ur Lan«ltags°veu« svl.
Wir veröffentlichten an dieser Melle am Montag

voriger Woche „Bunte Bsider" , Der in Eutin erscheinende
Anzeia -er für das Fürstentum Lübeck befchaft-lgt frch mrt
dM darin behandelten Parolen ^

Im Herzogtum Oldenburg scheint man den Kampf
um dis Landtagswahlen im Sommer d . I . schon lang¬
sam einleiten zu wollen . In einem Artikel in den olden-
buvgischen„ Nachrichten" beschäftigt man sich schon ziemlich
eingehend damit und erhebt dazu allerlei Forderungen.
Vor allen Dingen , meint der Verfasser , müsse endlich ein
Gesetzentwurf zur Verabschiedung gelangen , der die Ein¬
richtung von Notariaten fordere . Für diese Forderung,
dis von sozialdemokratischer Seite vertreten und wahr¬
scheinlich zur Einbringung eines Antrages im nächsten
Landtag führen wird , ist dem Verfasser wohl die Zu¬
stimmung ziemlich weiter Kreise sicher . Daß . er auch Wider¬
stand finden wird , er spricht selbst von einem solchen der
„Rechnungssteller-Jnnung ", ist klar. Die zweite Wahl¬
parole zur Neuwahl mutz lauten : „Verpflichtung des Ab¬
geordneten aus das neue Wahlgesetz, wie es aus den Be¬
ratungen des 30 . Landtages hervorgegangen ist, Abweisung
jeder .Art Bestrebungen , Wahlkreiseinteilungen durchzu-
sühren, die Wohl dem Pluralwahlsystem eigen sein können,
aber nie zum freien, gleichen , geheimen , allgemeinen Wahl¬
recht führen können.

" Das ist eigentlich! selbstverständlich,
und wir meinen , daß es kaum nötig sein wird , gerade
diese Forderung mit Pathos zu verfechten. Denn auch
die Gegner des neuen Wählrechts — und sie sind nicht
selten und nicht einfluU -os — werden sich sagen müssen,
daß ein Kamps gegenüber diesem Gesetzentwurf, der vom
nächsten Landtag noch mitgenehmigt werden muß , keinen
Erfolg haben wird und kann. Allerdings zeigte die Ab¬
stimmung über die Anträge des Abg. Müller im Landtag,
daß hier aufgepaßt werden muß . Aber cm aufmerksamen
Wächtern dieser Sache wird es nicht fehlen . — Die dritte
„Wahlparole " lautet : „Verpflichtung des Abgeordneten,
dafür einzutreten , daß neben den Mitteln für Landwirtschaft
und ihre vielen Zweige , neben den Mitteln für Handel
und Gewerbe, die durchjaus noch gesteigert werden müssen,
auch entsprechende, ansreichende Mittel für eine groß¬
zügige Hebung der heimcschen Kunst und des Kunstgewerbes
in den Voranschlag eingestellt werden .

" Da können wir
von Herzen beistimmen , insonderheit , soweit die Förde¬
rung von Handel und Gewerbe .in Frage kommt. — Die
vierte Parole ist die beste : „Abgeordnete sollen mit dem
Volke, im Volke, für das Volk leben , damit sie auch stets
in der Lage sind, „Ermahnungen " frank und frei , ohne
Leisetretevei, auszusprechen.

" Das ist nun schon ganz selbst¬
verständlich. Ein Abgeordneter , der diese Bedingung nicht
erfüllt , verdient das ihm als köstlichstes Geschenk entgegen¬
gebrachte Vertrauen überhaupt nicht.

Unser Einsender bemerkt dazu:
Es ist fürwahr ein sonderbares Zeichen für die Wähler¬

schaft unseres ersten Wahlkreises, daß sich hier kein Wort
zu

' den Landtagsneuwahlen regt . Neuerdings verlautet,
daß außer dem Abg. tomDieck auch der Abg . S ch w a r-
ting nicht wieder kandidieren will . Auch spricht man
davon , daß der Abg, Ahlhorn - Osternburg wegen seiner
Reichstagstätigkeit

'
Bedenken trägt , sich für den

Landtag wieder aufstellen zu lassen . — Das
wäre besonders deshalb zu bedauern , weil das
Schulgesetz und das Wahlgesetz zur Verhandlung kom¬
men. Hoffentlich stimmt die Nachricht nicht, denn seine
Mitarbeit beim Schulgesetz wird nicht gut entbehrt oder er¬
setzt werden können, wenn man an einem freiheitlichen Aus¬
bau der Schulgesetzgebung unbedingt sesthalten will . Die
Abg. Tappenbeck , Wessels und Rodenbrock wer¬
den wieder im Landtage vertreten sein, und das ist gut und
ersprießlich für die Gesamtinteressen des Landes und des
Kreises ! Für die zwei Ausscheidenden (tom Dieck und
Schwarting ) werden bereits allerhand Namen genannt , sodie Herren Rabeling , Dr . Kaersten , Dur st hoff,
Pfannkuche , Rosenbaum, Rechtsanwalt Dr.
Hoher , Dahlmann- Osternburg , Murken, Ober¬
regierungsrat Ramsauer, Ziegeleibesitzer Karl Dink¬
lage und andere mehr! Wer soll es davon werden? Die
Entscheidung kann nur einigermaßen erleichtert werden,wenn in öffentlicher Wählerversammlung auf Herz und Nie¬ren geprüft wird , ob die Herren den liberalen Grundbedin-gungen des verflossenen 30 . Landtages gerecht zu werden be-rert sind . Also fünfte Parole:Die Kandidaten müssen öffentlich über ihre politischeStellungnahme Aufklärung zu geben gewillt sein.
-

_ Waterkant.

Aus Sem SrohderLSglum»
ts unserer mit Korrefpondenzzeichen versehenen Originalbertcht»

--b. r Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich«wraie Vorkommnisse sind der Redaktion ft- ts willkommen.
Oldenburg, 3. Juni.

Wird jetzt in immer mehr
dritws ^ ^ M Dresden haben sich über Zwei-

dafür erklärt, so daß die Ein-
ist. Von der Bäcker -Innung

ist „ ^ ^ chtuhrladenschlußmobil gemacht. Da
m

^ .interessant zu lesen, wie sich ein Bäcker -
zu n ^ ^ ^ ^ es ^ irer „Bäckerzeitung"

L ^ ^ Der Mann schreibt:
runn

'^ E M ^ ümn^ EOer Zeit Unterschriften zur Einfüh-
sammelte, wurde vom Jn-

tert
^ Fachzeitung lebhaft dagegen agi-

in di ?
der Rat zu Dresden diese Angelegenheit

Muk dirt̂ . sb̂
ommen hat und gewillt ist, den Achtuhrladen-

tuna wi^ natürlich in unserer Fachzei-
stimmen-^ m

^ " Hmwers , gegen den Achtuhrladenschlußzu
MM L ; ^ pur : Im Interesse des Geschäfts"

. Daß
handelt ^ "Eeressen des Geschäfts
ster VunU gestellt werden. Als er-
Stunde ffüb -L ^ Frauen , welchen eine
von müsien

^L ^ udenschlußzu gönnen ist. Die meisten da-mußen schon vom zeitigen Morgen an im Geschäft tätig

sein, müssen auch am Tage meistens selbst da sein oder doch
wenigstens das Geschäft immer im Auge behalten. Was das
zu bedeuten hat, werden Wohl diejenigen selbst am besten wis¬
sen, die es betrifft . Außerdem ist doch das Geschäft von 8 bis
9 Uhr im großen Ganzen so minimal , daß man ganz gut
darauf verzichten kann. Werbisabends8Uhrnicht
so viel verdient , daß er bestehen kann , dem
i st überhaupt nicht mehrzu helfen. Auch die
Klage , daß gutes weibliches Personal schwer zu bekommen
ist, hängt damit zusammen. Man bedenke doch , von späte¬
stens 5 Uhr früh bis abends 9 Uhr im Dienst , wenn auch nicht
immer bei schwerer Arbeit , ist für die heutigen Verhältnisse
doch zu viel . Für das weibliche Personal haben wir vor¬
läufig noch so gut wie gar keine gesetzlichen Bestimmungen
über Arbeitszeit usw. , aber es sicher darauf zu rechnen, daß
man uns über kürz oder lang auch damit beglücken wird.
Dem könnte man doch damit ein klein wenig entgegenarbei¬
ten, wenn die Arbeitszeit bloß bis abends 8 Uhr geht. Im
übrigen sollte man doch aber so viel gelernt haben, daß sich
das Publikum an derartige Einrichtungen bald gewöhnt , und
daß es eigentlich nur am guten Willen fehlt , sich diesen Ein¬
richtungen anzupassen. Von einer allzu großen Erkenntnis
oder richtigen Auffassung der heutigen Verhältnisse zeugt es
gerade nicht, wenn man immer mit aller Macht dagegen
steuert, wenn es einen Schritt vorwärts gehen soll."

Veteranen der Arbeit. Der Großherzog hat dem Schä¬
fer Peter Seibert II in Steinberg und dem Arbeiter
Friedrich Eilersin Brake „ die Medaille für Treue in der
Arbeit " verliehen.* Zu einem Gefechtsexerzieren, unter Leitung des
Oberstleutnants v . Stumpfs, rückte heute früh 6 Uhr die
1 . Abteilung des Ostfr. Feldart .-Regts . Nr . 62 aus und kehrte
gegen 11 Uhr in die Garnison zurück . Die Uebung fand im
westlichen Gelände von Oldenburg statt.

* Eversten, 3. Juni . Die ersten Schaubuden sind
bereits aus dem Schützenplatzeeingetroffen , und es entwickelt
sich dort ein reges Leben. Hält das augenblicklichherrschende
schöne Wetter an , so können die Budenbesitzer auf ein gutes
Geschäftrechnen. Die Beteiligung von auswärtigen Schützen
am Schützenfest verspricht ebenfalls zahlreich zu werden.
Uebrigens scheinen alle Vorbedingungen zum Gelingen des
Festes gegeben zu sein. Der Vergnügungsausschuß des Ver¬
eins bittet die Bürger unserer Ortschaft, auch in diesem
Jahre die Straßen in entsprechenderWeise zu schmücken , und
damit auch ihr Teil zum guten Gelingen des Festes beizu¬
tragen . — Die Pflasterung des vorderen Teiles der
Vernhardstraße wird jetzt in Angriff genommen, wozu der
Konsumverein einen Teil der Gesamtkostenhergegeben hat.

Apen , 2 . Juni . Ein Unfall, der sich ungemein
verhängnisvoll hätte gestalten können, widerfuhr dem 10-
jährigen Sohn Heinrich des Briefträgers Bruns Hierselbst.Er hatte sich in Gemeinschaft mehrerer Schulkameraden ge¬badet, und nach ! Knaben Art wurde dann noch etwas im
Adamskostüm sich herumgetu -mmelt . Der kleine B . erstiegeinen Baum , stürzte von demselben herunter und fiel in

S t acheldrah t . Er zog sich an einem Bein mehrere
ziemlich heftige Wunden zu. — Der heutige Schweine¬
rn a r k t war einer der lebhaftesten. Es standen mehr als150 Schweine zum Verkauf, die sämtlich in einigen Stun¬den verkauft waren . Ferkel kosteten 16—19 Mark, sind alsoimmer noch gut im Preise , wenngleich die Höhe der Preiseauf den Verkäufen mit Zahlungsfrist auch nicht erreichtwurde . Gegen 11 Uhr war der Markt leer bis auf drei ineinen kleinen Kasten eingepferchte Schweine , die sich vergeb¬lich bemühten, ihrem kaum 60 Zentimeter im Geviert mes¬senden Gefängnis zu entkommen, in dem es bei der schwülenTemperatur nicht sonderlich behaglich gewesen sein mag.Man sollte doch -den Tieren etwas mehr Platz gewähren ! —
Hier wurde heute eine Lokomotive verladen , welche in Ost-friesland unweit des Dorfes Detern bei Erdarbeiten Ver¬
wendung finden soll. Sie wird per Schiff dahin trans¬
portiert werden.

, § Hude, 2. Juni . Den Ostfriesen, welche im
vorigen Jahre eine Exkursion nach den Versuchsfeldern derBremer Versuchsstation im Maibuscher Moor unternommen
hatten , muß dieser Ausflug sehr gefallen haben. Es wird
nämlich in Ostfriesland geplant , demnächsteine zweite Tour
hierher zu machen, an der sich dem Vernehmen nach «eine
sehr große Anzahl von Landwirten beteiligen dürste.* Jever , 2 . Juni . Pferde - , Vieh - und Kram¬markt. Zugeführt 2 Pferde , 120 Stück Hornvieh . 100
Schafe und Lämmer und 450 Schweine . Auswärtige Händ¬ler waren heute nur wenig erschienen, dagegen war der
Verkehr vom Lande äußerst lebhaft . Aus dem Hornvieh-markte war der Handel mittelmäßig , ebenfalls auf dem
Gchafmarkte. Hochtragende Kühe bedangen 400—590 Mb,
Jungvieh 100 bis 180 Mark, SaugkuhMLer bis 50 Mk.
Schafe ohne Wolle 24 bis ' 38 Mark, Lämmer 11 bis 20
Mark . Auf dem Schweinemarkt wollte kein rechter Han¬del aufkomrnen; es blieb ziemlich; Ueberstand. 4 Wochen-
Ferkel kosteten 14 bis 17 Mark. — Nach! auswärts wurden
ca. 70 Stück Großvieh versandt . — Augenblicklich ist wie¬
der der Versand von fetten Schweinen , namentlich ! nach
dem Rheinlande , enorm . Von den Aufkäufern werden 45
und 46 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht angelegt . —
Nächster Viehmarkt am 9 . Juni-

2 . Blexen , 2 . Juni . Per Extradampfer trafen
gestern kurz vor Mittag 88 Herren der lau dw . Vereine
Hoya , Diepholz und Nienburg am hiesigen Pier
ein . Sie hatten den Vormittag mit der Besichtigung der
Hafenanlagen , des Lloyddampsers „ Kronprinz Will¬
st e I m" und der Geestemünder Hochseefischer -eianlaigen zuge¬
bracht . Alle waren über das Gesehene sehr befriedigt , ganz
besonders hatte sie die Verarbeitung der Fische zu Fu -tter-
und Düngemitteln interessiert . Bei Joh . Frels am Blexer-
deich stand das Mittagsmahl bereit , an dem auch; Herren
des hiesigen landw . Vereins teilnahmen . Geführt wurde
die Reisegesellschaft von dem Generalsekretär des Haupt¬
vereins Hannover , Dr . Wiese. Außerdem seien noch ge¬
nannt der Vorsitzendedes Kreisvereins Nienburg , Oberamt¬
mann Böiger , Geheimrat von Buschmann, Nienburg , der '
Direktor der Glashütte Nienburg . Kuw vor 1 Uhr wurde

die Fahrt durch Butjadingen angetreten . Unsere Landwirte
aus den Gemeinden Blexen und Waddens waren mit PI
blitzsauberen Gespannen zur Stelle und führten die Gäste
durch Blexen nach Grebswarden , -wo auf dem Hofe des Haus¬
manns Heinr . Mengers Halt gemacht wurde , um das Vieh
und die Pferde zu besichtigen. Auchdas große Stallgebäude
wurde eingehend besichtigt. In Schweewarden iwurde zum
zweiten Male gehalten , wo sich -die Hengste „Artus " und
„ Realist "

, wie auch der Genossenschaftsstier den Gästen sehr
vorteilhaft präsentierten . Zur festgesetzten Zeit. wurde
Burhave erreicht, wo noch kurze Zeit die Blexer mit ihren
Gästen beisammen waren , bis die Nordb-utjadinger Land¬
wirte die Hannoveraner über Süllwarden nach Eckwarden
auf 30 Wagen entführten . Da auch- heute das sonnigste
Wetter herrscht , so werden sich die Fluren des Jeverlandesden Gästen nicht minder prächtig präsentieren.

ü. Süllwarden , 2. Juni . In der gestrigen Sitzungdes Schulvorstandes und Ausschusses wurde be¬
schlossen , von einem Umbau der alten Schule abzusehen und
dafür an passender Stelle einen Neubau aufzuführen.
Glücklicherweisehat hier die bessere Einsicht gesiegt. — Der
Landmann Rüdebusch aus Burmeide kaufte unter der
Hand die I . Renkensche Landstelle, auf Eckwarder - Altendeich
belegen.

stimmen aus Sem Publikum.
lKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keine Verautwortuna.1

Freisinn uns Sorlsiaemokratie.
In Geestemünde ist ein Pastor sh, Dr . Pfannkuche,als freisinniger L -andtagskandidat aufgestellt. Wie

die „Weser-Zeitung " berichtet, hielt dieser in einer für den
sozialdemokratischen Kandidaten S -chmalfeldt einberufenen- Ge¬
nossin-Versammlung eine Programmrede , die ihm stürmischeOvationen der Genossen eintrug . Pastor Dr . Pfannkuche hattedabei erwähnt, daß er von seinen Gegnern als „fünfsechstel So¬
zialdemokrat" verdächtigt werde, das berühre ihn aber keines¬
wegs unangenehm.

Der Kandidat der Genossen, Schmalfeldt, erklärte daraufdem Herrn Pastor „auf Ehrenwor t"
, daß er ihn nicht als

halben oder fünfsechstel , sondern als ganzen, vollwertigen Sozial¬demokrat eingeschätzt haben würde, wenn er nicht gewußt hätte,daß er den freisinnigen Parteikandidaten vor sich habe.
Pastor D . Pfannkuche habe ihm in seiner Programmrederein nichts gelassen , womit er ihn angreifen könnte. Er befürchtenur , daß es dem vollwertig sozialdemokratischen Freisinnskandi¬daten später als Abgeordneten unter dem Drucke der freisinnigen

Parteidisziplin nicht möglich sein würde, die von ihm vorgetra-
gen-en sozialdemokratischenAnschauungen praktisch zur Geltung
zu bringen.

Da eine solche Zeitungsnotiz — zumal wenn sie von der
„Weser-Zeitung" ausgeht — doch recht geeignet ist, eine außer¬
ordentliche Verwirrung in den Kreisen freisinniger Wähler an¬
zustiften, so wäre es doch sehr angebracht, wenn wenigstens hierin Oldenburg die freisinnige Parteileitung eine Erklärung ab¬
gäbe , daß sie nicht zu fünfsechstel oder gar ganz so¬
zialdemokratischen Anschauungen huldigt.

Einsender ist der Meinung , daß eine solche Erklärung außer¬
ordentlich nützlich sein würde, denn neuerdings fehlt es auch in
Oldenburg nicht an Stimmen , die aus jedem Anlaß — mag er
auch noch so überaus harmlos sein , wie dieser Fall Pfannkuche —die Gelegenheit ergreifen, die freisinnige Partei zu diskredi¬tieren . Durch eine in ihrer äußeren Form möglichst ener¬
gisch gehaltene Erklärung der Parteileitung würde jede Mei¬
nung , als wenn es sich hier um eineu symptomatischenVorgangin der Partei handle, sofort genügend unterdrückt. L. N>

Nblubi ' ües Sperrguts^
Unhaltbare Zustände herrschen hier in Betreff der

Abfuhr .des sog . Sperrgutes durch ! die hiesige Ab'ftlhr-
gesellschaft . Einsender ofeses hat den Eindruck , als wenndie Landleute, welche die Abfuhr ausfüHren, diese als-eine unliebsame Beigabe empfinden . Am letzten Montagkonnte man u. a . an der Hacweneschstraßenoch nach Mit¬
tag die vielen Behälter mit Scherben und Blechdosen inden Vorgärten stehen sehen, wahrlich nicht zur ZierdeOldenburgs . . Gegen 3 Uhr kam endlich der Fuhrmann,aber nicht mit einem gut verschlossenen Wagen , sondernmit einem gewöhnlichen , Leiterwagen. Anwoh¬ner der Straße , welche in dem Glauben , daß die Abfuhran diesem Tage wohl nicht mehr stattsinden würde , ihreBehälter wieder hereingeho -lt hatten und nachträglich um
Mitnahme baten , wurden vom Fuhrmann barsch - unge¬fähren . GiffendW dieses ist es im Monat Mai passiert,daß der Fuhrmann auf sein Anrufen schleunigst Weiter¬
suhr. Sollte es nicht zu ermöglichen sein, die Abfuhr bis
mittags zu beendigen , dürfte -es sich doch empfehlen , mo¬
natlich zweimal absahren zu lassen . Und nun zur Beschaf¬fenheit der Wagen . Würden die vorgeschriebenen verschlos¬senen Müllwagen auch für die Scherbenabfuhr benutzt, wür¬den nicht solche Fälle eintreten können, Witz Einsenderdieses häufig beobachtet. Die Landleute benutzen gewöhn¬liche Leiterwagen (so -g . Torfwagen ) mit , die Scherben zer¬kleinern sich und werden auf die Straßen verstreut , fürTier und Mensch, insbesondere auch für Rad¬
fahrer, eine stetige Gef ahr bildend. Am Mvn-
tagnachmittag wären die Haareneschstraßs und die Katha¬
rinenstraße stellenweise mit Glas - und Porzellanscherben
übersät , ähnlich soll es an der Alexanderstraße gewesensein . — Es bedarf Wohl nur dieses Hinweises , um unsere
Posizeiorgan -e für Abhilfe Sorge tragen zu helfen . Olden¬
burgs Bürger , welche in der Mehrzahl für ein freundlichesund gefälliges Aeußere ihrer Vaterstadt alles aufbieten,der VerschönerungsvereM , welcher schon soviel zur Ver¬
besserung der Anlagen getan und die Bürger zur Pflegeihrer Vorgärten stetig anhält , werden es der Behör -He
danken, wenn sie auch - b-etr . der Sperrgut -Abfuhr Pünktlich¬keit und vor allem Sorgfalt von der Gesellschaft fordert,damit das Straßenbild der Stadt nicht durch Zustände,
Wie oben angeführt , verunziert wird. K.
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Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom Kalimarkt . Die am Montag unter Leitung des
Oberbergrats Paxmann -Halle stattgehabte Sitzung des Auf¬
sichtsrates des Kalisyndikats betraf hauptsächlich die Be¬
sprechung der amerikanischen Marktverhältnisse.
An der Sitzung nahm der Newyorker Vertreter des Syndi¬
kats teil . Es wurde ausgeführt , daß die Regelung der ame¬
rikanischen Marktverhältnisse schwierig sei , weil noch viele
Einzelkontrakte des früher außerhalb des Syndikats stehenden
Werkes Schmidtmann -Sollstedt liefen und zu beachten seien.
Gestern wurde die Sitzung fortgesetzt ; sie diente der Be¬
sprechung über die Verhandlungen , die mit den jetzt noch
außerhalb des Syndikats befindlichen Werken eingeleitet
sind.

Essen , 2 . Juni . Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : „ Die Marktlage ist unverändert .

"

Reichsbankausweis . Der neueste Ausweis der Reichs¬
bank zeigt wiederum eine Verschlechterung. Die steuer¬
freie Notenreferve , die am 23 . Mai in Höhe von 228 Mill.
Mark bestand , ist auf 98,6 Mill . Mark herabgemindert , so daß
sich der Gesamtstatus also um 129,4 Mill . Mark verschlechtert
hat . Zur gleichen Zeit des Vorjahres ging die steuerfreie
Notenreserve von 223 auf 103 Mill . Mark zurück , die Ver¬
schlechterung betrug also damals 120 Mill . Mark.

Kohlenverdingung . Die badischen Staatsbahnen verga¬
ben an das Kohlenkontor 388 000 To . Lokomotivkohlen zu
16,60 pro To . und 170 000 To . Steinkohlenbriketts zu
19 --E pro To . Der Preis steht sich höher, als in der ent¬
sprechenden Vorjahrszeit.

Vom Eisenmar . . . Auch im abgelaufenen Monat hat der
Rückgang am Eisenmarkt angehalten . Am Halb¬
zeugmarkt wird nur der dringendste Bedarf für kurze Fristen
gedeckt : die Verbraucher erwarten eine Preisermäßigung des
Stahlwerksverbandes für das dritte Quartal . Der Markt
für Eisenbahnmaterial hat sich gleichfalls weiter abge¬
schwächt , ebenfalls dauert auf dem Präge - und Formeisen¬
markt die Zurückhaltung an . Die Spezifikationen laufen
nur in geringem Umfange ein . Das Jnlandsgeschäft stockt
noch immer wegen der mangelhaften Bautätigkeit , und auf
dem Auslandsmarkt ist der internationale Wettbewerb nur
durch große Preisopfer zu bekämpfen . Infolge der verrin¬
gerten Arbeit der Walzstraßen für Schienen und Träger ist
eine erhebliche Ueberproduktion für Stabeisen eingetreten.
Preise vom 98 — 100 -F sind nicht selten . Das Geschäft in
Bandeisen ist sehr ruhig geworden ; der Blechmarkt leidet un¬
ter unlohnenden Preisen . Die Kleineisenindustrie klagt
über Mangel an Beschäftigung . Dagegen haben die Loko-
motiv - und Waggonfabriken noch für das laufende Jahr und
teilweise sogar darüber hinaus reichlich Arbeit zu lohnenden
Preisen.

Preisrückgang englischer Kohlen . Nach einem rheinischen
Blatt werden englische Kohlen am Oberrhein unter einem
derartigen Preisdruck angeboten , daß ganze Schiffsladungen
zu verlustbringenden Preisen verschleudert werden müssen.

Juteindustrie . Braunschweig , 2 . Juni . Der Jutever¬
band ermäßigte die Preise für verschiedene Sorten um 1— 2
Pfennig pro Quadratmeter , ferner die Preise für alle Garne
um 3 pro Doppelzentner.

Am heutigen Tage findet wegen der Wahlen kein
Börsenverkehr in Berlin statt.

Berlin , 2 . Juni . B ö r s e heute allgemein fest . Mon-
t a n stark erholt.

Aeußerste Schlußkurse:

Diskonto
1 . Juni.
173,60

2 . Junr.
174,25

Deutsche 231,10 231,60
Handels 160,25 161 —
Bochum 210,25 213 —
Laura 209 — 211 —
Harpen 191,76 194,60
Gelsen 184,60 187 —
Kanad« 166,12 167 —
Paket 108,87 109,60
Lloyd ! 94 — 94,50
4A > Russen 84,60 84,76
Nordd . Wolle 131,80 131,50
Tendenz fest. matt.

90 .50
90 .50

91.-
91,-

Aursverichte -er Oldettvnrger Banken
vom 3. Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . ptzt.

SlHpCt . alte Oldenburger Konsuls , o . . . -
'

ZWCt . neue do . do . ßalbj . Zinsz.
3pCt . do . do.
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b. 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl . lkdb. b.
frühestens P . 1. April 1909 . . .

3s4pCt . do . do . . . «
LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . ,
LpCt . Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . 97 ^
LpCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 97

'
_

LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anlechen
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
LpCt- Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück»

zahl , bis 4 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
Sl4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1803 .
8 lLpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
3lspCt . sonstige Oldmburg. Kommunal -Anleihen
LpCt. Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert
LpCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . .
SWCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
3pCt . do . do.
L^LpCt. Preußische Konsuls
LpCt. do . do. . . . . . . . . 82 .70
LpCt. Bremer Staats -Anl . v . 1N8 , unk. b . 1913
LpCt. Wests . Prov .-Anl .. Serie V . unk. b . 1916
LpCt. Wiesbadener Stadialst , v . 1908 , Rückzhl.

b- 1937 ausgeschlossen . . . . - .
LpCt- Barmer Stadt -Anl . v. 19V8, «nk. b. 1918
SMCt , Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

_ _ _ , Nicht mündelsicher . ^LpCt. Jütlandische Pfandbriefe . Ser . in Dans»
mark Mündelsicher . . — —

L^2pCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. W
Dänemark mündelsicher . .

LpCt. abgett . Pfandbr . ver Berlin . Hypoth .-Barch 9520
LvCt . Pfandbrirke der Meckleutz. Htzpotbeke» . u»I

99.- SSM

97 .50 —
92 .— 92 .50

132 .10 132 .90

97 .—

97 .—
90.50
95 .—
90 .50
97 .50

91 .50
82 .90
91 .45

91 .-

99,75
92,05
83,45
92 —
8325
99,—

— 100,25

Wechselbank. Serie ,VI . Rückzahlung bis ISIS
« »saesLlossen . . . .

LpCt . Psandoriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückz . b . 1918 ausgeschl.

! VMCt . Pfandbriefe der Braunschweia .°Lannoi ».
Hypoth .- Bank , Serie XX , Rückzahlung bis

. 1910 ausgeschlossen . . . .
LpCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktie»

k Bank v. ISP , Rückz. b. 1914 ausgeschlosse» . ^
- LpCt. abgest. Ld. der Preuß . Lypoth .-Aktien-Bmch
, SMCt . > 0. . do . do. »^ 0

97,70

— 98,50

89.70 9028

97,05

88,35
LtzhpCt. Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 108 101 .— 102,
LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig .. rückzlb. 1W> - - -- -
LpCt. Georg -Marien -Bergw .- u . Lüttenv .-Oblig » '

> pnkündb . b. 1911 . rückzhlb, 103pCt . . . . . . — 77-—
LpCt. Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz . 102 93,50 99,—
MpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un-

kündbar bis 1918 . . " -77
LpCt, Warps -Svinnerei -Prioritäten . rückzlb. 108 101 .59 ML
LvCt . Oldenb .-Portua . Dampfschisfs -Reed .-Oblig ,

07 ^ 0 «77
. Wechsel aus Amsterdam kurz für sl . 100 in X . IM IM
^ Check London für 1 Lstr. in 4l . . . . 20 -355 20 .L35
, do . Newyork füür 1 Doll , in X . . . H 4,1675 L,202o

Amerikanische Noten für 1 Doll , in 4L . . , 4 4 -1525 —
t Holland . Banknoten für 10 Gulden i» 4L . , , 16 .78 —

^ An der letzten Berliner Börse notierte » ; . . ^ ^
i Oldenb . Spar - und Lelh-Bank -Aktie» . . . 4 174,25 pCt .B.
Oldenb . Eisenhütten -Aktien lAuguftsebni . . . . 75 pCt . B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

Oldenburgische Landerbank.
Ankauf Verkauf

pCt . pCt.
Sf/LpCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen , . . . . . . . . . . . 90 .50 91,—
LIHpCt. dergleichen mit halbiahr . Zinsen . 90,59 gi __
LpCt. dergleichen . . 80 _ _ —
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pEt . igg

'
in

LpCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,
' 132,90

Rückzahlung b. 2 , Jan . 1917 ausgeschlossen gg_
LpCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . — „
gastpEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . »y
LpCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
LpCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde - ^

lKleinbahn - I Obligat -, verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

LpCt. verschiedene Oldenburg . AMsperbarchs-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . 97 _ ^s»

99.50

98—

92 .— 92,50

97 .— -

gi/spEt . dergleichen mit halbjährigen Zinse » 9959
gi/spCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinse » gX

'
59

LpCt . „ gar . Eutin -Lübecker Priorit .-ORigat,
I . Emission , , . . , .

LpCt . Deutsche Rerchsanleche , unk. bis 1918
ZistpCt . Deutsche Beichsanleibe . . . . .
LpCt. dergleichen . .
LpCt . Preußische kons . Anleihe , unk . b . 1918
LVspCt . Preußische konsol. Anleihe . . . .
LpCt. dergleichen . . . .
LpCt . Nheinprnyinz Anleihescheine . . . .

LpCt. Wests . Provinzial -Anl .. unkosv . b. ISIS 9U 0
4pCt . Atülheim am Rhein Stadtanleihe v.

1908 , verstärkte Tilgung b . 1913 ausgeschl.
LpCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Oblig.
h II . Emission.
> VVsvCt . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts ^ blig . .

LpCt . Jranksurter Hypotheken - Kredit - Verein«

97 .50 —

91 .50
62 .90

91 4̂5
82 .70
98 .70

99 .75
92 .05
83,45
99 .75
92,—
83,25
99 .-
99.10

- 97.78

97L0

97 .40 97^ 0

97 .80 , 98 .10

98 .20
'

98 .50

- S8 .20 98.50

97 .70
96 .70
97.10

98,—
97.-
97 .40

92 .20 92 .75

97 —
100 .50

97.-
97.-

95.78

, Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb. b . 1918 . ,
LpCt . Gothaer Grnndkreditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbnr bis 1318 . . . . .
l LpCt . Preuß . Boden -Kreditbonk -PfandLriefe . »»
> kündbar bis 1916 . . . . . - - . . . .
. LvCt Hamburger Hypoth .-Bank -PfanLbrrefe . un»
l kündbar bis 1916.

LvCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr,
unkündbar bis 1915 . .

LpCt. Schwarzburg . Hypotb .-Bauk -Pfandbriefe ,
, LpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .

LvCt . Dänische Jnselstift Kassen-Oblig .. in Dälld,
> mark mündelsicher . . .

LpCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark
i mündelsicher . . .
i LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
i mündelsicher . . . 91 .20
l LpCt. Ungarische Staatsrente in Krone » . . . 92 .95
, 8vCt . steuerpflichtige Italienische garant . EisenL,
> Obligationen . . . 70 .30
i LpCt. Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig .. rückzh. 105pCt . 96 .70

L »üvCt . dergt, , rückz . lObpCt . —
LpCt . Eisenbahn -Bauk -Obligationen . . . . . g6,50

. LpCt. Eisenbahn -Rentenbaur - Obligation «» . . 96 .50
Ls^ pCt, Norddeutsch . Ltohd Schuldverschreibun¬

gen, unkündbar bis 1913 . . . . . . . . 99,70 M,—
4l4pCl . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬

tionen , rückz. zu 102pCt ., unkündb . bis 1914 101,45 101,75
1 kurz Amsterdam für fl. 100 in 4L . 4 ^ 8 .15 168 .95

Sur , London für 1 Lstr. in ^ , 20 .355 20,435
Kurz NetWork Sri Doll , in 4L . . . . I

' 4 .1675 4 .2025
, Amerikon '-Iche Noten für 1 Doll , i« 4L . . . 4 4 .1525 —

Holländische Banknoten für 10 Gulden in 4L . . 16 .78 —

^ Diskonsatz der Deutschen Reichsbank ö Prozent.

Auslosungen
Jeversche Stadtanleihen . Verlosung am 1. März 1908.

Auszahlung vom 1. November 1908 ab bei der Oldenburgs-
schen Landesbank , Oldenburg i . Gr.

Zi/sproz . Anleihe von 1887 : Zu 600 Nr . 48,111,113,
134 , 161 , 169 , 249 , 266 , 282 ; zu 100 Nr . 21 , 60 , 89 , 163,
182 . Rückständig sind : Nr . 2 über 100 <F seit 1 . November
1907.

3proz . Anleihe von 1895 : Zu600 °L ; Nr . 8 , 22 , 23 , 136,
181 ; zu 100 Nr . 66 , 73 . Rückständig sind : Nr . 4 über
100 seit dem 1. November 1907.

Bremen , 2 . Juni.
Kaffee ruhig . — Baumwolle ruhig . Upland

middling , loco 58 Pfg . ( vor . Not . 68,60 Pfg . ) . — Schmalz
stetig . Tubs und Firkins 43,36 Pfg . , Doppeleimer 44,26 Pf.

Berlin , 2 . Juni . Produktenbericht . Auf weitere
Klagen Wer RegenfMe in Süd -Rußland uud höheres
Amerika war hier die Stimmung für Brotgetreide anfangs
fester . Im weiteren Verlaufe verursachten Abgaben des
Platzes und der Provinz in Herbstterminen , SU welchen die
günstiger Witterung Len Anlaß gab , eine Ermattung . Das
Geschäft war wieder sehr klein . Hafer stark angeboten und
etwas mattem RüM geschäftslos . — Wetter : Heiß.

Uurser Srli'efae-Uloe- enbei'ia)»
- er Prcisbmichts

^
telle

^
des DeuÜchm LaudwirtschaftsratH

Z » U » fang dW NevichDwvche Hefe » Kasm WL«

Dürre m Rumänien , Ungarn und im Süden Rußlands
Beunruhigung hervor und bewirkten allenthalben ein wei¬
teres Anziehen der Preise . Eine weitere Stütze fand die
festere Stimmung in der hier während der ersten Tage
herpschendeu kühlen und regnerischen Witterung ^ die bei
der zum Teil ohnehin rückständigen Saateuentwickluug
Besorgnisse wegen einer ! Verspätung der Ernte erwecke
ein Umstand , der diesmal um so schwerer ins Gewicht
fallen würde , als die Versorgung allgemein sehr knapp
bemessen ist und die Exportleistnngen der überseeischen
Bezugsquellen von Woche zu Woche abnehmen . Daraus
erklärt es sich , daß die erwähnten Wettersorgen nicht nur
das Kaufinteresse für Herbstlieferung steigerten , sondern
auch den Wert der alten Ernte günstig beeinflußten . Daß
der Getreidehandel der Versorgungssrage dauernd seine
Aufmerksamkeit schenkt, beweist der Umstand , daß trotz in¬
zwischen ntedergegangener Regen in einem großen Teil
der bedrohten Gebiete und der außerordentlich günstigen
Witterung , die seit einigen Tagen die Entwicklung der
Saaten in Deutschland wesentlich gefördert haben dürfte,
nur verhältnismäßig geringe Preisverluste zu verzeich¬
nen waren , als sich ! die Käufer , durch Bessere Wettermel¬
dungen veranlaßt , vom Markte zurückzogen . Auch ver¬
mochte das schleppende Warengeschäft , worüber im gan¬
zen Lande geklagt wird , keine sonderlichen Preis -Verände¬
rungen herbeiznfüihren , zumal meist nur wenig Ware auf
die Märkte gelangt , und auch das Wenige den qualitativen
Anforderungen selten entspricht . Für Hafer hält die Pro¬
vinz fortgesetzt an ihren Forderungen fest, die aber gegen¬
wärtig weder im Konsum , » och beim Export zu erzielen
sind , so daß das Geschäft in diesem Artikel wieder Nur
sehr geringen Umfang erreichte . Die weiter gestiegenen
Forderungen für Mais führten nur vereinzelt zu Abschluß
sen, da sich der Konsum ablehnend verhält.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide am
letzten Markttage : '

Weizen Roggen Hafer
Königsberg 223 ( — ) 183 ( —1) 156 ( —2)
Danzig 223 ( — 1 ) 190 ( — ) 161 ( —3)
Stettin 219 ( —2) 189 ( — ) 162 ( —1)
Posen 221 ( — ) 182 ( —2) 157 ( — )
Breslau 218 ( —1 ) 188 ( —6) 157 ( —2)
Berlin 218 ( -j- 3) 193 ( — 1 ) 178 ( —1)
Magdeburg 214 ( —1 ) 194 ( —2) 162 ( —1)
Leipzig 216 ( — 3) 197 ( —5) 160 ( —2)
Hamburg 213 ( —2) 194 ( — 1 ) 176 ( — )
Hannover 2lS ( —1 ) 196 c — ) 165 ( ^- 8)
Düsseldorf 217 ( -j-2) 200 ( — ) 172 ( - 1)
Frankfurt M . 2I7l/s ( —5) 205 (—1 '/? k 177r/s( — )
Mannheim 226 (— 7 '/z ) 205 (—3>/z ) 175
Straßburg 222i/z ( - 5) 195 (—2»/s) 182 -/ü ( — 1
Stuttgart 2321/2! —5) — ( — ) 185 ( — )
München 230 ( — ) 198 ( — ) 182 ( — )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 318 .36 (— 3.26 ) ,
Budapest Oktober 175. 10 ( st- 3.80) , Paris Juni 181 .90
(— 5 .70) , Liverpool Juli 169.50 (—) , Chicago Juli 138.80
(— 0 .50) ; Roggen : Berlin Juli 193.— (— 3 .60) , Hästr:
Berlin Juli 166 — (— 1 .75) Mk.

2 . Juni.
Norddeutscher Lloyd.

„ Schleswig "
, Pesch, von Marseille , gestern 3 Uhr nachm

in Alexandrien . „ Crefeld "
, Lindemann , nach Brasilien,

gestern 6U Uhr nachm, von Oporto . „ Prinzeß Irene ",
v. Letten -Petersen , gestern 12 Uhr mittags von Gibraltar
nach Newyork . „ Prinz -Regent Luitpold "

, Kirchner , von
Qstasien , gestern 9 Uhr abends von Umniden . „America ",
Strunck , nach Savannah , heute Uhr nachm , von der
Weser nach See . „ Prinz Ludwig "

, v . Binzer , nach Ost-
asten, heute 6 Uhr morgens in Genua . „Prinz Waldemar ",
von Senden , heute 12 Uhr mittags von Sydney via
Zwischenhäfen nach Hongkong . „ Kaiser Wilhelm II "

, Küp¬
pers , von Newyork , heute 4 Uhr nachmittags Dover passiert.
„ Kork"

, Randermann , von Ostasien , heute 4 Uhr morgens
von Neapel nach Genua . „ Kronprinz Wilhelm "

, Nierich,
nach Newyork , heute 3 Uhr nachm, von der Weser nach See.
„Preußen "

, nach Genua , heute von Messina . „SachsM"
nach Nicolajefs , heute von Messina,

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Schönfels "

, Schneider , gestern von Kalkutta - noch
Philadelphia , Boston und Newyoxk via Colombo -. „Argen-
fels " Feltrup , gestern in Kalkutta , „ Rauensels "

, KripMr,
nach Colombo , Madras und Kalkutta , gestern abend Easb
bourne passiert . „Liebenfels "

, Wittenberg , gestern VE
Karachi nach Hamburg . „Uhenfels "

, Franzius , gestern in
Karachi . „ Wartenfels "

, Steinert , heute von Madras nach
Kalkutta . „ ScharzfelK "

, Bathmann , heute in Bombay-
„ Harzburg "

, Strycker , nach Rotterdam und Bremen , heute
3 Uhr nachm . St . Catherines passiert.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . „
„Gibraltar "

, Schoon, am 31 . Mai in Hnelpa. „ Bremen -
Wiechert, am 1. Juni in Rotterdam , „ Portimao ", Niemann, am
1. Juni von Huelva nach Hamburg.

„Oldenburg "
, Uhlenbruck, am 1 . Juni in Gibraltar

„Riga "
, Duke» , am 1 . in Oporto . „ Cintra ", Peters , und

„ Saffi "
, Spieker » am 2 . einkommend Doper passiert . „Rot¬

terdam", Schmidt , bunkerte am 2. auf der Tyne.

Monat

Wiiterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof - Optiker.'

rr -nno- I Earom-tk-
m-t-r jP -ris --

2 . Juni
3 . Juni

7 Uhr um 767,S Z8. 4,2 2 . Juni st-
21,2

8 Uhr vm - ^ 16,1 768,5 28. 4,8 3 . Juni —

Lufttemperatur
Mannt niedre

st- issi

Geschäftliche Mitteilungen.
Die englische Krankheit der Säuglinge bewirkt , b ^W -

ders bei nicht rationeller Ernährung , sehr oft ein bedeuteno
Zurückbleiben der Entwickelung der Arme und Beine rm -bst
hältnis zu dem großen Kopse . Durch die Ernährung w

„Kufeke" und Kuhmilch kann man die Entwickelung 0

Knochenbildung und des Muskelfleisches aufs günstrgste
einflussen.
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Bekmlmchmg.
Wegen Vornahme von Pflaste¬

rungsarbeiten wird die August¬
pratze von der Ofenerstrahe bis
Blumenstraße von Mittwoch, den
«. Juni d. I . . ab bis weiter für
den Verkehr gesperrt.

ÄadtmMklt.
Zur Vornahme der Impfung

der im Jahre 1896 geborenen,
in diesem Jahre Wiederimps.
Pflichtige« Kinder sind folgende
Termine angesetzt:
I . Für die Knabe« in der Stadt,

jknabenschule Waffenplatz:
Mittwoch, den 1V. Juni,

nachmittags 3 Uhr,
Gymnasium. Oberrealschule,

Eeminarschnile, SKadtkwaben-
schule H., Stadtknabenschule L.
4 Uhr, Bürgerselder Schule,
Haarentorschule . Bolksknaben-
fchnle , kath. Schule . Nachschau
17 . Juni . 3 Uhr.
II . Für die Mädchen in der

Stadtmädchenschule
Brüderstraße:

Donnerstag , den 11. Juni,
nachmittags 4lL Uhr.

Cäcilienschule, Thalenschule,
katholische höhere Schule, Bür-
gerfelder Schule, Stadtmädchen,
schule Nachschau 18 . Jum,
4lL Uhr.

Freitag , den 12. Juni,
nachmittags 4l4 Uhr,

Stadtmädchenschule L. Haa-
rrntorschule, Bolksmädchenschule,
katholische Schule . Nachschau
19 - Juni , Uhr.

In diesen Terminen wird der
Jmpfarzt , Herr MedizinalratDr . Schlaeger . die Wiederimp¬
fung und Besichtigung unent¬
geltlich vornehmen. Die Eltern
bezw . Pflegeeltern und Vormün¬
der der Impflinge , welche nicht
vorziehen, die Kinder durch
einen Privatarzt wiederimpfen
zu lassen , werden aufgefordert,
zur Vermeidung einer Geld¬
strafe bis zu 50 F die wieder-
impfpflichtigcn Kinder in den
festgesetzten Terminen zur Wie.
derimpfung zu stellen.

Oldenburg , d. 30. Mai 1908.

Eemin-e kkllcht.
Die Beiträge zur Berufs-

genossenschaft Oldenburg . Land¬wirte für 1907 , die Hundesteuerfür 1908 und die noch rückstän,
mgen Beiträge zur Dienstboteu-
krankenkasse für 1907/08 sindnunmehr gegen de» 20. Juni an
Mich zu entrichten, zur Vermei.düng der zwangsweisen Ein-ziehung.
Liters , Gemeinderechn,ingAfnbi-

Bavdenfteth.
LEbung der Hundesteuer, der

14. d. Mts.
— -- G. Gräper,

tetw Du . « I ^ hns eine junge,fette Ovone und 2 KLiL - -ausgehauen. innioee
Morgen

Jum , nachm. « Uhr, srikck/s
Schweinefleisch bei

^
Ww . Theiima nu . Nadorst.

back
" El - Schlaf^ fäHostHHvoitz . Cloppenburaerltr . -in

Wüsting Zu verkchsf^ HNovember belegte Kuh und 9-lahriger schwerer Wallach, zug-lest und , guter Einspänner , oderM leichteres zu vertan,ichen. Beruhe Neuhaus.
, Zu verkaufen einenahe am Kalben steh . Ouene.

"» wage « zu verkaufen.
Rebenstraße 24,

Letzter Aufsatz,
Rastede. Die

des Stellmachers H. D. Kretze
in Nethen wird am

Dienstag, 30. Zmi,
nachm , präz. 4 Uhr,

in Knntzens Gasthause das. noch¬
mals zum Verkauf aufgesetzt und
erfolgt dann der Zuschlag.

Die an der sehr verkehrs¬
reichen Chaussee Wiefelstede-
Hahn sehr schön belegcne Be¬
sitzung . aus einem fast neuen
Wohnhause, Nebengebäuden und
16 Sch.-S . Garten -, Acker- und
Grünland , in einem Komplex
beim Hause bestehend , ist sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Auch vor dem Termine kann
ev. ein Kaufabschluß erfolgen.

I . Degen, Aukt.

Bilanz pro 31. DtMkr 1S07.

Verkauf
Ms KleiMns ».
Köterei - VerMchtllz.

Rastede. Landmann Joh.Bruns in Wapeldorf beabsich¬
tigt seinen in Jaderaltendeich
hinter Hemkens Hause belegenen

Kleiplacken,
oß 2 Jück, mit Antritt zum

. erbst d. I . zu verkaufen, und
ist hierzu Termin auf
Muck-, de« W. Z««i,

nachm . 4 Uhr,
in Mönnichs Gasthause in Wa-
peldorf angesetzt.

Ferner läßt Bruns alsdann
seine in Wapeldorf belegen«

Besitzung,
gute Gebäude und 21 Jück Gar.te«. Acker - ». Grünländereie «,in bester Kultur befindlich, aufmehrere Jahre mit Antritt zum1, Mai 1Ü09 bezw . Herbst d. I.zur Verpachtung ausbieten.

Kauf- n. Pachtlustige ladet ein
I . Degen. Unkt.

Bockhorn. Die dem Ziegelei-
bescher Fritz Huchting in Bock¬
horn gehörenden Immobilie «,wie solche in früheren Nrn . diesesBlattes naher aufgeführt,sollenam

Fmtlig,
teil 12. Zmi t. Is.,

nachmittags 8 Uhr,
in Gerhard JansisnS Wirtshause
(FriesischerHof) in Bockhorn zumzweiten Male öffentlich meist¬bietend zum Verkauf aufgesetztwerden.

Die Immobilien , Wohn- und
Wirtschaftsgebäude, die Ziegelei¬
gebäude, Brandhaus u. Trocken¬
hütten, sowie 62 da 39 a 4g gm
(ca. 140 Jück) Garten -, Bau -,Grün - und unkultivierte Lände¬reien, sollen im Ganzen oder ge¬trennt , wie in den früheren Be¬
kanntmachungen angegeben, zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Auch soll ferner besonders zumVerkauf aufgesetzt werden:
1. das Ziegelei-Grundstück mit

oder ohne Ziegelei-Gebäude,
sehr günstig in der Nähe des
Bahnhass Bockhorn belegenund sich vorzüglich zu Bau¬
plätzen eignend,s. das Bau - und Grünland
Weidendeel, groß 4 da 40 a
99 qm, besteng Ztegellehm
enthaltend.

Käufer ladet freundl . ein
C. Rühm. Auktionator.

^ LSiStV» .

Kassenbestand .
Geschäftsanteile
Forderungen .
Utensilien . . .
Lagerbestand .

1299 50 Geschäftsanteile der
150— Genossen . . . . 27044

. ^ 15 09004 Reservefonds . . . 1273 —
8 80 Betriebsrücklage . . 2400 —

43 90 Gewinn-Vortrag aus
1906 . 17099

Schulden . . . . . 12137 39
Gewinn pro 1607 . . 34042

16 59220 16592 24
»er Genossen betrug am 1 . Janr . 1907; S6.
mg in 1907: 1. Abgang in 1907 : 2.

Zahl der Genossen am 31. Dezbr. 1S07 : SS.
Zwischenahu , den 2 . Juni 1908.

WMMMIM IlWimmili'
eingetr. Genossenschaftmit unbeschr. Haftpflicht.

W. Bertram . I . F. Kuck. E. F. Oltmanns.

Moorriemer
Automobil - Gesellschaft,

e. G. m. b. H.
An WM " Heide« Pfingsttage « wird außer den fahrplan¬

mäßigen Wagen

ZLS 1 Extrawage « SSL
fahren . — 2 .30 N. ab Oldenb. , 3.35 Nordermoor , 3 .55 Elsfleth.
_ Zurück 7.50 ab Elsfleth, 8 .10 Nordermoor , 9.20 an Oldenb.

Verkauf
- emer

4 MM L » « d stelle
sind die besten , große Auswahl,
billige Preise.

6 - <-öllaer,
Grüuestratze 13 b.

Verkauf
einer

in

Wardenburg.
Wardenburg . Die Witwe des

Brinkfitzers C. Fr . G . Linow
geb . Diers in Wardenburg be¬
absichtigt wegzugshalber ihre da¬
selbst belegene

mit Antritt zum 1. November
dieses Jahres ev. früher durch
mich öffentlich zu verkaufe«.

Die Besitzung besteht sus:
a ) dem Wohnhause nehst einer

Scheune und reichlich 43
Scheffel-Saat Garten - und
Ackerländereien.

dl einer Wiese an der Moor¬
bäke - - Parzelle 162 — groß
1 Hekt . 08 Ar 90 Quadrat¬
meter. wovon ca . Zß Grün¬
land und ca. Heideland,

s ) der daselbst belesenen Wiese
— Parz . 149 — groß 72 Ar
56 Quadratmtr . . Rieselland.

Die Ländereien sind fast ganzin guter Kultur und ertragreich.
Beim Hause steht verschiedenes
Nutzholz.

Die Besitzung gelangt im
Ganze« als auch geteilt zumAufsatz.

Die Bedingungen sind günstigund kann der Ankauf sehr emp-
fohlen werden.

2. Verkausstermi» ist anbe¬
raumt auf

Zmerstaz,
Ki 11. Zmi -. Z.,

abends 5 Uhr.
in Fischbecks Wirtshanse in
Wardenburg.

Kaufliebhaber ladet ein

BeruW Tchmting,
beeidigter Auktionator.

ßverste» - Ottenburg.

Bockhorn. Die Erben der sel.
Frau WWe . Friedrich Sichre« in
Kremen beabsichtigen erötet-
lnngshalber ihre zu Ellen¬
serdammersiel belegcne

Landstelle,
bestehend ans den geräumigen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
und 53 Hektar 27 Ar M Qua¬
dratmeter Garten . Bau - und
Weideländereien. Fischteichen , un¬
mittelbar an den Grodenlände-
reien (Kronguts, am Hafen und
am Bahnhof Ellenserdamm be¬
legen, öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Der Verkauf geschieht sowohl
stückweise als im ganzen, je nach
Wunsch der Kaufliebhaber.

Die Stelle liegt sehr günstig,
unmittelbar am Hafen und . am
Bahnhof Ellenserdamm u- eignet
sich ein Teil der Ländereien
vorzüglich zu Bauplätzen.

Die Ländereien sind zum größ¬
ten Teil im Grünen belegen und
beste Fettweiden,

Nun ein Termin zum Ver¬
kaufe soll am

8 .
kl 5. I «li i». Z.

nachm . 4 Uhr,
in D. Addicks Gasthause zu
Ellenserdamm stattfinden, wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemer¬
ken «ingeladen werden, daß bei
einem annehmbaren Gebot der
Zuschlag sofort erfolgen wird.

H. A. von Harte », AM.

Osternburg . Zu verkaufen «in
14 Tage altes Bullenkalb.

H. Backeuköhler . Helmsweg
Z . verk. Bruteier . rebh. Jtal .,Stück 10 A . Lambertistraße 31

Kartoffelschal, z , vk. Wichelnst- 3
Neue Bettst. m . Matr . 3? K,

1 dito 34 u . 1 rot , Plüschsofabill. z . verk . Jakobistraße 4K.
Zu verkaufen mein Haus.

Gartenstraße . Näheres
Gartenstraße 25a.

Großer Post . JunkerkartoWn
z. pkf., Sch. 1 KMtr . S. vb.

Nordermoor.
Wünsche einig« Stück Horn¬

vieh auf bester Kleiweid« in
Grasnng zu nehme».

F. Tehhen.

Suche auf sofort «in Sau «,
füllen. Joh . Jrps.

Bloherfelde (Oldenburg ).

Wasserglas
zum Konservieren der Eier
empfiehltper ganze Champagner-
Flasche (ca. 1 lcg Inhalt ) zu35 Pfg . inkl. Flasche

Vv88 ,
_ Nadorsterstr . 37._

EvnnemannS

Geflügelkalk.
getrocknete

Garneele «,
Marten 's

Kückenfnttev,
sonne

Fntterreis
empfiehlt

IoK. Vv88 ,
Iladorsterstr . 37.

Ln-sroK-Niederlage für Conne-
manns Geflugelkalk.

Verkauf
einer

Laudstelle
Bardenfleth . ZkMmermeistee

Georg Wiggers Ehejrau geb.
Kordes will ihre zu Burwinkel
belegene. z. Zt. von Witwe Frels
bewohnte

Laudstelle
mit guten Gebäuden und ca. 20
Jück Land mit Antritt zum
1 . Mai 1909 verkaufen lassen-

Die Kaufbedingungen sind
günstig gestellt.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Lonilliknd,
dt» 6. Juni 1908,

nachm 8 Uhr,
in Otto Gräpers Gastwirtschaft
in Bardenfleth.

In diesem Termine wird der
Zuschlag bestimmt erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein

Metz. 8. , Wr.

5ommer -5akov.
Empfing in großer Auswahl die

neueste» Sachen in

Spitzen,
Durchsätzen
Einsatz-

Gmmws
H. Partner.Zwischenahn . Auf meinen in

Helle hinter dem Neehagen be
legenen Moorländereien beab
sichtige ich

Freitag,
den5. Juni d. Js.,

nachm. 5 Uhr,

13-H Sch.-S.
Ms il«h Klee

— bestes Kuhheu —
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

Versammlungsort Meier
jürgens Wirtshaus in Heller¬
moor.

B. D. OltmannS.

einer

Osternburg . Im Auftrag« des
Sandmanns Aug. Wübbenhorst
junr . hiers. haben wir von
dessen , von Wilder augekauste«,
zu Krepenbrück an der Cloppen
burger Chaussee , etwa 3 Kilome¬
ter von Oldenburg , günstig h«le
genes

das Wohnhaus mit etwa 30 Sch.
S . g«te« Ackerländereien »nd 1
Knhweide lteilsRieselland ), beim
Hause belegen, mit Antritt znm
1. Nod. d. I . unter der Hand
,« verpachten.

Uns Wunsch kan» auch wem
ger Land verpachtet werden.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutem Zustande: das Land
ist guter Bonität.

Liebhaber wollen sich baldigst
melde«.

A- Bischofs L Grimm.

Osternburg . Der Handels¬
mann G. Ostendors in Bümmer¬
stede läßt am

Tiklstag,
de« 1K. Zmi 1Sl>8,

nachm. 3 Uhr ans.,
bei Gustav Frohns ' Gasthausan der Bremerstraße r

40- 50
große ilgh kleine

Weine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein

keorZ Mas L WmieLs,
A»ktio«atore «.

Oldenburg,
L in gestrafte 8V.

Rastede . Habe aus sofort2 Kachelöfen
zu verkaufen.

L. Springer , Knoopchaussee.
Tungeln . Zu verkaufen ein

Verkauf
einer

Besitzung
in

Bürgerfelde.
Bürgerfelde . Der Arbeiter

Karl Uhlers in Bürgerfelde be¬
absichtigt seine daselbst an der
3. Feldstraße unter Nr . 4
(Stadtgebiets belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
landwirtschaftlichen Wohnhause
nebst kl. Stallanbau und ca. Ist
Scheffelsaat Garten -, Acker- «,
Grünländereie «.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und äußerst ertragreich.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Zweiter Verkausstermi» ist
anberaumt auf

de«1. Z««i d. Z.,
abends « Uhr,

in Raths Wirtshause daselbst,
2 . Fcldstraße Nr . 8.

Kaufliebhaber ladet ein

BttlMZchmrtlH,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
Farbige

mit festen u . losen Manschette«
Farbige Garnituren,

Untermenge in großer
Gam leichte Untermenge.

Schmiß -«K
u.

Sports- Gürtel.

Krawatten n. Handschutze.
^ Nur dse neuesten Moden

in großer Auswahl.
K. voMöü,

Langestratze 80
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Strumpswareilhaus.
VnlerUleiäunö

aller Art.
Wollene, Wmllene,
bllmmollene u . seidene

Strümpfe.
SHmnrze Damen- nnd

Kinder-Strümjjfe.
Kinder - SöAen

in
Nur beste Ware

bei billigst gestellten §
_ Preisen.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 4. Juni

4 . I -, nachmittags 4 Uhr , gelan¬
gen im Auktionslokal des Amts¬
gerichts Hierselbst:

3 Sofas , 1 Paneelborte , 1
Blumenständer . 1 Regulator,
1 Wage, 1 Eckschrank , 8 Bil¬
der , 4 Sessel, 2 Sofakissen, 6
Tische , 1 Teppich. 4 Paar
Gardinen . 2 Nähmaschinen, 1
Kastenwagen, 1 Spiegel , 1
Damenfahrrad , 2 Büsten, 1
langer Glaskasten. 1 Klavier,
1 Tresen , 1 Ladenreole, 1 eis.
Schrank . 5 Fenst. , 5 Schränke,
1 Chaiselongue, 1 Uhr , 1
Nickelständer u . 1 Kommode

;egen Barzahlung zur Ver-
teigerung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 4. Juni

b . I . , nachmittags 4 Uhr , gelan¬
gen im „Lindenhof" Hierselbst:

7 Sofas . 3 Vertikows, 1
Büfett . 1 rote Plüschgarnitur
fl Sofa , 1 Sessel u . 3 Stühle ) ,
3 Kommoden, 4 Spiegel-
schränke , 1 Eck- , 1 Kleider- u.
1 Bücherschrank, 1 Sofa -, 1
Stuben - , 1 Schreib - , 1 Aus¬
zieh -, 1 Näh- , 1 Servier - und
1 Kaffeetisch , 2 kl. Tische , 12
Stühle , 1 gr . Wanduhr , 2
Spiegel , 5 Bilder . 1 Hänge¬
lampe, 1 Küchenborte m . 6 Ge¬
fäßen. 1 Sofaborte mit Nipp¬
sachen und 8 Blumen mit
Töpfen,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung. Aolllos,

Gerichtsvollzieher.
Osternburg . Im Aufträge

werden wir am

Sonnabend,
den 6 . d. Mts .,

nachm . Kx Uhr,
auf den SchietzstS « de « in
Donnerschwee

einen größeren Men
Meil-Krenu- u. Nutz¬
holz sowie Mancher

öffentlich meistbietend ans Zah¬
lungsfrist verkauseu.

Kaufliebhaber laden ein

6earZ Mas L KnrieNs,
Ankt.

Hahn. Zu verkaufen 1 gut erh.

H. L. Bahlsnkamp.

ZW Wbeimf
empfehle

ff. Weizenmehl,
20 P )d . und 18 Pfd . für 3 Mk .,
Rosinen , Korinthen,

Citronen , Citronenöl,
Sneeade u. Gewürze,

Ml. frischenGest.
Ivll. V088,

Nadorsterstr. L7.

HochheiderwegNr . M7.
Zu verkaufen 1 i . m. Ziege, 15

j . l. Hühner u. 1 Hahn, 20 Sch.
pr . Eßkart . , 30 Pfd . ger. Speck.

l-snclw. Verein
HVaräenburg.

Am S. Juni d. ZS . macht der
Verein einen

Ansflug
nach Bremen.

Abfahrt von Oldenburg mit
dem Zuge 11.26 vorm.

Anmeldungen bis 7 . Juni bei
Gastw.Wellmann , Wardenburg.

Am 2 . Pfingsttage:

— Anfang 7 Uhr, —
wozu ergebenst Einladen

Ter Vorstand. I . Schlange.

^ Milmzer
Tmerkü.

Freitag , den S. Jnni , abends
10 Uhr , bei Eilers:

Zweck : Rechnungsablage , Wabl
von Rechnungsprüfern u . A.

Der Sprecher.

Vkl' Ior'en.
Verloren eine aold. Halskette

fKirchhofstr.) . Geg. Belohn , ab-
zugeb. Osternbg, Langeuw. 60.

Verloren einen goldenen Knei¬
fer. Gegen Belohnung abzugeb.

Cäcilienstraße 1.

Keiunlltz^
Gefunden ein Geldstück.

Joh . Lüßner , Rastede. SMoststr.

Hnruleitien gesuoüt.
600 Mark

von Beamten sof . gef . Monatl.
Rückzahlung100 Mk. ab 1 . 7 . 08.
Off . unter M . 600 postl. Oldbg.

2u vekieiken.
Wir Haben verschiedene

zu belegen.
M . Meyer LNekmm.

12 VM Mk. . 16000 Mk. und
2V 000 Mk. haben wir zum 1.
Juli oder später gegen Hypothek
zu belegen.

Köhler u. Behnke.

liliet - KsZueke.
Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer mit voller Pension , mög¬
lichst Nähe der Donnerschweer-
straße Nr . 32 . von s . Techn . auf
sofort gesucht . Gefl. Offert , mit
Preisangabe werden unter S.
199 au die Exped. d. Bl . erbeten.

Für älteren Herrn fpens . Leh¬
rer ) zum 1 . Aug. d. I . in Olden¬
burg od. Eversten sStadt ) möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit
voller Pension gesucht . Offerten
unt . S . 197 a . d. Exp, d. Bl.

Gesucht zum 1 . November ev.
früher eine Oberwohnung im
Preise von 4—500 Mark.

Carl Laake. EMeH.

I . ast . Mädchen, w . d. Schnei¬
dern erl ., s. z . 15 . Juni oder 1.
Juli möbl. reinl . Zimmer , mit
oder ohne Kammer, mit halber
Pension fMittagstisch) . Off. mit
Preis u . S . 195 Exp, d. Bl . erb.

Zum 15 . Juni wird von einem
17jähr. jungen Mann , welcher
in ein hiesiges Geschäft als
Volontär eintritt , ein möbliert.
Zimmer mit voller Pension ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
unter B . 1 Filiale , Langestr. 20.

Gesucht auf sofort eine kleine
freundliche Wohnung. Offerten
unter S . 190 an die Expedition.

Gesucht zum Herbst Wohnung
mit Balkon, am liebsten Ober¬
wohnung, bis 7M F ..

Offerten unter S . 185 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Xil vermieten . I
Möbliertes Zimmer zu ver¬

mieten, mit oder ebne Pension.
Lambertistraße 15.

Gut möbl. Stube u. Kammer
an 2 oder 3 junge Leute zu Perm.

Ziegelhofstraße 8a.
Schlafstelle frei. Burastratze 4.

Frdl . möbl. Varterrezimmcr
mit Bett . Kriegerstratze 10.

Zn Perm. frdl . möbl. Stube u.
Kammer. Humboldtsiraße 36.
Möbl . Zimmer . Wallstrabe 20.
Volle Pension. Markt 22 I.

Donnerschwee. Zu vermieten
abgeschl . beq . einger. Oberwohn,
mit Stall und Garten zu Nov.
Näheres Eschstratze 11 oder 5.

Zu verm. zu Nov. eine Untcr-
wohnimg, enthaltend 8 Zimmer,
Küche usw., Mietpreis 650 Mk . ,
desgl . eine Oberwoh ««ng zu
Oktbr., 8 Zimmer , Küche usw.,
Mietpreis 500 Mark.

Ed. Högl» Bremerstr . 36.

Hake die untere Wohnung Pe¬
terstraße 7a , 5 Räume , Laden,
großer Werkraum . Souterrain,
Garten usw . usw -, mit beliebigem
Antritt billig zu vermieten. Gas-
u. Wasserleitung vorhanden.
Martens , Haareneschstr. 44 , unt.

Die an der Haareneschstr. 44
bel. abschließb . Oberwohnung,
2 gr . Wohn- , 4 Schläft . , Küche,
Speisekam., Boden usw -, ist zum
1 . Nov. d . a. an kinderloses Ehe¬
paar od . einzelne Damen zu ver¬
mieten. Haareneschstraße44.

Zu besehen mittags von 12 bis
1 Uhr.
Sch. mbl. Stube z . v. Wallstr .19
Fr . Logis z . v. J «l . -Mosenvl. 1.

Zu verm. zu Nov. eine Wohn. ,
enth. 1 Stube . 2 Kam., Küche,
Keller, Stall nebst Land.

Bürgerselde, Scheideweg 25a.

Ein im Innern der Stadt
belesenes
Geschäftshaus

zum 1. November oder früher
zu vermieten.

W. Cordes, Haarenstr . 5.

i Aellen - Kesuelie.
Tüchtiges Dienstmädchen,

welches in allen bäusl . Arbeiten
bewand, u . mit der Wäsche Be¬
scheid weiß. s . Stell , z . 1 . Aug.
Off. u . A . P . 1 Fil . Langestr. 20.

Ein selbständiger Tapezier,
sucht Beschäftigung in u. außer
dem Hause. Offerten u. S . 184
an die Exped. d . Bl.

Kvntoristi«, 18 Jahre alt , sucht
Stellung z. 15 . d . od . eher.

Off. unt . 8. 26 an H. Blfchoffs
Ann .-Exp. , Osternburg.

Mul . sucht Stell. I
in best. Hause f. Haus und «
Küche z. 1 . 7. 08 od. spät. >

Offert, unt . 8. 191 an die »
Exped. d. Bl. I

Jg . Mädchen s. umständehalb,
auf sofort Stell , als Stütze in
gut bürgerl . Haushalt , b. Fam .-
Anschluß und Gebalt. Off. unt.
H. Schmidt. Huchtings» 73 . erb.

Witwe, Mitte der 30er Jahre,
mit einer lljähr . Tochter, sucht
zum 1 . Juli oder später Stel¬
lung zur Führung eines bess.
Haushaltes bei einem einz. ält.
Herrn . Vergüt . Nebensache , an-
gen. Stellung erwünscht. Offert,
unter S . 176 an die Exp. d. Bl.

Junger Mann . 30 I ., bisher
im Auktionator- . Rechnungsstll.-
und Bankgeschäft tätig , sucht z.
1 . Juli anderweit Stellung in
ähnlichem od . anderem Geschäft.
Off. u . S . 198 an diöZLxp . d. Bl.

Junges Mädchen sucht per so
fort oder 1 . Juli

Stellung als Verkäuferin.
Offerten unter S . 194 an die
Exped. d. Bl . erb

Günstige Beteiligung.
Zur Erweiterung eines flotte« , lukrative « Fabrik - >

geschaftes wird ein snller -rsllkisvsv mit 20 000 Einlage
gesucht . 10o/o Verzinsung garantiert und gute Sicherstellung

>des Kapitals . Gefl. Off. unter 8. 171 an die Exped. d. Bl.

Kaufmann , Ende 20er, solider,
strebsamer Charakter , sucht Be-
teiligung an rentablem Unter¬
nehm. im Oldenb. Lande mit ca.
5—10000 o . auch Vertrauens¬
stell . Buchdruckerbr. bevorzugt.
Off , u . S . 172 a . d. Exp, d. Bl.

Jung . Mädchen sucht Stell , in
best, klein . Haushalt. Zu erft.

Bockstr . 11s, unten , rechts.

Offene blellen.
Männliche.

als Dnckdnlter, Se¬
kretär . Verwalter
erkslt . jg. Deuts
usek 2 — Zmonatl.

ZrüncN. LusbUll . öislier ca. 1400
Lsamtevsrl. krosp. gratis. Direktor
?. Lüstver, keiprig - Scdleuss.

Apen. Suche für mein Aük-
nonator -, Rechnungssteller- und
Maschinengeschäft einen zuver¬
lässigen tüchtigen

Schreiber.
A. Meiners.

Bäckergeselle
zum 16 . er._ D . Fricke.

Redegewandte Herren als
Reisende find. Stellung . Kennt¬
nisse nicht erforderlich. Zn mel¬
den von 12—3 Uhr nachmittags.

Kurwickstraße 26 , 2 . Et.
Ein industrielles Unternehmen

auf dem Lande sucht zur Füh¬
rung der Lohn- und Versandt-
bischer usw . einen

jlllM Mm.
Die Stellung eignet sich , da

event. Familienwohnnng vor¬
handen, ganz besonders für
nicht zu alten pensionierten Be¬
amten. Antritt 1 . Juli oder
später.

Offerten unter S . 193 beför-
dert die Expedition.

Gesucht ans sofort
2

a. dauernde Arb . geg . hoh . Lohn.
Burgforde b. Westerstede.
G . Bartels , SchubmacherrZtr.

stuften Herren n . Damen fturck
neuartige , bocbintsressants 1ä-
tiZllelt. Rrosp. §e§. 10 ?tg .-
Nrsts. Okkertsn : „Llrnnftreelt"
Rsrlin kl. 58 kostkack.

Gesucht zum sofortigen Ein¬
tritt ein kräftiger, sauberer junger
Mann als

Badebursche.
Zn melden beim Bademeister.
Für ein gewinnbringendes Un¬

ternehmen wird ein tätiger Teil¬
haber, wenn auch ohne Kapital,
gesucht . Derselbe muß kauf¬
männisch gebildet und nachweis¬
lich tüchtiger Verkäufer sein.

Offerten unter V . 444 Filiale
Langestraße 20 erbeten. ,

Vertreter gesucht für den Ver¬
trieb eines gesetzlich geschützten
unentbehrl . Haushalt -Artikels b.
W Prozent Verdienst.

- Offerten unt . K. V. U. 387 an
Rudolf Moffe, Köln.

v kükriLer

ertreter
wird von erster Firm«
gegen hohe Bezüge zu
engagieren gesucht.

Leistungsfähige Herren
belieben ihre Offerten zu
richten unter S4SS
an kkriüslk LLosss»
Köln.

MLertreter
ges. für mehrfach Patent, be¬
währte u . billige Beleucht.-Art.
für Orte u . Gebäude ohne Gas¬
anlage. Techn. oder Jnstall .-Gc-
schäft , das auch kl. Orte u. Güter
usw . bereisen läßt , erhält den
Vorzug.

Off . u . S . 201 a . d . Erv - d . Z.
Schuhmacher bei dauernder

Arbeit , und höchstem Akkordlohn
sofort gesucht.
D. Wandfcher. JoLannisstr . 12.

Dortmunder Brauerei sucht
für rentables Hotel - Restaurant
einer kleinen Kreisstadt

Weilte» Achter.
Offerten unter 8. 167 an die

Exped. d. Bl.

zu Nov. gesucht , welcher Land¬
wirtschaft selbständig zu führen
versteht, da der Hausherr fehlt.

W. Thöle. Schönemoor,
_ Post Delmenhorst.

Für Wirtschaft und Zigarren-
Laden suche auf bald einen fixen
jungen Klann.

Friedrich W . Krüger,
_ Nadorsterstr . 45.

Gesucht zum 1 . Juli für mein
Engros -Geschäft ein tüchtiger

jüngerer Antmst
mit guter Handschrift. Gefl.
Offerten mit Gehaltsforderung
unter H. I . 1000 postlagernd
Oldenburg.

Neuenhuntorf . Gesucht sofort
zweiter Schmiedegeseke.

G . Schütte, Schmiedemstr.
In meinem Bank¬

geschäft findet zum 1 . Juki
oder später gegen Ver¬
gütung ein

Stellung.
IN Wlliei » . IM

Zum 1 . Juli c . suchen wir ein

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung.

l-ebrllüer Llsbeeg.

Täglich für einige Vormir-
tagsstunden wird behufs Unter-
richt auf freundschaftlicher
Grundlage in Deutsch , Litera-
tur und Französisch zu einem
16jährigen jungen Mädchen eine
fei » gebildete Dame — geprüfte
Lehrerin nicht notwendig — ge-
sucht . Angebote mit Forderung
unt . S . 196 an die Exped. d. Bl.

Gesucht baldigst em innges
Mädchen. Familienanschluß und
gutes Gehalt . Offerten unterS . 174 an die Exp , d . Bl. erb.

Eversten. Suche zu Septbr.
od. Oktbr. ein

Mädchen
im Alter ron 15— 17 Jabren.

Frau Kapels , Vereinigungsstr
Suche für meinen größeren

Haushalt zu sof . oder 15 . August
ein tüchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit , zum
15 . Juni oder 1. Juli ein

Werl . KauMiidcheu.
Gehalt 80—IM Taler . Für letz-
tere Stellung käme auch ein jun»
ges Mädchen bei Familien»»-
schluß in Frage.
Frau Köhler, Steglitz b. Berlin,

Baumschulen.
Umständehalber auf sofort od.

15 . Juni ein tüchtiges, erfahren.
Mädchen od. junges Mädchen
für die Küche gesucht . Haus¬
mädchen vorhanden.

Frau Dr . Eden, Elisenstr. 1.

Esenshamm. Gesucht auf so¬
fort ein zuverlässiger

LriSOlLl
für leichte Arbeit.

H. Hustede , Rechnungssteller.
Hude. Gesucht zum 1 . Juli für

mein Manufaktur - , Knrzwaren-
und Aussteuergeschäft ein tüch¬
tiger . solider

junger Mm.
Hermann Röbe», F . Mehneu N.

Weibliche.
Neuenselde b. Elsfleth . Krank¬

heitshalber per sofort ein tücht.

junges Wchen
oder eine Frau zur selbständigen
Führung unseres landwirtschaft¬
lichen Haushalts.
— _ A. S . Schmidt.

Zuverlässig. Stundenmädchen
oder Stundenfrau gesucht.

Adlerstrabe 10.
Ein tüchtiges

jiiWS Mädchm
für alle häuslichen Arbeiten.

Offerten zu richten an
Amtstierarzt Töllner,

Brake.
Auf sofort eine saubere,

zuverlässige

Htnnilkllfrilil od.
-Wichen

gesucht zur Aushilfe für
-ie Vormittagsstunden.

Zu meldenvormittags
oder nachm , zw . 3—4
Uhr bei

Dr ?. LÄsir,
Elisenstr. 1.

Sofort gewandtes Mädchen
oder Stundenmädchen gesucht.

Schüttinaftraße 9.

Laufmädchett
nach der Schulzeit gesucht.

Donnerschweerstraße 16.
Gesucht 14—ISjähriges Mid-

chen für zwei Morgenstunden.
Nachzufragen Huntestr . 2, ob.

t ei« Mchen
von 15—16 Jabren , welches r«
Hause schlafen kann.

Carl Janßen,
,_ Aleranderftraße Nr . 1.

Gesucht nach Spiekeroog

1 WMm uui>
1 Teruiermichil.

Näheres Mottenstr . 20.

Tensionen.
MUsee - Notel S 'l

Loi -Icr »» ».

>Pyrmont (Saline ) j
vr . kalk UViodwanu

kSanatorium v. Kurpenfiou-

ÄMH FchmltR
Pension Könecke,

Lübeckerstr . 63 . Ecke ElisabetM -,
direkt am Walde.

Große Zimmer , anerk. g . Kulye-

Für leicht ^
^ Lungenleidende s
Kurpens. in Reinbeck . Dr . Bruhn.
Spezialarzt f. Lungenl., Chck-
arzt a. D . Sprechst. : Hamburg,
Colonaden 47.

Elsfleth a ./W.
Hotel

MMrsg v.

« DLlsmr « v . Ä. « .
LsustoriuiL kür iuners Xrauststeite«

« ie» WM -, »sm- it » « ImIeMMM
Dr «. msü . L

trüber tlsslstermarrt unck Volontürarrt bei Oeb. Rat Lrd,
ReickelberZ , Oeb. Rat Lvslck, Lerlin, Rrok . L. Scbwiüt » Halls.

« olstvillisoks SvkvviL. «-«7
Bahn - u . Schiffsstntion, 6 Std . v . Oldbg. Klimat.
am Walde und Wasser. Herrlichster Aufenthalt ^ -.st
Verpflegung — eivile Preise. Prosp. und Auskunft durch

Hoteldirektio « Holsteinische Schweiz.



2. Beilage
zu 153 der „NsOUcbiev kürStalltuns Lanll" von Mittwoch, 3. Juni 1908.

LMeWurgisehr LsÄrks-Qiersehsu.
Die Oldenburgische Bezirkstierschau - Kom'miffion be¬

schloß in ihrer letzten Sitzung , die diesjährige Ti -er-
ickau am Mittwoch -, den 26 . August , rn Olden-
bu r a auf dem Pferdemarktplatze abzuhalten . — Zu Mit¬
gliederndes Vorstandes für die diesjährige Tier¬
schau wurden folgende Herren gewählt : Hausmann Joh.
Hilbers -Etzhorn, Vorsitzender, Hausmann G . Koster-Ofen,
stellvertretender Vorsitzender , Hausmann Joh . Hullnmnn-
Wähnbeck, stellvertretender Vorsitzender , H . Upper -Olden¬
burg , Schrift - und Kassenführer . — Die Bedingungen
für die Bezirkstier schau Wurden in der vorjäh¬
rigen Fassung wieder festgestellt mit der Aend -erung , daß
nur Tiere einen Preis erhalten können , welche nachweislich
zur Zucht weiter verwendet werden sollen. — Mit der Tier¬
schau soll, wie in früheren Jahren , eine Ver lo sung ver¬
bunden werden , und wurde der Preis des Loses einschließ¬
lich Dauerkarte wiederum auf 4 Mk . festgesetzt. — Die vorge-
nommene Wahl der Preisrichter ergab folgende Zusammen¬
setzung der einzelnen Richter -Kommissionen:

1 . Für Pferde , a ) für E nt e r u n d z w e ij ä h r i g e
Stuten: Geh . Veterinärarzt Dr . Grcve Oldenburg . Ober¬
stallmeister v. Wenckst -ern -Oldenburg , H. Thüle -Butzhausen;
Ersatzmänner : Ed . Gristede -Oldenburg , Joh . Böhmer-
Westerburg ; v) f ü r H e n g st f ül l en : R . Lohe-Sanderfee¬
deich , Chr . Dannemann -Oberlethe , Joh . Hinrichs -OIden-
burg ; Ersatzmänner : Joh . Damken -Schweiburg , Heinr . All-
mers -Oldenburg ; e) für Stutfüllen: Joh . Gras-
horn -Rahde , G . Meyer -Oldenburg , Bernhard - Bullin -g-Butz-
hausen ; Ersatzmänner : Hememann -Jaderialtendeich , Fritz
Dannemann -O -Idenburg.

2. Für Rindvieh : o) für Bullen: H . Koopmann-
Ollen , Eilert Meyer -Kleibrok , Herm . Maas -Neuenhuntorf;
Ersatzmänner : Diedr . Wenke -Holle , Chr . Meyer -Bloh ; b)
f ü r K ü h e (1 . B e z i r k) : H . Haye -Osternburg , Adolf Cor¬
nelius -Oldenburg , H . Gloystein -Dalsper ; Ersatzmann : Ed.
Syass-en-OIdenburg ; e) für Ouenen und Rinder
(1 . Bezirk ) : G . Heinemann -Oberhausen , H . Schildt-Brake , G . Ahlhorn -Jaderaußendeich ; Ersatzmänner : Aug.
Wübbenhorst sen.-Osternbnrg , Herm . Hanken -Etzhorn ; ä)
für Kühe (2. Bezirk ) : G . AHIers-Butteldorf , Joh.Gardeler -Astrup , Heinr . Koopmann -AItenhuntorf ; Ersatz¬mann : G . Wöb-ken-Bornhorst ; e) für Ouenen undRinder (2. Bezirk ) : Carsten Mm -merm -ann -Garm-
hausen , Georg Bödecker-Mansholt , Chr . Köster-Ipwege;Ersatzmänner -: Herm . Harms -Etzhorn , W . Wiegreffe - Rehorn.3. Mr Schweine : n) für Eber: A. Wulf -Jaderalten¬
deich , Carl Mohr -Osternburg , H . Wittjen -Querenstede ; Er¬
satzmänner : Gemeindevorsteher Wedemeyer -Großenmeer , H.»Meyer -Lehmden ; b) f ü r Z u -ch t s ä u e, SäuemitFer-kelnundLo- se : C . D . Schütte -Hollen , E . Dhies -Tungeln,H. Ulken- Eggeloge ; Ersatzmänner : Fr . Küpker -Wechloy, G.
zur Loye-BI -ankenburg.

4 . Für Ziegen : Direktor Huutemann -Wildeshaufen , Ge¬
richtsvollzieher Meyer -Westerstede , Direktor Lehmkuhl -Del¬
menhorst ; Ersatzmänner : Wirt G . Hu-llmann -Osternburg,Postschaffner Büschelman n -Nadorst.

Ku§ Srm SrshherLog-um.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginaldesichtzlIst nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerW»^ der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion <tets willkorruaes.

Oldenburg » 3. Juni.*
.Der Oberkirchenrat der evangelisch - lutherischenKirche des Herzogtums Oldenburg teilt den sämtlichenKtrchenräten unseres Landes mit , daß die diesjährige

Laudeslehrerkonferenz einstimmig die Trennung des
Organisten - und Küsterdienstes vom Leh-

RlemeZ peuMrion.
Wissenßcdatt. Literatur uns Leben.

Die Geheimnisse der Fremdenlegion.
Oft ist in diesen Tagen der Kämpfe in Marokko vonden tapferen Taten der Fremdenlegion die Rede gewesen,jener Schar von Abenteurern und verlorenen Söhnen ausallen europäischen Ländern , die für Frankreichs Macht schonso viel getan haben , denen es zum größten Teil die Erobe¬

rung Algiers , Tonkins und Madagaskars verdankt . „Ichhabe nie die Ehre gehabt , bewunderungswürdigere Sol-daten zu befehligen , man kann alles von ihnen fordern, " sotelegraphierte General Dodds an den Kriesminister , nachi-er die Leistungen der Fremdenlegion in Dähomey be-obachtet hatte , und dies ist das Urteil aller , die sie bei ihrenmnrtarrschen Unternehmungen gesehen haben . Aber diesebirgt in sich so rätselhafte Lebensschicksale und Ge-
^ s-o viele unter ihr , die aus diesem ver-

völlige Vergessenheit gesucht haben , daß sie
- ^ Eder die lebhafteste Anteilnahme erweckt und mit

Schimmer umwoben erscheint . Ein
, ^ ^ ^ triurice in den Lectures Pour Tous,

D^ tsachen über diese Truppe zusammenstellt , er-Ern besonderes Interesse . Als die Fremden-^b31 begründet wurde , erhielt sie einenvon anderen Nationalitäten , Laß man
sieben Bataillonen bildete , in

si^^en gesondert waren ; drei bildeten
eins Spanier , Italiener , Polen

ö ^ n erkannte aber bald , daß
m-Li/Äs entstanden , und man
bändp ^ eilchwdenen Nationalitäten innerhalb der Ver-
aui .ä »ahm man auch Franzosen
hermll ?iw,2

^
l

^ anht der Truppe mit Frankreich
chcn Franzosen sogar , was man --
rend die Lute Hälfte der Truppe , wäh-
55 Proren ? ^ ^ ^ folgendermaßen zusammensetzt:
Schweif ? in ^ Proz . Deutsche, 10 Proz.
anderen Italiener und Spanier , 5 Proz . von
wenige ^ atwnasttaten : Belgier , Polen , Griechen usw . Nur
siRr Amenstanm ^ . . ßsi" ^? ^^ a^ sie Russen und kein ein¬er sind in der Fremdenlegion zu finden . Wie

rerdienst in dem Sinne erklärt hat , daß es dem Lehrer
verboten sein soll , Küsterdienst zu tun , und daß ! der Or-
ganist -endienst nur auf Grund freier Vereinbarung mit Er¬
laubnis des Oberschulkollegiums vom Lehrer wahrgenom¬
men werden darf . Es muß mit der Möglichkeit gerechnet
werden , daß bei dem Entwurf des neuen Schulgesetzes
die Trennung des Organisten - und Äüsterdienstes vom
Lehrerdienst von den Organen der staatlichen Gesetzgebung
in Erwägung gezogen wird . Dieser Umstand gibt dem
Oberkirchenrat Veranlassung , sich auch seinerseits
mit der Frage zu beschäftigen und rechtzeitig
Stellung zu ihr zu nehmen . Der Obevkirchenrat richtet
daher an sämtliche Kirchenräte folgende Anfragen , die je¬
doch! lediglich - nach den tatsächlichen Verhält¬
nissen in der eigenen Gemeinde zu beant¬
worten sind:

1 . Kann im Falle der Trennung der Küsterdienst
sicher gestellt werden ? In welcher Weise würde
dies etwa geschehen können?

2 . Kann im Falle der Trennung der Organistendienst
sicher .gestellt werden ? In welcher Weise würde
dies etwa geschehen können?

3 . Ist anzunehmen , daß der Gemeinde Mehrausgaben
durch die Trennung entstehen würden?

4 . Ist die Trennung a ) Lies Küsterdienstes , h) des
Organistendienstes vom Lehrerdienste im kirch¬
lichen Interesse unbedenklich oder gar wünschens¬
wert?

Die zu erstattenden Berichte , in welchen diese Fragen
einzeln und in der Reihenfolge , wie sie gestellt sind , zu
beantworten und , soweit erforderlich -, etwaige besondere
Bemerkungen einzuschließen sind , müssen bis zum 20 . Juni
dem Oberkirchenrat eingereicht werden.

* Bloh , 2 . Juni . Der gestrige zweite Schützense st-
tag war auch vom herrlichsten Wetter begünstigt und - fand
das Fest eine gute Beteiligung , besonders die Festbälle . In
den Schießständ -en zeigte sich -ein reges Leben , so- daß das
ganze Fest als ein best gelungenes bezeichnet werden kann.
Das G-esamtschießresultat ist folgendes : Standfest-
schei b e „F r ie dr ich Augu st " (175 Meter aufgelegt ) .
Die in Klammern vermerkten Ziffern bedeuten die RinMahl-
1 . Preis G . Degen -Bloh (55) , 40 Mk . in bar ; L Preis
Schomerus -OIdenburg (55) , 1 Eßservice ; 3. Pr . Gerde -A-
Metjendorf (56) , Reisetasche ; 4 . Pr . Wilken -BIoh (54) ? 2
Bilder ; 6 . Pr . Duhme - Edewecht (54) , Kaffeemühle : 6 . Pr.
Brunken -Oldenburg (54) , eiserner Gartensessel ; 7. Pr.
Steinha -usen - Oldenburg (54) , Tranchierbesteck ; 8. Pr.
Helmerichs -OIdenburg (52) , Regenschirm ; 9. Pr . Lüdken-
Bloh (62) , Hut Zucker ; 10. Pr . Hempelmann -Bloh - (62) ,Tablett mit Gläsern ; 11 . Pr . G . Meyer -Bloh - (52) , 100
Zigarren : 12 . Pr . Bruns -Metjendorf (52) , Küchengarnitur:13. Pr . Vestrup -Eversten (61) , Bürstenhalter mit Bürste;14. Pr . H . Boedecker-BIoh (50) , 4 Pfd . Kaffee ; 16 . Pr.
Hilljegerdes - Blo -H (50) , 1 Bilderrahmen . — Feldf -est-
scheibe „ F r i ed r i ch A n gust " (176 Meter frechäüdig ) :
1 . Pr . Pestrup - Eversten (45) , 3 silberne . Eßlöffel ; 2. Pr.
Brunken -Oldenburg (45) , eine Rolle Leinen ; 3 . Pr . Ku -Hl-
mann -Eversten (43) , Dtzd. Teelöffel ; 4. Pr . Knoke-
Osternburg (37) , 6 Pfd . Kakao ; 5 . Pr . Bruns -Metjendo -rf
(36) , ein Tortenheber ; 6 . Pr . Steinhausen -Oldenburg (34),eine Standuhr ; 7 . Pr . Helm -erichs-Oldenburg - (34) , Rauch¬
garnitur ; 8 . Pr . Köppens -Oldenbuvg (32) , Eimer und Gieß¬kanne ; 9 . Pr . Hilljegerdes -Bloh (31) , Haushaltungswa -ge;10. Pr . Schulze -Eversten (31) , Schrei -bmapp -e ; 11 . Pr.
Dühm -e- Edewecht (28) , ein Triumphstuhl ; 12. Pr . O . Meyer-
Oldenburg (27) , ein Aschbecher, — Geldkonkurrenz-
scheibe „ Nikolaus" (175 Meter freihändig !) : 1 . Pr.
Schröder -Osternburg (67) , 21 Mk. ; 2 . Pr . G . Meyer - Bloh

(52) , 18 Mk . ; 3 . Pr . Schomerus -Bloh (52) , 15 Mk . ; 4. Pr.
Martens -Eversten (50) , 12 Mk. ; 5. Pr . Wilken -BIoh (60) ,
10 Mk . ; 6 . Pr . O . Meyer -Osternburg (49) , 8 Mk . ; 7. Pr.
Knoke-Osternburg (48) , 6 Mk . ; 8. Pr . Pestrup -Eversten
(48) , 6 Mk . ; 9 . Pr . Brunken -Oldenburg (47) , 4 Mk . ; 10. Pr.
Dühme -E- ewecht (47) , 3Mk . — Prämienkonknr-
renzs -cheibe „ Sedan" (176 Meter aufgelegt ) : 1 . Pr.
Willers -Bloh (59) , 45 Mk . ; 2 . Pr . G . Degen -Bloh (56) , 30
Mark ; 3 . Pr . Lüdken -Bloh (56) , Regulator ; 4 . Pr . Scho¬
merus -Bloh (56) , zwei KompottlöM ; 6 . Pr . Pestrup-
Eversten (55) , ein silbernes Besteck ; 6 . Pr . Boedecker-BIoh
(55) , ein silberner Brotkorb ; 7. Pr . Duhme -Edewecht (65) ,
Schreibtis -chuhr ; 8. Pr . Marks -Eversten (54) , WaMervice;
9 . Pr . Oetken - Westerstede (54) , ein Dtzd!. Handtücher ; 10.
Vr . Meyer -Bloh (54) , Bronzefigur ; 11. Pr . Hilljegerdes-
BIvh (54) , zwei Bilder ; 12. Pr . Bruns -Metjendorf (54) ,
eine Tischdecke ; 13. Pr . Wilken -BIoh (63) , ein Hut Zucker;
14. Pr . Bremer -Metjendvrs (53) , Stehlampe ; 16. Pr . Ger-
des -Metjendors (53) , Schreibgarnitur . — Vereins¬
scheibe „ B10 h " (175 Meter aufgelegt ) : 1 . Pr . G . Degen-
Woh (55) , ein Teekessel und Ehrenpreis (Pokal als Wander¬
preis ) : 2 . Pr . G . Wilken -BIoh (55) , ein Gartenzwerg -; 3.
Pr . G . Hilljegerdes -Bloh (66) , 6 Pfd . Kakao ; 4 . Pr . I.
Lüdken -Bloh (54) , Patronentasche ; 6 . Pr . G . Meyer -Bloh
(54) , eine Zigarrentasche : 6 . Pr . L . Hempelmann -Bloh (83) ,ein Dtzd. Handtücher ; 7. Pr . H . Bvdecker-B-loh (61) , Bvot-
trom -mel ; 8, Pr . H . Wi-llers -BIoh (50) , Butterdose ; 9. Pr.
H . Köppens -Blo -H (50) , 14' Dtzd. Messer und Gabeln ; 10 . Pr.
I . Köster - Bloh (49) , 4 Pfd . Kaffee.

* Bardenfleth , 2 . Juni . Gestern unternahm eine grö¬
ßere Gesellschaft aus Bardenfleth mit einem Aut 0 0 m n i-
b u s der Mv -0 rriemer Automobil - Genosse n-
schast eine Vergnügungsfahrt durch ! But-
ja dingen. U-eber Ovelgönne , Esenshamm und Atens
vorbei an den ragenden Schloten von Nordenham - und Eins¬
warden , der Zukunftsecke in dem Oldenburger Land , ging
die Fahrt zunächst nach Blexen , wo in dem Hotel - Wiggers
ein schlichtes, aber sauber und schön bereitetes Mahl - einge¬
nommen wurde . Nachdem die Sehenswürdigkeiten von
Blexen in Augenschein genommen waren , man auch aus dem-
Blexer Kirchhof sinnend gestanden hatte an dem Gedenk¬
stein , der Kunde gibt , wie -einst 10 treue Oldenburger Män¬
ner den Tod erlitten für ihre Liebe zum Vaterlande , wurde
die Fährt fortgesetzt , quer durch Butj -adingen - bis zur
Eckwarderhörne . Im raschen Wechsel zogen an den Augxnvorüber die freundlichen Dörfer und breiten Höfe, welchenman es ansieht , wie ein fruchtbarer Boden im Verein mit
Fleiß und Sparsamkeit der Bewohner einen großen Wohl¬
stand geschaffen hat . Zurück wurden Stollha -mm , Schwei-
bürg , Jade berührt und um etwa 9 Uhr abends die Fahrt
beschlossen . Sie wird noch lange Zeit eine freundliche Er¬
innerung siir die Teilnehmer bedeuten , welche die Annehm¬
lichkeiten der Tour nicht genug rühmen konnten und beson¬ders die ganz vorzügliche Ventilation hervorho -ben , welche andem sehr heißen Tage den Aufenthalt im Wagen überaus
angenehm gestaltete . Für die Woche nach Pfingsten wirdeine Fahrt durch das Jeverland geplant ; auch in
Altenhuntors sammelt sich eine Gesellschaft , eine Spritztour
zu unternehmen . — Der Vorstand -der Moorriemer Ge¬
nossenschaft -benutzte die Gelegenheit , auch den Wagen Nr . 1einer Benzolprobe zu unterwerfen , die noch glänzen¬der ausfiel , als die erste. Gefahren wurden 137 Kilometerund an Benzol gebraucht 33,6 Miogramm , das ist für die
Stunde und 22 Kilometer - — 5,394 Kilogramm -oder 5,9Psg . pro 1 Kilometer . Garantiert sind von der Daimler
Fabrik 6,6 Kilogramm resp . 7,8 Pfq.* Lübeck, 1 . Jnrn . Nachdem die Eröffnung unsere-neuen Bahnhofes aml. Mai d. I . nicht nur fristgerecht,sondern auch ohne Betriebsstörungen und Zug-

die verschiedensten Nationalitäten und Sprachen , so mischen
sich hier auch die verschiedensten Altersstufen . Man kann in
die Legion eintreten vom 18 . bis zum 40 . Lebensjahr , aber
es kommen auch jüngere und ältere Leute hinein , da nie¬
mand , der sich meldet , nach Papieren gefragt wird und nur
ganz allgemein Uber Alter , Nationalität und Berus Aus¬
kunft gegeben werden soll, wobei natürlich wohl vorbereitete
falsche Angaben gemacht werden . Heute zählt die Fremden¬
legion bereits zwei Regimenter mit je 6000 Mann , die in
der Hauptsache in der Provinz Oran stehen, aber Karw
pagnien und - Abteilungen bis - in die entferntesten fran¬
zösischen Kolonien entsenden . Es erregt stets Bewunderung !,wie diese Truppe selbst in Gebieten , die von allen Hilfsmit¬teln entblößt sind, sich einzurichten weiß . „ Ich würde -eine
vollständige Stadt mit meinen Legionären bauen können,"
schrieb eines Tages General Castex ; „ es gibt alles unter
ihnen , Architekten , Ingenieure , Zi -mmerleute und
Maurer . . .

" Wo aber kommen die Leute her , die für einen
mageren Sold das schwere Los eines Legionssoldaten auf
sich nehmen und so oft dem Tode ins Auge schauen ? Ein
paar Beispiele : Bei einem Scharmützel fällt der Ober¬
stabsarzt . Es liegen bereits zahlreiche verwundet auf dem
Felde . Der H-auptrnann fragt , ob kein Mediziner unter den
Soldaten wäre . Sofort treten vier vor , die von vier euro¬
päischen Fakultäten kommen und sich nun ihrer Aufgabemit großer Kunst entledigen . Was mag sie wohl in ihrem
Berufe zu Fall gebracht und hierher geführt -haben ? In
Gäryville fehlt es an Trinkwasser . Die Offiziere sind un¬
ruhig , ein Gefreiter hört sie von ihren Sorgen sprechen.Am anderen Tage zeigt er ihnen ans Grund sorgfältiger
Berechnungen , wo man einen Brunnen graben könnte . Der
Mann war einst Genieoffizier des österreichischen Heeresund hatte mit Auszeichnung die Wiener Militärschule be¬
sucht. Ein grauhaariger Gefreiter setzt die Offiziere in
Erstaunen durch seine technischen Kenntnisse , er hält ihnen
an langen Wachtabenden Vorträge darüber . Schließlich
gesteht er , daß er in einer großen europäischen Armee früher
Oberst gewesen ist. Bei einer Revue bleibt der inspizierende
General vor einem Soldaten stehen, dessen Züge ihm be¬
kannt Vorkommen. „ Ich kenne Dich.

"
„ Nein , Herr Gene¬

ral .
" Der General sieht ihn an und geht dann weiter,

überzeugt , daß er sich nicht getäuscht habe . Zwei Monats
später findet er ibn wieder bei der Ambulanz , tödlich ver¬

wundet . „Ich kenne Dich trotzdem. Sprich doch .
"

„ Ja -,Herr General . Als Sie zu meinem Herrscher in einer Mis¬sion kamen , hatte ich die Ehre , Sie bei dem Besuche des
Schlosses Z . zu- führen . Ich -war damals Oberst . Ein
Augenblick geistiger Verwirrung hat mich ins Unglück ge¬stürzt . Ich bin hierher gekommen , um Vergessenheit zusuchen: " Der General nahm sein kleines Kreuz ab und hef¬tete es schweigend auf das Hemd des Sterbenden . ImJahre 1897 trat Albert Friedrich , der sich einen SohnFriedrich Nordemanns nannte und a -m 16 . Oktober 1871 ge-boren war , in die Legion ein . Ein echter Aristokrat inseinem Auftreten , nur sehr verschlossen, schien er unter
schmerzlichen Erinnerungen zu leiden . Er erkrankte undstarb im Hospital von Gäryville . Es war ein deutscherPrinz , ein Verwandter des Kaiserhauses . Ein Kriegsschiff,mit der Flagge halbmast , führte den Sarg von Oran nachHamburg . . . Zahlreich sind die in der Fremdenlegion , dieeine Jugendtorheit wieder gut machen wollen . Mancherjunge Leutnant und auch mancher , der studiert hat , -büßthier einen leichtsinnigen Streich , der ihn aus seiner Omf-bcchn gedrängt hat . Aus dem Kasernenhos in Saida wirdein Neueingekleideter von einem munteren Sergeanten an¬gesprochen : „ Kennst Du mich denn nicht mehr ? . . . " „ Nein .

"
„ Aber ich kenne Dich sehr gut wieder , wenn Du auch heuteeinen falschen Namen trägst . . . Wir haben ja so oft vergnügtmiteinander diniert . Du heißt v. B . . . .

"
. „Sie irren

sich, Sergeant . .
Sie grüßen militärisch und gegen ausein¬ander . Die beiden lustigen Kameraden von ehedem wollen

sich der früheren Zeit nicht -erinnern . Der eine kam bald
nach Tonkin , der andere in den äußersten Süden d̂er
Provinz . . . . '

Indianische Justiz . In seinem dieser Tage bei Plon-Nourritt in Paris erschienenen Buche „Erinnerungen anMexiko" erzählt Oberst Lussan , wie unter den mexikanischenIndianern Recht gesprochen wird : „Dem Maiden (Dorf¬richter ) ,
" schreibt er , „ der vor einem mit Silber beschlagenenEbenholzstocke, dem Zeichen der richterlichen Würde , an sei¬nem Tische saß, präsentierten sich zwei Indianer , die sich eine

Erbschaft teilen sollten . Sie waren mit dem Erblasser in
demselben Grade verwandt gewesen und sollten sich 40 oder60 Piaster teilen ; das Geld lag hübsch aufgeschichtet auf demTische. Der Richter , gleichfalls ein Indianer , hörte die bei-
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Verspätungen sich vollzogen hatte, sind nachträglich leider
zwei kleine Unfälle eingetreten, die aber gottlob keine
Verletzung von Personen zur Folge hatten . Vor etwa einer
Woche entgleiste ein von Eutin eingelaufener Güterzug, wobei
zwei Wagen zertrümmert wurden. Es ist fast unerklärlich, wie
das Vieh, das in den einen dieser Wagen verladen war, ohne
Beschädigung, mit dem Schrecken davon gekommen ist. Erheb¬
licheren Schaden verursachte die Entgleisung eines Güterzuges
aus derselben Richtung am letzten Freitag unmittelbar vor dem
Hauptgebäude. Das Publikum betrachtete sich die Zerstörung
mit lebhaftem Interesse . Gleich hinter den beiden Lokomotiven
waren zwei Wagen zertrümmert und hinter dem durch die Ent¬
gleisung aufgehaltenen Zuge war eine Reihe von Wagen kraft
des Verharrungsvermögens auf ihre Vorgänger aufgestiegen. Die
Ursacheder Unfälle ist das erstemal, wie festgestellt werden konnte,
das Versehen des Weichenwärters, welcher die Weiche „unter
dem Zuge" zu früh umlegte. Das zweitemal ereignete sich der
Unfall auch in einer Weiche , doch soll dieselbe richtig gestellt ge¬
wesen sein und ist die nähere Veranlassung wohl nicht mit
Sicherheit festzustellen . Beide Male ist die Eutin -Lübecker Bahn
die leidtragende, da sich die Unfälle in ihrem Betriebe ereigneten.
Der Materialschaden wird im ganzen auf etwa 30 000 F . ge¬
schätzt; immerhin empfindlich für das kleine Unternehmen, aber
voraussichtlich nicht von Einfluß auf die Jahresdividende und
jedenfalls ganz ohne Einwirkung auf die Zinsgarantien des Für¬
stentums und der Stadt Lübeck.

Raubanfall auf eine Verkäuferin . Für Verkäuferinnen,
die in einem Geschästsladen wiederholt lange Zeit allein
sind, diene der nachfolgende Fall , der aus Berlin gemeldet
wird , als Warnung zur Vorsicht. Bei einem räube¬
rischen Ueberfalle wurde am Sonntagmorgen um 8sH Uhr
der 30 Jahre alte Agent Kottlick aus Ketschendorf ergrif¬
fen , der sich ohne Wohnung in Berlin aufhielt . Die Verkäu¬
ferin Witwe Helene Scheltz , die in der Gubener Straße 60
ein Zweiggeschäft „Zur billigen Bonbonquelle " einer Konfi¬
türenhandlung verwaltet , hatte in der Zeitung angezeigt , daß
sie das Fahrrad ihres verstorbenen Mannes verkaufen wolle.
Darauf erschien am Sonnabendvormittag ein Mann , in dem'
später Kottlick erkannt wurde , um sich das Rad anzusehen.
Als die Verkäuferin 60 ftk verlangte , erklärte er , daß er sich
den Handel noch überlegen und nachmittags wiederkommen
wollte . Weil er nun ausblieb , verkaufte Frau Scheltz das
Rad abends an einen anderen . Erst Sonntag morgen er¬
schien Kottlick wieder . Als er hörte , daß das Rad schon ver¬
kauft sei, fragte er , ob der Handel nicht rückgängig gemacht
werden könne . Die Verkäuferin , eine junge Frau von 28
Jahren , erwiderte , das gehe nicht an , weil der Käufer schon
eine Anzahlung geleistet habe . Trotzdem wünschte Kottlick
das Rad noch einmal zu sehen, um sich die Marke aufzuschrei-
bsn . Die Verkäuferin wollte ihm den Gefallen tun und be¬
gab sich in einen kleinen Raum hinter dem Laden , um das
Rad zu holen . Kottlick folgte ihr um den Ladentisch herum,
sah sich das Rad an und reichte dann zum Abschied Frau
Scheltz die Hand . Als sie einschlagen wollte , faßte er sie plötz¬
lich an der Kehle und würgte sie . Zum Glück konnte die
Ueberfallene noch einen Schrei ausstoßen , den der Schuh¬
machermeister Paul Herrmann in seiner Werkstatt ne¬
benan hörte . Um sie zu verhindern , weiter um Hilfe zu ru¬
fen , steckte ihr Kottlick den Zeigefinger der rechten Hand in
den Mund . Gleich darauf aber kam Herrmann gelaufen und
hielt ihn fest, bis zwei Schutzmänner kamen . Diese hatte ein
Knabe gerufen , der vor dem Schaufenster sich die Auslagen
ansah und so Zeuge des Ueberfalls wurde . Der Täter wurde
nach der Revierwache in der Königsberger Straße gebracht
und später der Kriminalpolizei überwiesen . Kottlick , der sich
beim Erscheinen Herrmanns rasch auf einen Stuhl gesetzt
hatte , tat so , als ob nichts geschehen wäre , und behauptete , er
habe der Verkäuferin lediglich die Hand gereicht . Auf Grund
der Zeugenaussagen aber wird er nach Moabit gebracht
werden , zumal , da er einen ziemlich großen Stein mitge¬

den aufmerksam an und fällte , ohne Feder , Tinte und Papier
zu Hilfe zu nehmen , auf der Stelle das Urteil . Er nahm von
dem Geldhaufen den dritten Teil der Piaster und sagte zu
der einen Partei : „Das ist Dein Teil ." Der anderen Partei
gab er das zweite Drittel und sagte : „Das ist Dein Teil ."
Den Rest aber steckte er schmunzelnd in die Tasche, indem er
sagte : „Das ist für die Kosten ." Nach der Sitzung fragte der
Richter seinen Gast (Lussan ) : „Nun , habe ich gut geurteilt ?"
— „Ausgezeichnet , Herr Richter . Besser als Salomo , der
den Streitgegenstand nur in zwei Teile teilte ." Und Lussan
fügt hinzu : „Ich hütete mich wohl , ihm zu sagen , daß man es
in Europa oft noch besser macht : Alles für die Kosten ! "

Die Lügen der Kinder . Zur Psychologie der kindlichen
Lüge , deren Bedeutung namentlich auch für den Fall von
Zeugenaussagen vor Gericht in letzter Zeit viel erörtert wor¬
den ist, bringt Jda Faggiani in der „Rivita di psycologia
applicata " einige interessante Beispiele bei . Es handelt sich
bei den Kindern nicht eigentlich um bewußte Lügen ; der viel
stärker entwickelten Macht der kindlichen Phantasie fehlen
vielmehr Hemmungen , die bei den Erwachsenen eintreten,
und die Autosuggestion und auch die Massensuggestion üben
auf das kindliche Gemüt eine sehr viel stärkere Wirkung . Die
Verfasserin hat hier einige merkwürdige Erfahrungen ge¬
macht. Eines Tages sagte sie zu einer Klasse von 9—11-
jährigen Mädchen , sie habe nahe bei der Schule ein kleines
Mädchen gesehen, das um Almosen bettelte , und sie fragte die
Kinder , ob auch eins von ihnen der kleinen Bettlerin begegnet
wäre . Zehn Schülerinnen erhoben sich sofort und versicher¬
ten , sie hätten sie gesehen ; nach kurzer Zeit wollten sie bereits
zwanzig gesehen haben , fünf blieben unsicher und nur fünf
blieben frei von der suggestiven Wirkung der Frage , wäh¬
rend die anderen zwanzig so völlig überzeugt waren , die Bett¬
lerin beobachtet zu haben , daß sie eine genaue Beschreibung
von ihr entwarfen , und viele erklärten , sie sähen sie noch fast
leibhaftig vor Augen ! Ein andermal erzählte eine Frau von
den Streichen eines Orang -Utang , der in den Tagen ihrer
Kindheit in ihrem Elternhause gewesen wäre . Bei der Un¬
terhaltung war ihr Söhnchen zugegen , ein intelligenter
Knabe von fünf Jahren , der höchst gespannt zuhörte . „O , ich
erinnere mich noch sehr gut daran, " rief er plötzlich dazwi¬
schen , „wie er mir auf den Rücken sprang und mich beißen
wollte ; aber ich habe ihn bändigen können und habe ihn tüch¬
tig durchgeprügelt .

"
„ Aber , wenn Du noch nicht geboren

warst, " warf die Mutter ein , „ wie hast Du ihn denn sehen
können ?"

„ Ja, " antwortete das Kind , und wurde ganz auf¬
geregt , „ ich habe ihn aber wirklich gesehen, er hatte ganz
langes Haar , Pfoten mit spitzen Krallen , er sprang und lief
herum , und er servierte die Schüsseln bei Tisch! " Und dann

bracht hatte , mit dem er ohne Zweifel Frau Scheltz hat Nie¬
derschlagen wollen , um sie zu berauben . Der Verhaftete ist
verheiratet und Vater von zwei Kindern . Seine Familie
wohnt noch in Ketschendorf.

Ein amerikanischer Preis für das deutsch« Turnfest in
Frankfurt a . W . Herr Hearst , der Herausgeber des
Newyorker Morgenjournals , eines deutsch-amerikanischen
Mattes , das sich die Pflege des Deutschtums in den Ver¬
einigten Staaten angelegen sein läßt , hat , den Anregungen
deutsch-amerikanischer Turnvereine folgend , einen wert¬
vollen Preis für das im .Juli in Frankfurt a . M . statt-
sindende große deutsche Turnfest gestiftet . Der Preis/der
demjenigen deutsch-amerikanischen Turnverein zufallen
wird , dessen Vertreter auf dem Turnfeste die höchsten Lor¬
beeren erringen , soll für die Turnerriegen , die sich aus
den Vereinigten Staaten zur Teilnahme an dem Turnfest
nach Deutschland begeben werden , ein Ansporn und eine
Ermunterung sein, in dem Wettstreite ihr Bestes zu zei-/
gen . Die Trophäe besteht aus einer 1,5 Fuß hohen Schaftz
aus getriebenem Silber , 12 silbernen Bechern und erster
silbernen Platte . Tie einzelnen Stücke weisen geschmack¬
volle Verzierungen in Form von Weinranken und Trau¬
ben auf . Die Zeichnung ist altdeutschen Mustern nach-
gebildet . Das Kunstwerk wird auf dem Turnfest in Frank¬
furt ausgestellt sein.

Unfreiwilliger Humor auf Feldpostbriefen. Die Schwierig¬
keiten in der Zustellung der Feldpostsendungen an unsere braven
Truppen in Südwestaftika sind manchmal nicht gering gewesen.
Die Namen mancher Orte in Südwestaftika , deren Aussprache
schon eine gewisse Zungengewandtheit erfordert , nahmen sich in
der Niederschrift oft ganz absonderlich aus . Auch die Bezeichnung
für die Zusammensetzungeinzelner Truppenteile bei Beginn des
Feldzuges war für viele eine harte Nuß . Die nachstehend ange¬
führten „Kuriositäten" waren der „Dtsch . Verkehrszeitung" zu¬
folge Briefaufschriften, bei denen den Absendern, ihrem Stande
und ihrer Handschrift nach zu urteilen , jede Absichtlichkeit fern-
gelegen hat, vielmehr alle „im guten Glauben handelten"

. Feld¬
postbrief wurde in „Weltpostbrief" abgeändert und ans dem bei
Feldpostsendungen gar nicht erforderlichen Vermerk „Soldaten¬
brief " usw . wurde ein „Eichenhändiger Angelegenheitsbrief" .
Für den bekannten AusschiffungHafen Swakopmund wurden
Bezeichnungen wie „Spakemund"

, „Kwosikopmund" und „Schwa¬
germund" gewählt ; aus den Orten KeetmanZhooP wurde
„Kretschmcmshoop", aus Lüderitzbucht „Liederwirdpucht", aus
Okahandja „Okanada" und aus Karibik machte ein jedenfalls
der edlen Radfahrerzunft angehöriger Absender flugs „Carbid" .
Wohin sollten Briefe geleitet werden mit den Aufschriften „auf
dem Kriegspfade"

, „auf dem Marsche nach Südwestafrika"
, „erste

Galoppkompagnie" oder in „Südwestaftika dunkler Modder " .
Der Wirklichkeit schon bedeutend näherkommend waren die Be¬
zeichnungen „Sehsoldat " für Seesoldat und „Schnßtruppe " für
Schutztruppe. Die Stäbe erfuhren willkürliche Aenderungen
daAn, daß aus Stab Trotha ein „Stab Trata "

, aus Stabsper¬
sonal ein „Stabbersowohl "

, aus Etappenstab ein „Stappenstab"
oder „Steppenstab " und aus dem Etappenkommando ein „De¬
battenkommando" oder ein „Glapenkommando" wurde. Auch die
Proviantkolonnen erfuhren einige „Berichtigungen". Was mag
sich wohl jenes alte Mütterlein gedacht haben, als sie an ihren
Jungen , der bei der 3 . Kolonne 4. Kolonnen-Abteilung stand,
schrieb : „3 Probeamt Kohlramm Abteilung 4 Kolonie" ? Für
Proviantkolonne war auch wiederholt „Privatkolonne " oder
„Provinzialkolonne " gesagt worden. Das in Friedrichsselde
(Südwestaftika) befindliche Pferdedepot wurde eigenmächtig nach
Fürstenwalde verlegt, die Transportkompagnie verwandelte sich
in eine „Transparentkompagnie "

, die Pferdesammelstelle in eine
„Paradesammelstelle"

. Recht sonderbar, beinahe ironisch klingt
es, wenn aus einem Ersatzbataillon ein „Versatzbataillon" wird,
wenn sich die Artilleriekompagnie in eine „Artistenkompagnie"
verwandelt und die Feldsignalabteilung zu einer „Feldsingeabtei-
lung" heruntersinkt. Herzlich lachen muß man , wenn man liest,
wie der Feldvermessungstrupp zum „Feldvermästungstrupp ", die
Telegraphenabteilung zur „Telekasfernabteilung" wird und aus

erzählte das Kind ganz genau , was der Affe alles getan
hätte ; hätte man es nicht anders gewußt , so würde man un¬
bedingt geglaubt haben , daß es das alles gesehen hätte . Noch
ein drittes Beispiel wird ausführlich analysiert , in dem ein
kleines Mädchen eine lange Geschichte von einem Manne er¬
zählte , der es vom Hause fortgeführt und geschlagen hätte,
und von einem Polizisten , der es dann befreite , — sogar die
Nummer des Polizisten gab das Kind an , — und das alles
wurde so detailliert geschildert , daß man dem Kinde glaubte,
bis es sich herausstellte , daß es davongelaufen war , um mit
anderen Kindern zu spielen.

Die „WestminDr -Abtei" wird zu klein. Aus London wird
geschrieben : Schwere Sorge bereitet augenblicklich den Englän¬
dern die große Zahl der berühmten Toten . Man weiß schon
gar nicht, wo man künftig alle die Berühmtheiten bestatten soll.
Die altehrwürdige Westminster-Abtei, das Pantheon der Eng¬
länder , in der alle jene, die auf Berühmtheit Anspruch erheben,
ein Plätzchen und ein kleines Denkmal erhalten , ist viel zu klein.
Was ist da zu tun ? Die Zahl der Berühmtheiten nimmt jen¬
seits des Kanals immer mehr zu , und wenn das so weiter geht,
so wird den Engländern nichts anderes übrig bleiben, als die
großen Männer außerhalb des alten Westminsters zu bestatten;
dagegen aber sträubt sich jedes Britenherz . Interessant sind die
verschieden « ! Vorschläge, die zu dieser Frage gemacht werden.
So machen z . B . einige englische Zeitungen den Vorschlag, die
Abtei einer genauen Revision zu unterziehen ; man sollte die
wenigen berühmten Leute, die dort begraben sind,
ganz einfach„ausweisen" und ihre Plätze für ihre berühmten
Nachfolger annektieren . Aus diese Weise würde man Platz
schaffen , und die Abtei wäre von unwürdigen Elementen gerei-
nigt . — So ruht z . B . an der Seite Shakespeares ein Mann,
dem man weiter nichts nachznsagenhatte , als „daß er ein Gebet¬
buch" verfaßt habe, das sich aber auch später als Plagiat erwie-
sen hat . Ein anderer berühmter Mann , namens Christopher
Anstey , hat auf seinem Grabdenkmal im Westminster folgende
Inschrift : „Er war von seinen Zeitgenossen bekannt als der Ver-
fasser eines „Reiseführers durch Batto "

.
" Zwischen den Grä¬

bern zweier bekannter Dichter ruht ein Schauspieler . Seine
Grabschrist lautet : „Hier ruht Mr . John Hendersen: Komödiant.
Er hatte Erfolg sowohl im Lustspiel als auch in der Tragödie .

"

Einem vierten wieder, einem Charles de Saint -Denis , wird
nachgesagt, daß er „am Hofe Karls II . gelebt und viel Geist be¬
sessen habe .

" — Bei der Aufzählung dieser Liste wurde auch
Jonas Hanwah , der Erfinder des Regenschirms,
genannt. Auch dieser soll aus seinem Grabe in der alten Wtei
steigen und andern Platz machen . Wie ein Sturm erhob sich in
der ganzen englischen Presse ein . Protest gegen diese Ent¬
weihung. Hanwah sei ein nationaler Held und habe ein Recht

ver Kolonnen-Abteilung — recht geschmackvoll — eine „Ron-
laden-Abteilung" entsteht.

Der geistreiche Clemenceau. Im „Gil Blas " liest man:
Jetzt, wo die Einkommensteuer votiert ist , scheinen sich viele De¬
putierte auf sich selbst besonnen zu haben : sie bedauern ihr Vo¬
tum und schimpfen auf den Minister , dem sie, den Tod im Herzen
und nur aus wahltaktischen Gründen , ihre Stimme gegeben
haben. Einer von diesen Herren trat am Schluß der denllvür-
digen Sitzung an .- den Ministerpräsidenten heran , setzte eine
Miene auf, die. Strenge und Betrübnis zugleich ausdrücken
sollte, und sagte : „Ich gebe Ihnen meine Stimme , Herr Präsi¬
dent, aber Mein Vertrauen haben Sie nicht." — „Das verlange
ich auch^ ar nicht, " erwiderte Clemenceau, indem er dem ver»
blüfftcF

'
Parteifreunde die Hand drückte.

Wie neueste Mode für die Badesaison ist in Engl and das
LHWkostüm im Directoirestil . Der Anzug ist in seinen Formen

^ enau den Kleidern L In Directoire Hochgebildet . Der obere Teil
schließt sich eng an die Körpcrformen an, während der Rock an
der Seite geteilt ist . Der Rock ist mit verborgenen Knöpfen an
Kniehosen befestigt. Der Anzug soll gut gewachsene Frauen gut
kleiden . Nur die zartesten Farben werden zu dem Kostüm be¬
nutzt, Cream Serge , mit Reihen von blaßblauem Seidenbesatz
oder ein zartes Rosa mit weißem Besatz ; andere sind malven¬
farbig , seegrün oder hellgelb. An Stelle der alten wasserdichten
Bademützen, die keinen Schatten gaben und die überhaupt recht
unbequem waren , trägt man jetzt Hüte, die aus wasserdichter
Seide hergestellt sind oder aus Stroh mit Seide garniert . Diese
Hüte geben in der Sonnenhitze genügend Schatten und wirken
auch dekorativ recht gut . Auch der Badesonnenschirm darf nicht
fehlen. Er hat ein silbernes Gestell und ist mit Seide über¬
zogen . Der Griff ist aus Porzellan . Der Preis ist natürlich
dementsprechend.

Lustiges Allerlei.
Higson: „ Wie wollen Sie Ihr neues Baby nennen ? "

— Wagson : „Sie heult nachts so viel , daß wir sie Cyclonia
nennen wollen .

"
„Du könntest ein wirklich gutes Werk tun , indem Du

Gustav fünfhundert Mark leihst , er hat sie unbedingt nötig .
"

— „Aber wozu ?" — „ Er muß sie mir zurückgeben .
"

Detter: „ Gut , daß du den garstigen Schleier abge-
nommen hast .

" — Schöne Base : „Warum denn ? " — Vetter:
„ Er erinnert mich immer an die Papierhülls um einen
Zuckerhut .

"
Kindermund. Es läutet . Man öffnet . Laute

Männerstimme im Mur : „Morgen kommt der Schornstein¬
feger ! " — Lieschen (ängstlich an die Mutter sich schmie¬
gend) : „Auch wenn ich ganz artig bin , Mama ?"

„ Wie denken Sie über die beiden Kandidaten ?"

fragt ein Wähler den anderen . — „ Hm , wenn ich sie ansehe,
freue ich mich, daß nur einer von ihnen das Amt bekom¬
men kann .

"
Unerwarteter Erfolg .. „Hat dis Annonce,

„Junges Mädchen mit reicher Erbtante sucht Mann, " Erfolg
gehabt ?" — „Ja — vorgestern hat die Erbtante geheiratet .

"

Unterschied. „ Mutz man diesen modernen Roman
wirklich lesen?" — „Das nicht. Aber man muß ihn gelesen
haben ! "

Ge lehrten schmerz. „Die Hypothese des Pro¬
fessors Lemmermann Mer die Sternschmippsn 'hat sich nach'
den neuesten Forschungen als ein fundamentaler Irrtum
herausgestellt ! " — „Schade ! Und sie -hat sich doch so schön
beweisen lassen ! "

Gerichtssaalblüte. Psychiatrischer Sachver¬
ständiger : „Der Angeklagte zeigte beim heutigen Verhöre
dadurch seine große Beschränktheit , daß er , seinem Interesse
entgegen , vernünftige Antworten gab . " (Flieg . Blätter .)

Für die Bauinspektionen werden die Eisenliefe¬
rungen nach Tonnen berechnet. Eine Mminspektion.. die aus
ihrer Abrechnung auch den Vermerk trägt „20 Tonnen Eisen",
erhält von der Oberrechnungskammer den Bescheid : „Es ist nach-
znweisen, wo die leeren Tonnen geblieben sind.

" (Jugend .)

auf einen Ehrenplatz unter den Unsterblichen. Eine»!
Lande, wo es so viel regnet, den Regenschirm zu geben, sei ein
Werk, das an Bacons und Shakespeares Schöpfungen heran¬
reiche . Man befaßt sich allen Ernstes mit der Idee , ein zwei¬
tes Pantheon in London zu bauen und auf diese Weise ftn
ehrwürdigen Westminster zu entlasten. Provisorisch wird iw
Hofe der Abtei eine Kapelle errichtet, die von jetzt ab tote Be¬
rühmtheiten in ihre Gruft aufnehmen soll . An Gegnern dieser
Idee wird es in dem konservativen England nicht fehlen, denn
man hält dort an dem Westminster als an einer alten nationale«
Tradition.

Deutsche Klassiker in Amerika. Es ist so ein eigenes Ding
die deutsche Literatur in Amerika, und wer sich nur belehren
lasten will, der kann in dieser Beziehung wahrhaftig dort
manches lernen . Tritt da, so schreibt man aus Newyork dev
„H . Fr .-Bl .

"
, vor einigen Tagen ein geschmeidiger Bücherageiü

bei mir ein und zeigt mir einen prächtigen Atlas , der mindestens
seine zehn Dollars wert sein mochte . „Wir verschenken diesen
herrlichen Atlas, " sagte der verbindlich lächelnde Besucher , uw
auf mein erstauntes und freudiges „Bitte , genieren Sie sich uW
und lasten Sie ihn mir nur da," hinzuzufügen, daß dieses Ge¬
schenk an die Abnahme der Werke eines der größte«
deutschen „Klassiker" gebunden sei . Der Name des Au¬
tors ? Der Amerikaner nannte hierauf einen Namen , der deutsch
geschrieben ungefähr „Molbeck " lautete . „Molbeck? . . -
von dem habe ich ja noch nie etwas gehört." Der Agent erwidert
darauf , das sei bedauerlich, denn Molbeck sei nach Schiller und
Goethe Wohl der bedeutendste deutsche Klassiker. Nun sollte dtt
Agent einen Band vorzeigen, — und da löste sich das Ratstl
„Historische Romane von Louise Mühlbach "

, so betitelt sm
die Sammlung , und ich habe wieder etwas gelernt . Die gesam¬
melten Werke der Mühlbach wollte der Agent billigst für 7a
Dollar dalaffen, worauf ich natürlich verzichtete. Bei dieser Ge¬
legenheit sei noch eines ähnlichen Falles gedacht, der mir auf der
Newyorker Ostseite mehrmals vorgekommenist. Ich fand natür¬
lich, daß auffallend viele Leute, die von deutscher Literatur etwas
verstehen wollten, geflissentlich und mit besonderem Nachdruck
den Namen Kotzebue aussprachen. „Ich habe fast alles von
Schiller , Heine und Kotzebue gelesen," oder z . B - «nach d/s-
„Faust" von Goethe halte ich „Die Vorsehung" von Kotzebne st
das beste deutsche Dichterwerk" usw . Und die Erklärung ? ZN«
hiesiger Antiqnariatsbuchhändler hatte aus Deutschland mehr««

hundert Exemplare von Kotzebues gesammelten Werken billig ' ,
importiert und diesen Autor als „berühmten deutschen Klassiker
ziemlich teuer an den Mann gebracht. Also Mühlbach n«
Kotzebue!
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Beste Sorte»

sind noch vorrätig bei

klisM Vismkell,
Langestr. 71 . ^

Zu verk . nußb. Sofa rn- Damast,
1 Tisch.

Gr . Spiegel

m» I ^ LKS » E

MFü ' Ein Podien vollfetter
echt WeMakes BierdSse, nur
alterfeinste tadellose Qualit ät,
ME -- L Pfd. SS Psg.

I . . Zteinsiell,
Langestr. 31. Fernspr. 276.

Empfehle
Osbme Eras-

u.
neuester Konstruktion, sowie

HeMender Md Hark-
maschiM

zu billigsten Preisen.
ttkfm. külimann,

Maschinenbauer,
Nnstscks , Fernsprecher Nr . 49.
lismsn stnd. freundl. diskr.
NckMOll Aufn . bei Wwe.
Schaber, Heb ., Hannover , 2 Min.
v . Bahnh . , Semmernstr . 1S I.

Prirna feinste

Speise - ArtOlil,
verschied eiie Sorten , empfiehlt

L . Lvokox »,
Kurwickstr. 26, Fernsprecher 289.

mit Lillt vernicdtet rLäikLl LrSs-MLoksrs OolUgsIst. pLientLmtl.
xescd. Ho. 75198. Soruod- u. tsrblos.
Leioigt a . LoxkdLllt voll Sodllpxsll,dskürNert äell LLLrvllLds, verdatet

voll kLr -Ljteo . v/iedtj^ rar
tzüuuLlLiis- kisrovs sL kts.

f Nnns iVsinpe , Drogerie , s

Echt engtisch Porter,
«ehrmalzhaltig ; ärztlichempfohlenbei Blutarmut :c. Flasche 25
Gnfiav Wiemken, Hoflieferant.

Kllmmcrjiigkr
pr.Zpannhutd,
Bre me « , Landwehrstr. 68.
DM" Ausrottung d . Wanze «,Schwabe« u. Kakerlaken.
Streng . Verschw ., bill. Preise,

bjähr. Garantie.

IVlZnctelmüeti-

vollkommenster vegetabiler
Butter-Ersatz

frei von tierischen Fetten,in allenEigenschaftenbester
Butter ebenbürtig.

Zu haben bei:

BrandenbuschKaffeegesch.
Oldenburg, Langestr . 61.

Heiligengeiststr. 9.
Kaufe jeder zeit
Pferde u . Füllen
zum Schlachten.
Eg. Transport»

ausTresp . gegen kleinere

. Mahlsteine.
Selbige sind ca. 1.50- 1.60 m imDurchmesser und für die Mühledes Besitzers zu schwer .

^
Nähere Auskunft erteilt dieExpedition dieses Blattes.

kleine , hochmodern
Wegzug z. verk . Näh./ Filiale , Langestr. 20?

Lieb
sschmacht ein zartes, reinesGe-
Ucht, rosiges , jugendfrischesAus-
leye«, weiße , sammetweicheHaut

-> ^ e»dend schöner Teint,
dies erzeugt die echte

Menpferd - MenlkW -Teife

um vollständig zu räumen zu und unter Einkaufspreis.

l.. Lleinsiek, Langestr. 31, Fernspr.

weltberühnit , wegen vorgerückter Saison im Preise bedeutend er¬
mäßigt . Gebr. Räder werden in Zahlung genommen.
Wilk. Kaumann Uns. , Unäensif . 29.

Zur bevorstehenden Saison empfehle meine weltberühmten

bürkopps Diana -, klskira- und
ZpsÄsl - fafuiÄdsi '.

von 70 Müir tsl von 3 ^ an.
Alle vorkommenden MW -" Reparatnren werden prompt in

eigener Werkstatt ausgeführt.
Eigene ßrnaMeranstatt . G Eigene Dreherei . G

Generalvertreter von Dürkopps Fahrrädern . —

KWer , Msen «. Leibwische
werd. fand. « , bill. gewasch.
«. geplättet. Prompte Be¬
dienung. Ehnernstr. 49 I.

Kursus >0 k/iark.
Es können noch einige Damen

an dem am 15 . beginnenden
Kursus teilnebmen.

Näh - und Zuschneideschule,
Auguststr. 15 . Etg.

Zucker Honig!
1 Pfd.-Dose 50 H empfiehlt

kauf MnekvsM
Wir haben zum 1 . Nov . d. I.

an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit Stall M schauem Garten
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres Gebr . Oetken,
Ecke Nadorster- u . Ackerstr.

M Haas
mit kl. Gar¬
ten an guter
Lage zu kau-

Preis 17 bisfe« gesucht.
30 OVO

Offerte « mit Preis «. 8 . 100
Filiale , Langestrasze 2V , erbeten.

Bremerstr . 38.

WeißeWaschstoffe,
Moussekine , Satins,

Kattune
in gediegener Auswahl.

lH Kauskleiderstoffe m
in Baumwolle und Halbwolle,
Mir . 54, 58, 64 , 70, 75, S2 Pfg.

12 Knaöen-Wusen D
in großer Auswahl.

Morhemden, ServiLenrs,
Kragen, Manschetten,

— S1r *oIrIrLtl6 , —

Schlipse , «Hosenträger.
Rabattmarken oder 5°/„ bar.

UlLÄSI»

Unser diesjähriges

findet am

ZmtG ilkll14., M
Moiitllg, de» 15.8»lli,

statt.
Alles Nähere ergeben die in

den Wirtschaften ausgehängten
Plakate.

Hierzu ladet freundlichst ein
Das Festkomitee.

Wahllbeck . „Hesterkrvg
Am 2. Pfingsttage:

Großer Ball,
wozu freundl. einladet

Joh . Hemmyoltmanns.

Rastede.
kok von Oläonbung.

Am 2. Pfingsttage:

Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

Vsorg LKIers.
Rastede.

W litSlkll
'

Am 2. Pfingsttage:

Kro88kk ösll.
Hierzu ladet freundlichst ein

l . 6ö886 >joilLNN8.

Großenmeer.
Am Sonntag , den 14. Jnni er. :

Ball f. je- mm,
wozu frdl. einl. Aug . Scheelje.

Das diesjährige

- UMkliMWM -
kneso ^lke

mdl! dm - MkM -
des

Krieger -Vereins Lösel
findet am

12. und 13. Juli in Bösel ßitt
Die Wirschaft in dem ca. 600 UM großen Jestzelte und die

Bndeuplätze sollen vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind bis zum 13. Juni an den Kassierer

Aumüller des Krieger -Vereins Bösel zu richten.
Bökel, den 1. Juni . I . A. r A«« «ller.

Morgen abend
sowie jeden Mittwoch

oder Do««erstag:

koarerl
der Infanterie -Kapelle.

Anfang 8 Uhr.
Entree 20 H.

Zn zahlreichem Be¬
such ladet freundl. ein

kM NM.

Beckhausen.
Am 2. Pfingsttage:

Ball > >
wozu freundlichst einladet
_ Fr. Katz.

MlLÄS.
Pfingsten. 1 . Tag:

Grotzes klillzert.
2. Tag:

Grstzer Ttij . ::
v. Leelren.

Leuchtenvurg.
Am 2. Pfingsttage:

6ro88er SÄI.
Hierzu ladet freundlichst ein

H. Millers.

Ml»
Mfekleüe.

Am 2. Pfingsttage

: : Ball
im Vereinslokal (Tapkens

Gasthaus .)
— — Anfang 7 Uhr . -

Es ladet freundl. ein
_ _ Der Vorstand.

Kleybrok.
Am 2. Pfingsttage:

Ball,
Wozu freundlichst einladet

Gerh. Wübbenhorst.

SWeu-Verm

Hmtlssen.
Das diesjährige

findet am
2. Pfingsttage

in bisheriger Weise statt.
2 Uhr : Empfang des SchKtzew

Vereins Hatten u . Festmarsch
durch den Ort.
Zu zahlreichem Besuch ladet

freundlichst ein
Der Vorstand.

Am 2 . Pfingsttage
- Großer -

Hierzu ladet freundlichst ein
E . Wulf.

Loyerberg.
Am 2. Pfingsttage:

Ball »»
Hierzu ladet freundlichst ein

ff . kfVMKf.

Haucht kMein-LigarettenI
Nr . S

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wirdauch nach Einführungder
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeit hergestellt.

?rei8 : 108tüek25pfg.
Der enorme Konsum befähigt die Fabrik , die Zigarren»
Handlungenstets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ ckstsin ' s bkr. 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „ A . M . Eckstein L Söbno " nebst Schutzmacke
trägt . (Arbeiterzahl über 1000 .)

»M- In Zigarrenhandluucx "' babsn.

Wie neu rvirä Mer W .Z
Gallseise gewaschene Stoff jeden Gewebes, vorrätig in Pak . zu
45 u . 25 Pfg . bei H. Fischer, Oldenburg . '

L . OLÄsrrv « i »NSi»

8eer >Ii« iiM -IiiM >it
ll. Wessels.

^ >Vdj« IVsllstrasss 23.
Telvpkon L26.

Srösstss l -LZvr Liier
Lrten LLrzs.

Uoborualims Zanrer
LeoräiZunZsn unter
2usickerunZ rsvllsi»

: : LsäienunZ . : :
Zur

Aufbewahrung u. Verwaltung
von Wertpapiere», Lchuldurklmden,

Hyxothekeilbriefeu, Polfirn und dergl.
empfehlen wir die Benutzung unserer allen Anforderungen
entsprechenden zeitgemäßen Einrichtungen.

Die Aufbewahrung der Effekten geschieht ge¬
trennt nach Mänteln und Coupons , in verschiedene»
örtlich getrenntliegenden Tresors . Ans diese Weise
wird die denkbar größte Sicherheit hergestellt.

Die Verwaltung erstreckt sich u. a . auf die verantwort¬
lich ; Ueberwachung von Kündigungen , Auslosungen der Wert¬
papiere, auf rechtzeitige Abtrennung der Coupons rc.

Lediglich zur Aufbewahrung als geschloffene De¬
pots übernehmenwir ferner

Wertsachen , verpackt in Koffern,
Lasten, Paketen rc.

Wir vermieten außerdem aus belieb ge Zeit zur Aufbe¬
wahrung von Wertgegenständen Schrankfächer » die sich in
unserer feuerfesten und einbruchssicheren

Stahlkammer
befinden und unter eigenem Verschluß des Mieters stehe«

Oldenburgische
Spar - «L Leih -Bank.

Große Sendungen

Sommerhandschuhe
in neuen schönen Muckern trafen wieder ein «nd
geöe ich sie sehr Lissig aö , sowie auch

Glaeeehandschuhe
in reicher Auswahl , Herrenwäsche , große Aus
wähl von Neuheiten in Krawatten, Hosen¬
trägern, Portemonnaies , leichten Unter¬
zeugs«, Socken , Badehosen rc.

Sansl , Hoslief.
Adler - u. Viktoria-

bekanntlich die feinste» u.
ältesten Marken , sind zu habe» bei

lüMlO AeinmeM
Eigne Reparatur- und EmallierungS-Anfialt

für Fahrräder , Motorräder, Schreibmaschinen
und Nähmaschine ».
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d. Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes.

Besitzer nicht eintragungs¬
berechtigter Stuten , welche diese
zur Aufnahme in das Stutbüch
kören lassen wollen, werden anf-
gefordert, ihre ' Anträge bis zum
12 . Juni d. Js . beim zustän¬
digen Obmanne einzureichen.
Das erforderliche Formular ist
von diesem zu beziehen.

Rodenkirchen. 2. Juni 1908,
Der Vorstand.

Ed . . Lübben.

Mmi - Verkauf
r«

Westerholtsfelde.
Wiefelstede. Köter Joh . Drake

in Westerholtsfelde beabsichtigt
seine zu Westerholtsfelde recht
günstig, ganz nahe der Haupt¬
chaussee belesene

MerMe,
bestehend in guten Wohn, und
Wirtschaftsgebäuden und

10,2700 da
Garten - , Acker- und Weidelän¬
dereien, mit Antritt zum 1. Mai
1909 oder mit beliebigem Antritt
zu verkaufen und ist öffentlicher
Verkaufstermin angesetzt auf

Sonnabend,
den 20. Zuni,

nachmittags 5 Uhr,
in Pollcis Gafthause in Wester¬
holtsfelde.

Falls annehmbar geboten
wird , kann event. der Zuschlag
in diesem Termin sogleich er¬
folgen.

Die Ländereien, in einem
Komplex bei den Gebäuden be¬
legen. find recht guter Bonität,
sehr ertragfähig , und kann die
Stelle in jeder Hinsicht zum An¬
kauf sehr empfohlen werden. Ein
erheblicher Teil des Kaufgeldes
kann verzinslich stehen bleiben.

Der Aufsatz erfolgt sowohl im
Ganzen wie in beliebigen Ab¬
teilungen.

Kauflustige ladet ein
H. Brötje , Auktionator.

Jaderberg . Der Köter Joh.
H. Spiekermann hiers. (Moor-
strich ) läßt seine

Mm,
bestehend aus guten Gebäuden
«ebst 8 Jück sehr ertragfähigen
Garten - . Acker- und Grün-
ländereie», unmittelbar beim
Hause» sowie 6 Jück Kleiland
a« der Jaderaltendeicher
Stratze,

mit Antritt auf Mai 1909 für
4 Jahre am

Mmbcild, 20. Imn,
nachm . 4i/» Uhr,

in Klarmanns Gastbause hier-
felbst öffentlich gegen Meistge-
bot verpachten, wozu ich
Pachtliebhaber freundlichst ein¬
lade.

G . Claus . Aukt.

Acheltgechit.
Herr Gutsbesitzer Folte zu

Barghorn läht

ImStsg, dtnS . zm n.,
nachm . 7 Uhr,

bei Gastwirt Oltmanns zu Loy,
seinen im Loyermoor shinter der
Mißgunst ) belesenen sogenannt,
„Harms Moor ", grob 2,0170 l>a
s4Vs Aück) zum öffentlich meistb.
Verkauf aufsetzen . Kaufpreis
kann nach Vereinbarung stehen
bleiben. Weitere Aufsätze fin¬
den nicht statt.

Grotzenmeer. C. Haake, Aukt,

Gras - Verkauf!
Barghorn . Herr Gutsbesitzer

Folte das. läßt

Dienstag , 9 . Juni er.,
nachm . 5 Uhr ans.,

12—15 Tagewerk gut besetztes
Mäharas

sauf Steinkamp und Wiese) ,
öffentl. meistbietend verpachten.

Grotzenmeer. C. Haake, Aukt.
2 Einzelgräber auf dem Ger¬

trudenkirchhof zu verkaufen.
Ber uh. Schwarting , Eversten.

L Ztr . 2.20 abzugeben.
A«g. Haake . Dietrichsseld.

MmblirMiiM lLgeil
liMlk. SS. I -sopoLa l -lspinsui » . IiWMt, SD.

Ksmeinsoliaftliollss ' Liniruuf öui'vk üis Veneiniglsn
»ambui'gei' Lngnos- I.äge«', clensn es . 20V Lssvkäfts
: : : : sngsköi'sn , äskei ' gi'088e Vorteils . : : : :

VnlerreuZe,
Zute , bsväkrto Qualitäten.

lUavvo-lavlcon von ISO bist . an.
I/Isvvo - llvMllüN „ 1.35 „ „
Dilsvvo- llossn „ ISO „ „

Poi-ö8v kvsunlskvilsunloprvllgv,
Koi'svttsvlionvl '

, Unisntsillon
. . - : in seclsr kreislage . : -

Vsmvn - «Nll lienron-
81riimpfe

in bekannt vorLÜZIioben Qualitäten.

ZSI>k.
an.
? l-
LN-

8vlnvarro Vsmvnatpümpfs,
en^ l . lang , von

konngslls Hsmonsii -ümpfo , NN
sebtkarbiA , enZl . lanz , von tu

ttonnon- 8ovlcvn
von Uu LU.

Vunekbnovk. svkvsprv unck ssrdigs
llamenstrümpfs in ssäsr kreislage.

^ IKui - gut « ^

kinäerstrümpke,
bssonckers baltbare Qualitäten.

kiaäersöckcken,
neue , scköns Dessins.

8vkvLnr , braun , gorlngvll,
von 28 Dk§. ankanZenck.

Svlnvanr , braun , gvringvll,
in seclsr Preislage.

Orosso ^ usrvalil. I

Lommsr - iisnllsvtzuke,
ösumivolls unü 8sills,

in grösster iluswabl unci jecker llanAs,
vvsiss, scknvarL unci karbiZ.

Lo ^ sstts,
nur gut sitzsncks Wagons.

vsmon - Kragen , kiiirtvl, 8vklsifon,
» srrvn - Kragen , S/Isn8vköiten,

8orvitour8, - Krsvatlvn.

der

AtderrOrivgrscOcir L «rnHssOcrrrk
mit Filialen

in Brake, Burg a . F . , Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven
vom 31 . Mai 1008.

Aktivs.
Kassebestand . 311,830 .15
Wechsel . 6,380,112 .05
Effekten. . . . . . 2,826,224,67
Konto -Korrent -Debitoren . . . . 23,134,640 .30
Belehnungs-Konto . . . . . . 7,550,00V .—
Bankgebäude und Safes-Anlagen . 168,384 .—
Nicht eingeforderte 60»/o des Aktien¬

kapitals . 1,800,000 .—
Diverse . 309,595.91

^ 42,490,787.08

Passivs.
Aktien-Kapital . 3,000,000 .—
Reservefonds . . 661,876 .81
Einlagen:

Regierungsgelder u. Gut- ^
haben öffentl . Kassen 7,336,326 .85

Einlagenvon Privaten 25,604,217,01
Einl. auf Check -K onto 3,256,754.64 36,197,298 .50

Konto -Korrent -Kreditoren . . . . 1,275,792 .41
Diverse . 1,355,819 .36

^ 42,490,787 .08

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
1. mit halbjährlicher Kündigung

Vs o/a unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
mindestens 2si//g und höchstens 4«/o , z. Zt. also . 4"/o jährlich
oder einen festen Sah von . . . . . . . . . . . . . 3"/o »

2. mit vierteljährlicher Kündigung
1 °/a unter dem jeweiligen Diskontsatz der DeutschenReichs-
bank, mindestens 2lL °/o und höchstens 3)4 "/o, z. Zt . also 3X °/a »

3. mit kurzer i14tügiger ) Kündigung und auf Check -Konto . . . . . . . 2«/, „
4 . auf 1t - — 3 Monate einen festen Satz von . . . . . . . . . . 2^ o/g „

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zu Zeit 5 o/a.
Olderrburgische Landesbank.

Ujigi -Ksl . lom oibvlr.

Gras - Verkilllf.
Grotzenmeer. Hausmann L.

Bünnemann zu Kuhlen Hier¬
selbst läßt
Smllbeni !, 13. Juni cr.,

nachm . 5 Ubr anfang.,
19 W bestes MDgras

in Abteilungen öffentl. meistb.
verkaufen.

Grotzenmeer, C. Haake, Aukt.
Feines Mädchen-Fahrrad,

ausnahmsweise billig- ,
_ Christoph Steinmeher.

Pianino,
g . erh ., sehr bill. zu verkaufen.
Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Gebrauchte, guterh . Fenster
zu kauf, gesucht . Georgstr. 17.

.
Meine Wohnung nebst Kontor

befindet sich jetzt in dem H. W.
Pahle ' schen Geschäftshause in
der Langenstraße, Eingang
Bergstraße 1 , 2 Treppen.

Oldenburg , den 3 . Juni 1908.
R. Hegebaäe,

Agenturgeschäft.
Im Aufträge zu verkaufen:

2 TMliNtratzen
sehr billig. Größe 183X64.

F . Dey, Kurwickstraße 25.
Gut erh . Dogcart mit Patent-

achscn , sowie 1- u . 2sitz. Land¬
wagen billig zu verkaufen.
Balle , Bremen , Breitenweg 29.

Zu verk . eiserner Topf s80
Liter Inhalt ) und 1 Petroleum-
Hängelampe. Parkstr , 11-

SlUM - IMI
empfiehlt

^ N8l Völken,
: Langestr . 2V. :

Varel (Oldbg.) . Habe eine
schwere vorzügliche

"NW_
zu verkaufen.

H. Schumacher , Langestraße.

Zu verkaufen gut erhaltenes
Damenrad ( Brennabor ).

Haarenufer 32.

IlllUllMmlMs
rw

Tweelbäke.
Hude. Der Privatmann H. D.

Ficke zu Oldenburg läßt seine zu
Tweelbäke an der Oldenburg-
Bremer Chaussee sehr angenehm
belegene

Landstelle
mit guten Wohn- und Nebenge¬
bäuden, sowie 9Vs Hektar sehr
ertragreichem Acker- , Weiden- u.
tzeuland, in einemKomplex beim
Hause belegen, am

Dienstag , den 16. Inni,
nachm . 4 Mr.

in G . Harms Wirtshause daselbst
nochmals öffentlich zum Ver¬
kaufe aufsetzen und wird vor¬
aussichtlich der Zuschlag dann
erfolgen.
_ G . Haverkamp, Aukt.

Wiesenland-
Verkauf.

Hatterwüsting.
D. Schütte in
läßt am

Baumann
Dingstede

Witt»»- ,
de» 10. Juni i>. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Kunst' Gasthause in Hatte«

seinen vorn in der Hatter¬
wüsting , beim sog . Posten , an
Herrn. Bremermanns Wiese be-
legenen

groß 2 Jück,
mit Antritt nach Belieben auf
sofort meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

H. Ripke «, Aukt.

t- Ns

Nerrsüderrde.
Rastede. Witwe G . D . Klock-

gether in Neusüdende (Strahl)
läßt am

Sonnabend, 27 . Juni,
nachm . 3 Uhr,

20 Sch.-S . besten Roggen,
8 Sch.-S . besten Hafer und
40 Sch.-S . Dreschengras

in Abteilungen verkaufen und
die Nachweide auf dem Ettgrün
verpachten.

_ I . Degen. Aukt.

Kummi
-Waren und

beste Qualität , billigste Preise
Jllustr . Preist , gratis u . franko
(verschlossen , jedoch nur gegen
20 H Portovergütung ).
VerssmIIi »iisllMes

Vie8d » 6ei k . 2.

Leit 10 ckakrsir ist unck
bleibt äas beste:

M
X PSiMrhL
- -

"
X,

dlieäerlagen sinck ckurcb
klallats llenntlicb!

IVo niebt 2U babsn , aucb —
äirsllt von obiger k̂ abiM.

Schmiedeeiserne
Berandas,

Gitter
und Fenster,

Msiiimv.
liSüsiHrssilsii.

und
SMZM.

W . M . 8U88k1
Kunst - u . Bau- s

Schlosserei.
Oldenburgi -G.^
Fcrnspr. 412.

Gut erhaltener

Merimlzeil
zu kaufen gesucht . Offerte» mit
Preisangabe unter S . 175 an
die Exped. d. Bl . erb.

Laininsteveickie ^
Haut X

erzeugt
' "

X reinigt
ckis Lüncke

/ bUtLsLnell,
selbst von

^ llints unck karbe

Imel 'iSiüiiresiU
I -LLgsstv . SL.

ll! igens Ssikenkab r i k.

Fertige
ü»mes - ülo«8ki

und

Kllüer!k !eiüer
in Wolle «. rveltze « «. farbige«

Waschstosfe «.

kr. 7W««,
Rastede.

Rasiere Dich im Lmkela!
Verletzungen unmöglich.

der praktischste Rasierapparat
der Welt. Sammetweiches Ra¬
sieren ohne Vorkenntnisse. Ga¬
rantie : Zurücknahme.
Mk . 2.50 komplett. Porto 2» Pf

Millionte »v svs Luck,
SVSMSH , Brandstraße 12 e.

lls
für Damen «nd Kem«

empfiehlt

kr . löpksll,
Rastede.

Reparaturen prompt u. billig

vürkopp '8
kabrrLser
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Serin. Lleüitr
Everßell -Dlbesbllkg,,

Hauptstraße 18. Fernspr. 64-

6 eksiine leicken , LusLüsse,

nacknvelsbar ovtolgrsisbo
ckisllrete ltur ebne Ltärung äur
m. beveäbrt. Sporisl

IlV. 81 u v m ts 1 ^ - ^klüncksn , IVittelsback- kiKtz >
vormals ^ votbülc- LsützelZ

Neißnitiitt'Trnfe»
Bei Ausbleiben bestimint. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten
Menstruationen für Frauen,
hervorragender Wirksamkeit , s o '
4 Mark , versendet diskret

Fra « Stelzer , Hannover
Schläqerstraße ll.

krsmii -UL^
. diskret.

zv . Lturmkeis , München,
Wittelsbach- Platz 3,

vormals Apothek -Besttzer-
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3. Beilage

153 der ..Nscbricbten liii- Stsc» unü LsnS" von Mittwoch. 3. Juni 1908.
Lagersi -«erufsgsnottentehas1.

Die 23 ordentliche Genossenschaftsversammlungder Lagerei-
Berufsgenossenschaft, die dieser Tage in Berlin tagte, hat ein¬
stimmig folgende Re s o lu tr on gefaßt . , .

Die Lagerei-Berufsgenossenschafthat in ihrer 23 . ordent¬
lichen Genossenschaftsversammlungam 26 . Mm d. I . davon
Kenntnis genommen , daß die Genossenschaftsversammlung der
Fuhrwerks - Berufsgenossenschaft einen Antrag angenommen
hat wonach sämtliche Speditions - und Möbeltransportgeschäfte
von der Lagerei-Berufsgenossenschaftabgetrennt und der Fuhr¬
werks-Berufsgenossenschaftüberwiesen werden sollen , und legt
hierdurch einmütig und mit Entschiedenheit Verwahrung gegen
ein solches Verlangen ein.

Die zur Zeit der Errichtung unserer Berufsgenossenschaftim
Jahre 1886 für die Zusammenlegung der Speditions - und Möbel¬
transportgeschäfte mit den versicherungspflichtigenHandelsbetrie¬
ben ausschlaggebendgewesenenGründe treffen auch heute noch in
allen Punkten zu . Auch heute noch besteht das Hauptmerkmal des
Speditionsbetriebes in seiner Zugehörigkeit zum Handels- und
Lagereigewerbe. Vielfach , namentlich in der Provinz , wird er
sogar in enger Verbindung mit einem Handelsgewerbe betrieben.

Wie die Geschichte der Lagerei-Berufsgenossenschaftbeweist,
ist die Speditionsbranche von Anfang an und allzeit eng mit den
Interessen der Lagerei-Berufsgenossenschaft verknüpft gewesen
und hat einen so wesentlichenTeil der Berufsgenossenschaftaus¬
gemacht , daß ursprünglich für die Berufsgenossenschaftder Name
„ Speditions -Berufsgenossenschaft" gewählt war . Erst nachträg¬
lich ist unter ausdrücklicher Beibehaltung der Bezeichnung „Spe¬
dition" der erweiterte Name : Speditions --, Speicherei- und
Kellerei-Berufsgenossenschaft angenommen worden. Auch heute
noch steht das Speditionsgewerbe unter allen zugehörigen Gewer¬
ben mit ün erster Stelle , denn es bringt ein Sechstel aller Bei¬
träge auf. Dieser Bedeutung entsprechend, haben sich von jeher
die Spediteure in hervorragendem Maße in Ehrenämtern an
den Organisationsarbeiten unserer Berufsgenossenschaft betätigt
und wesentlich zur gedeihlichen Entwickelungder Berufsgenossen¬
schaft beigetragen. Der Antrag der Fuhrwerks-Berufsgenossen¬
schaft bedeutet daher einen schweren Eingriff in die Lagerei-Be-
rufsgenossenschaflund in das Genossenschaftswesenüberhaupt.

Zugleich aber muß es als eine große unberechtigte Härte
gegen die gesamte Speditionsbranche und gegen jeden einzelnen
Spediteur bezeichnet werden, und es widerspricht auch dem
Rechtsbewußtsein, daß eine Gewerbegruppe gegen ihren Willen
und gegen den Willen der zuständigen Berufsgenossenschaft an
eine andere Berufsgenossenschaft angegliedert und dadurch zu
sehr erheblich höheren Beiträgen gezwungen werden soll , lediglich
zu dem Zwecke , die bei letzterer bisher versicherten Gewerbezweige
finanziell zu entlasten.

Die Lagerei-Berufsgenossenschafthält es daher für eine ge¬botene Pflicht, auf das entschiedenste gegen eine Lostrennung der
Speditions - und Möbeltransportgeschäste Einspruch zu erhebenund hegt zu den in Betracht kommenden Reichsbehörden das
Vertrauen , daß sie die abermals gestellten unmotivierten Anträge
ablehnen werden, nachdem erst vor wenigen Jahren durch den
Bunde'sratsbeschluß vom 9 . November 1906 eine neue Regelung
der berufsgenossenschaftlichenZugehörigkeit der Speditions¬
geschäfte stattgefunden hat.

Uris Sem SroWerL-gSum»
D «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichrn »ersehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

aber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 3. Juni.

* Die Erdbeeren haben in den Frühsorten reich geblüht
und sind jetzt schon mit Haselnußgroßen Früchten besetzt . Die
Spätsorten entfalten jetzt einen ebenso reichen MütenansaH.
Unsere Gärten versprechenuns demnach, eine Dollernt e,die uns Wohl für das Jahr 1907 entschädigen wird. Für
Gartenbesitzer, die nün auch gern diele schöne Erdbeeren

rzaim MMl).
Roman von Georg Engel.

(Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung . )

„Du bist doch ein rechter Dummerjahn, " brummte
der Alte . „Ihr seid überhaupt alle recht dämlich und bil¬det Euch zuviel ein . Wozu fragst Du nach Line und Hannund Bruno und oll Knsemann, nach Siebenbrod und die
anderen? Das kommt, weil Ihr immer glaubt , jeder lebe
nach seinem eigenen Kops.

'
Prost Wahlzeit , das haben

Euch bloß Eure Büchermacher eingeredet , in Wahrheitverhält es sich ganz anders . Ich will es Dir sagen , die
Hauptsache sind die Jahren , — verstehst Du das ?"-

, ,O ja," versetzte ich bekümmert, obwohl es mir merk¬
würdig im Kopfe summte, denn das Schneetreiben wurdeso arg , daß mir die Ohren schon halb verstopft lagen und
n undeutlich vernahm , wie der Alte müde diePertsche schwang. .Du oÄfltehst mir , mein Jünging, " fuhr er fort,

stt?? weiter . Sa , also die Jahren bleiben dieDre Jahren kommen einfach zu die Men-
ab . Zu allerlei Daten . Ob

iE oder nicht, das is ganz gleich.^ Die sind nun eingeteilt , wie
kommen?"

"^ ^ Soldaten . Weißt Du, welche zuerst
„Nein .

"

die Traumjahren .
"

„Wre memst Du das , oll Ebronos '?"
s^ ^ E das Haupt, als ob er den Namenurcht gern höre , dann fuhr er fort:

EE dre Spiel - oder Einbildungsjahren . Die
E ^ftten Kinder die Musikufse voran und

mit "Er und Sternen , ja , sogar
Aber s^ öst, als ob das Puppen wären,
einsdie Jahre auch die glücklichsten, denn
mirE < Eung ruinier glücklich . — Begreifst Du

er Gott kroch tiefer in seinen Schafpelz.

ernten wollen , werden uns von einem Spezialisten in der
Erdbeerzucht folgende Winke mitgeteilt . Die Erd-
beerbeete sind von Unkraut rein zu halten ; das Auflockern
muß aber unterbleiben . Zum Schutze der reifen Beeren sind
unter- die Büsche trockene verwitterte Gerberlohe, Torsstreu,
Säge - und Hobelspäne, Holzwolle usw . W legen . Die in
diesem Jahre so sehr häufig auftretende , graue Garten-
schnecke, die bekanntlich die reisenden Früchte vom Boden
aus anfrißt , ist fleißig abgufuchen und- den Hühnern zu
geben oder sonst zu vernichten. .

Die Ranken sind möglichst
oft zu entfernen , am besten sogleich, wenn sich welche zeigen,
da diese die Pflanzen sehr schwächen und also auch auf Kosten
der Früchte wachsen . Recht arge Feinde der reifen und der
reifenden Beeren sind die Staare und namentlich die
Schwarzdrosseln. Am besten schützt man die Beeren durch
übergespannte Netze . Wo aber große Flächen in Frage
kommen, stelle man Vogelscheuchenmit Klappern , Klingeln
auf und Ziehe über die Reihen weihe Fäden mit bunten
Fähnchen, kleinen Gläsern und Glasstücken behängt . Das
Gießen mit Jauche muß jetzt unterbleiben , weil der Ge¬
schmack davon beeinflußt wird und das Aroma leidet . Wo
noch eine Kopfdüngung notwendig ist, gebe man , etwa zehn
Zentimeter von den Pflanzen entfernt , Thomasmehl und
Guano , bevor man die Lohe oder Späne unter die Büsche
bringt . Bei großer Trockenheit gieße man abends und
bespritze man ebenfalls abends mit einer feinstrahligen
Brause die Büsche. So behandelte Erdbeeren werden in
diesem Jahre eine reiche Fülle dieser ebenso schmackhaften
wie äußerst gesunden Früchte liefern , von denen blutarme
und bleich -süchtige Kinder und Erwachsene so leicht nicht zu
viel essen können.

^ Ein Zielkommando in der Stärke von etwa 16 Unter¬
offizieren und Mannschaften trat am Montagvormittag die
Fahrt zum Truppenübungsplatz in Munster an. Sie werden
dazu verwendet, für die schießenden Truppenteile die Ziele
aufzubauen und diese beim Schießen zu bedienen. Während
der Dauer des Kommandos sind die Unteroffiziere und
Mannschaften der Kommandantur des Truppenübungs¬
platzes unterstellt.* Das Kriegsgericht der 19. Division verhandelte dieser
Tage in Oldenburg gegen die Gefreiten Bestry und Kay -
ser und den Dragoner Grotefend des Old . Drag . -Regts.
Nr . 19, die sich in angetrunkenem Zustande Ausschreitungen
hatten zu schrulden kommen lassen. Die beiden Gefreiten er¬
hielten drei Wochen Mittelarrest , der Dragoner Grotefend
14 Tage strengen Arrest.* Verband deutscher Detailgeschäfte der Textilbranche. Der
Vorstand des Verbandes beruft seine Delegierten zu einer Sitzung
auf den 20. Juni d. I . in die Handelskammer Berlin . Die Ver¬
sammlung soll zu den Verkaufsbedinguugen des Verbandes der
Hulfabrikanten und Putzgroßhäudler , sowie des Verbandes der
Geflechtshändler Stellung nehmen.

Hahn, 1 . Juni . Der hiesige Schützenverein hielt
am gestrigen Sonntag sein diesjähriges Königsschie¬
ßen unter zahlreicher Beteiligung ab . Es zeigte sich ein har¬
ter Kampf um die Erringung der Königswürde . Schließlich
ging als Sieger H . Knutzen - Nethen mit 92 Ringen her¬
vor und wurde derselbe zum König proklamiert.

vro. Deichshausen, 1 . Juni . Herr Wilhelm Meyer ver¬
kaufte seine Hierselbst belegene Wirtschaft durch Vermittlung
des Auktionators Friedrich Völlers in Altenesch für 38 600 A.
an Herrn Schweers aus Bremen . Der Antritt erfolgt am
1. Juli d. I . Herr Meyer kaufte die Wirtschaft vor etwa 15
Jahren von Herrn Brinkmann für 10 OM

p . Grüppenbühren , 2 . Juni . Der Junimonat, we¬
nigstens die erste Hälfte , die Zeit zwischen Aussaat und
Ernte , ist für den Landmann die passendste Zeit , Aus-
flügezu machen, um mit dem Angenehmen das Nützlichezu
verbinden.

'
Auf solchen Ausflügen gibt es noch Neuerungen

„Siehst Du," hustete er, „die Einbildungsjahren hat¬
ten! Hann und Line gerade abgehvlt , als Du sie kanntest.
Nu is das auch schon sieben Jahre her. Nachher kommen
dann die Lehrjahren . Die marschieren am besten, denn
die werfen die Beine gewissermaßen noch so unter dem
Kommando . Eins — zwei — eins — zwei . Da klappt
noch alles . Sieh , bei Line und Hann freilich, da ging
das damit schnurrig zu . Was sie war , die Dirn , die Hatte
den richtigen Heißhunger und auch den Kopf dazu . Sv
kam es denn , daß der spaßige Pastor Witt , den sie da¬
mals darum bat, und dev das Ding auch gern leiden mochte,
ihr eine ganze Menge Leigebracht hat . Natürlich alles
man so im Vorbeigehen , verstehst Tu ; aber sie weih doch
nun überall Bescheid, von dem alten Fritz und Luthern
und lauter solche Leute, und daß die Erde sich! im Kreis
rum kriseln soll , worüber ich aber lache.

"
„Und Hann ?"

„Je , mit dem stand das anders . Als der arme Jung
so mit ansehn mußte , wie die Dirn zu Pasters lief und was
sie da alles hörte , und wie sie immer seiner wurde und
beinahe ein Fräulein , da setzte er sich das in den Kops,
Pastor Witt müßte ihm auch Helsen. Dadurch betrieb
er die Fischerei leider Man recht nachlässig, saß ganze
Nacht' in dem Boot wie im Traums da, und hat von
Siebenbrod , der allmählich ! ein recht geiziger Filz geworden
ist, und der immer nur das Wort im Münde führt „spa¬
ren, sparen", manchmal erbärmliche Hiebe mit dem Tau¬
ende bekommen. Aber glaubst Du Wohl, daß das was
nützte? — Nicht einen Happen. Der Jung ward ' bloß im¬
mer stiller und in sich gekehrter, und eines Sonntags , als
er in der Kirche die Predigt mit angehört hatte und sie zu
Ende war , und der muntere Pastor Witt in die Sakristei
ging , wo Küster Bollentin immer mit einem Glas Wein
aus ihn warten muß , da ging er ihm nach; And da
stand er nun vor ihm und drehte an seiner Mütze und
sagte endlich : ,

„Herr Paster, " fragte er, „is es wahr, was Line sagt,
daß sich die Erde dreht ?"

„Ja, " meinte Pastor Witt ein bißchen verwundert,
„das hat sie so an sich .

"
Da fragte Hann weiter'

zu sehen, und auch viele Anregungen , die vielleicht nachher in
der eigenen Wirtschaft dienstbar gemacht werden können. Den
Reigen eröffnen die früheren Schüler der landwirtschaftlichen
Schule in Delmenhorst, indem sie am 6. Juni einen Ausflug
nach Dötlingen —Sannum —Huntlosen machen . — Der Ver¬
ein Hude macht seinen diesjährigen Ausflug nach Golden¬
stedt. Die landwirtschaftlichen Vereine der Gemeinde Gan¬
derkesee , vier an der Zahl , nämlich Ganderkesee, Hoyerswege,
Falkenburg und Grüppenbühren, wollen in diesem Jahre
eine gemeinschaftliche Wagentour durch die Gemeinde ma¬
chen , und zwar am 13. Juni . Am 20. Juni beabsichtigt der
landwirtschaftliche -Verein Schönemoor einen Ausflug nach
Cloppenburg, um hier verschiedene Roggenfelder und den
Futterweidenbetrieb der dortigen Gegend zu besichtigen. —
Der Juni wird auch viele Landwirte in unser Amt bringen,indem am 4. Juni der Bund der Landwirte in Hude sein
Bundesfest feiert . Am 9. Juni kommt der landwirtschaftlicheVerein Ohmstede nach Delmenhorst , um von hier aus einen
großen Teil der Gemeinde Ganderkesee zu besichtigen, und
dieser wird als Endziel Ganderkesee nehmen. Hoffentlichwerden alle diese Ausflüge viele Anregung geben, und man¬
cher wird bei dieser Gelegenheit etwas Nachahmenswertes
finden und dieses in seinem eigenen Betriebe zu seinem Se¬
gen in Anwendung bringen.

„
* Brake, 2. Juni . Es geht eine Mitteilung Lurch die

Blätter , wonach der Buchdrucker D . Ahrens am 27. Mai50 Jahre in der Druckerei des „ Weserboten" angestellt ge¬wesen sei . Die Mitteilung ist falsch.
0 Wilhelmshaven , 1 . Juni . Aus Südafrika ist die tele¬

graphische Meldung hier eingegangen , daß am Himmel-
fahrtstage in Durban (Natal ) der Heizer BrunoHanne-m a nn vom kleinen Kreuzer „Bussard" infolge Ueberfah-rens durch einen Eisenbahnzug gestorben ist.
H . gehörte vor seiner Kommandierung an Bord des „ Bus¬sard" der 2. Abteilung der 2. Werftdivision an.

Kirchen-Nachrichten.
Synagoge.

Wochenfest. Donnerstag, 4 . Juni , Abend-
gottesdienst, 7flj ( Uhr. Freitag und Sonn¬
abend, Morgengottesdienst 8 Uhr. P r edigt 9^ Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
aus bestem Llais der-
Zestellte Lieft! kür Lu¬
rchen , fluääiÜAs , dl etil-

»AL leilkle
speisen , Luppen, Lauoen,
Xrauüeuüost uuä Linäer-
nabruuA ist - — - - — - Wrs«r!
Ls ist von überaus delikatem desdimaok , sowie leiollt ver-dauiiob uuck seit SOckabrsu bei cksu Hausfrauen bekannt uuckbeliebt . In allen Ossekäktsn erbältlieb»

Die Leser wird es gewiß interessieren, einiges über den Um¬
fang des Straußfederhandels zu hören, denn daßderselbe gegenwärtig in voller Blüte steht , beweist Wohl der
Umstand, daß bei einer Auktion in London gegen 40M KistenStraußfedern zur Versteigerung kommen . Die Ware stammt zumgrößten Teil von Züchtern der südafrikanischenKolonien. Nachzuverlässigen Schätzungen beträgt die Zahl der in diesen Be¬
sitzungen zahm gehaltenen Tiere gegen 4M OM Stück. Die Preisesind jetzt infolge Tragens von großen Federn «ms den jetztmodernen Hüten höher als sonst . Doch ist der Wunsch , eine
schöne, aber billige Feder zu besitzen , nicht unerfüllbar , werden
doch- jetzt schon lange Straußfedern zu dem Preise von 4,—,6,— Mark an-geboten. Besonders sei -auf das in heutiger Num¬mer befindliche Inserat der Firma Hermann Hesse inDresden hingewiesen.

„Herr Paster , wie muß ich . das anstellen , daß ich vondem Drehen auch was Werken tu ?"
Da Hat nun Pastor Witt recht laut und herzlich auf¬gelacht, was ich sehr unrecht von Hm find ', und hat zuKüster Bollentin gesagt : „Kuck er sich eins den Jungenan , das is ein Philosoph .

"
Und nachher hat er Hm so behaglich auf dem Kopfeherumgetätschelt und Unzngefügt : „Hör eins , mein Jün¬ging , ich will Dir was sagen , das Drehen kannst Du aufdreierlei Arten merken. Erstens, wenn Du später auseinen Tanzboden gehst, Oder zweitens , wenn Du mirmal helfen wolltest , wenn ich grad meinen Malagaweinabzieh ' — was ? Küster Bollentin , dann merkt mcm's?- - und am allerbesten , sobald Du Dich mal in ein rechtgelehrtes , unverständliches Buch vertiefst . Steh ) wenn Duda nicht die „Drähnung ^ kriegst, dann hast Tu keine An¬

lage dazu. Aber laß man, ich mach, ' bloß Spaß .^
„Herr Paster, " hat nun Hann gerufen , kuck, und die

Tränen traten dem Lümmel H die Augen , und er hieltden geistlichen Herrn ordentlich an seinem Talar fest, „darfich nicht auch mal mitkommen , wenn Sie Line solche
Bücher zeigen ?"

„Ja , warum nicht ?" meinte Pastor Witt und kratzte
sich ein bißchen verlegen im Haar . „Wer — wozu willstDu das ?"

„O, Herr Paster, "
schluchzte Hann , „damit LHe nicht

so stolz wird, und damit ich wieder mit ihr sprechen kann,
so wie früher .

" Und dabei schüttelte es ihn durch alle
Glieder.

„Sieh , da wurde der dicke, kleine Herr Pastor ganz
stutzig , trat zurück und kuckte sich den heulenden Jungen
aufmerksam von allen Seiten an und sagte endlich zu dem
Küster, aber ganz leise : „Bollentin , weiß- er, was ein
Roman is ? — Ja ? — Na also, hier steckt einer .

" Und
dann gab er Hann kurz Sie Erlaubnis und schob ihn sacht
zur Sakristei hinaus .

"
Hier machte der Mistkutscher eine Pause und horchteüber das knackende Feld , über das ein merkwürdig Hal¬lender Ton hinwegzog.
„Hörst Du ?" keuchte er und schlug, lang ausholend,

auf seine beiden Schimmel ein . „Dort drüben meldet sichall die Dorfuhr . Es ist dreiviertel auf Zwölf und Silvester



884

Verkauf
einer

Landstelle
inLverstsu IV.

Eversten. Der Maurer Anton
Dierks in Eversten IV beabsich¬
tigt seine daselbst belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
noch neuen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause nebst
2 Hektar 78 Ar 73 Ouadratmtr.
Garten -. Grün - und Ackerlände¬
reien.

Die Ländereien liegen unmit-
telbar beim Hause u . sind bester
Bonität.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.
Zweiter Verkaufstermin ist an¬

beraumt auf

Fmtüg,
üen S. Zmi i>. Zs.,

abends 7 Uhr.
in Wöbkens Wirtshause in Ever-
ften IV.

Kaufliebhaber ladet ein

BerOrd TchmrtiW.
beeidigter Auktionator.

- ksdrrsüek'
sind Äualitätsmaschinen allerersten Ranges.

Diese werden in Bezug uns Feinheit des Memls und der
Arbeit von keinem Äonkurrenzfebrikut der Welt Vertrösten.
kkaaomeu - ksllrrsllwertle

l-ustsv Killer , 2ittsv.
W. KM .

' IS.
Ws nicht Zertreten , sslmte Wiederuerkänser gesucht.

UKL
13 D. R . P . 25 D. R. G. M.

der Firma Thiem L Thörve, Halle a . V. Saale

Verkauf

Eversten. Eine an einem
Hasenplatze sehr günstig belegene,
stark frequentierte

und Restaurant
habe ich mit vollem Inventar
zum beliebigen Antritt preis-
würdig zu verkaufe ».

Jährlicher Umsatz in Bier ca.
250 — 300 Hektoliter, in Likör für
ca. 5000

Haus sehr geräumig , enthält
u . a. 15 Fremdenzimmer.

Näheres erteile unentgeltlich.

BklHM SHmrtinz,
beeidigter Auktionator._

Schreibmaschine.
Anfertigung von schriftlichen

Arbeiten aller Art . sowie Ver¬
vielfältigungen in sauberst. Aus¬
führung . Auch wird Unterricht
erteilt . Haareneschstr. 40.

blwlrru . iiMv II . M bi»Wl Wm.
60- bis 80kerzige Flamme , ca. 1h « Pfg . pro Stunde.

Man verlange Prospekte und Kostenanschlägegratis von dem
Vertreter für Oldenburg : H. A. Kühne, Münster i. W. Letzter
Auftrag : Beleuchtung des neuen Geschäftshauses des Herrn H.
Karstens in Ovelgönne.

Oarlevmöbeln,
kollscllulL^väaäe,

kazeamsller,
Wssserleitungssclllsiiclle.

kasturllolr-Llumenstänüer.

HeUigengeiststratze Nr. 32.
Wir empfehlen Möbsl aller Art

z« festen billigen Preisen.

l^ lklMOL-1 «Sannksim.
Li-öOts uns bossutsnssts Lsbcilc osutseklankls tüe

Dampj -Drerckmrckinen unS Lokomobilen
Latent-

Seldsteinlsgsr
uns patont-

8s1bstb !nller-
Ltrokpi-ssssn

patsnt-
Lpreubläesr

uns
llurrstrokbläser

Ls ist latsAoks
dass wir ms einen soläien leckeren ?uääin^ ank äem

Usck katten, wie llente , und dieser war mit

M
bereitet.

VtalrirrSi ? L M ^rlnrs , nambung K.

kernspr. 521. klarttt 2. kernspr . 521.

c i
Zu verkaufen Spiegelschrank,

Ehnernstraße 16.
Fast neues

Damenrad
billigst zu verk . Lindenstr. 20.

Billig zu verkauf, eine Schau-
kelbadcwanne wegen Platzman¬
gel. Näh . Frau Wwe. Sieden-
burg, Nordstraße 8a.

Zu verk . schöner 2sitz. Sport¬
wag. m . Gummir . Scheibenw. 2

1800 SlüelL Loieksn pkima
: : besten Stnausefellei 'n ::
35cmlang , 20 cm breit, Stück 9
38 „ „ 22 „ „ „ 10 , ,
43 „ „ 25 „ „ „ 18 „
SO „ „ 30 „ „ 11 28 „
SS „ „ 30 „ „ 36 „
60 „ „ 35 „ „ »» 42 „
65 „ „ 35 ,» 11 4« j.

in schvarr: unck vsiss am I.ager.
Lorlwäkrsnck trekken aus unseren Lesit ^ungen in
Lückvest- unü Ostakrika Kokkscksrn ein, vslcke ver¬
arbeitet verüsn , u . so kosten beute nur nock : kurre
Ltraussksüern, ^ m lang , 10 cm breit ^ 1 .— , 15 em
breit 1 .50 , ca. 20 cm breit ^ 2 .50 , lange Ltrauss-

ksckern mit extra starkem Lisi , 40—50 cm lang , 12 cm breit ^ 3. - ,
15 em breit ^ 4.— , 18 cm breit ^ 6. — ; eins 8toia , 2 m lang,
kostet 14 .— , von Narabut nur 8.50 . In besseren Leckern
macken vckr gern . ^nsicktssenckg., sonst dlacknabme.

n . 8SSS6 , DrssÄsrr , Sskisk ^slsir . 10 , 11, 12.
. Strsussiväsrniinport unck KIumenkLbriK. —

I 'IiSSSIISSlrDLlllLV «-
iu größter Auswahl.

s . I^ or ?1rMarrrr « l L vo.
Langestr. 21._ Achternstr. 88.

Rastede . Im Aufträge habe
ich hier inr Orte ein

schönes Hans
zu verkaufen. Antritt a . Mai 1909.
Im Garten viele Obstbäume.

H. Hoes , Rechnungsst.
Verschied . Fahrräder sind bill.

abzugeben. Lindenstraße 31a.

Zwei m Hkkrenüfer belegene
herrschaftliche Häuser habe
ich sehr preiswert zn Meilsen,

iisinkivk Wssting,
_ Langest«. 57.

Umständehalb. Knabenrad bill.
abzugeben. Lindenstr. 29.

. In der Nähe von Oldenburgrn verkehrsreicher Gegend
welche auch von Spaziergängernvrel ausgesucht wird , habe i»
eine un flotten Betriebe be-
fmdllche

Vor dem Haarentor belegeneS
Zweifamilien-

Wohnhaus
Sonnenseite , mit Gas - u . Was.
serleitung, Spülklosetts , Bade-
einrichtungen. steht durch mich
zum Verkauf. Rn dem Garten
befinden sich große Obstbäume.

E . Memmen , Tbeaterwall g.

- rc. Mails.
Ipwege . Heim . Roben Pas.

läßt kränklichkeitshalber

SMllsteilst , 8 . Juni !>.
nachm . 5 Uhr anfangeud,

1 gute Milchkuh, 1 milch . Ziege,
3 Kuhrinder illß Jahre ali>,
1 trächtige Sa «. Ä Hühner,
1 mittclgr . wachs . Haushund,
50 Pfd . gutgeräuchert. Speck,
1 Dezimalwaage mit Gewich¬
ten, 1 Schneidelade mit Mes¬
ser , 1 Schweinekasten, Filtrier-
faß, Schlesien u . Stacheldraht,
Sense u . Härtzeug, 1 Bnsch-
hacke, 1 Heidsense , Harken usw.

auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kaufen.

Danach die Grasnutzung auf
dem aus ol. Roben Stele an-
gekauften ,.Oldewisch "-Placker.
24 Sch. S . . meistbietend Per¬
pachten. Vorher zu besehen

Großenmeer. C. Harke,

erhält man am besten bei

Lmil Loßmiestse,
c 1ö, l.

Zu verkauf. Stachelbeeren uÄ
Kohlpflanzen. Nadorsterch °>

i"muH M an Ort und Stelle sein.
Mit einem Ruck zogen die beiden Gäule stärker an,

und der Dampf , der aus ihren Nüstern quoll , umlagerte
uns wie eine schwebende Wolke. Rechts und links tauchten
jetzt große Schneemassen auf , aus denen Lichter blinkten.
Das waren aber nur versunkene Häuschen , die aus ihrem
Daunenbett herauslugten.

Oll Chronos wies mit seiner Peitsche auf sie.
„Da drin brennen sie nun die Tannenbäume vom

Weihnachtsabend ab . Ja , ja — allens hat seine Zeit.
Unzünden und Auslöschen .

"
Inzwischen erreichten wir den Fluß . Scharf fegte

hier der Wind über die vereiste Bahn , und unten am Ab¬
hang heulte etwas , das wie der Folterschrei eines bösen
Geistes klang.

Der Alte lachte.
„Das is ein Fuchs, " murmelte er , „graul Dir nich —

das Biest hat Hunger .
"

Mst als wir die große Biegung hinter uns hatten,
wagte ich bon neuem an meinen Gefährten die Frage,
ob Hann bei Pastor Witt nun wirklich ein Philosoph ge¬
worden wäre.

„ Je .
" Der Alte wiegte den Kops und schüttelte sich

ein wenig , um sich! die Flocken abzustäuben.
„ I , was denkst Du ? Daraus wurd ' ja nichts . Der

Paster merkte ja gleich!, daß mit richtige Bücher bei Hann
nichts auszurichten wäre . Und darin geb ' ich ihm auch
Beifall . Denn sieh, als der Herr Paster das vortrng,
was sie so Schöpfungsgeschichte nennen tun , da wollte
Hann nichts davon wissen und kam so beiläufig damit
heraus , die Schöpfungsgeschichte hätte einen Fehler . Nu
nimm bloß mal an , einen Fehler , sagte der Bengel .

"
„Na , und was gab der Herr Pastor hierauf zur

Antwort ?"
„ I , der sah sich ! zuerst ganz düsig in der Stub ' um,

und kuckte aus Line , die auch ganz rot vor Aerger dasaß,
und fragte endlich bloß : „ Wieso ?" Na , und was glaubst
Du nu woll , womit der Lümmel zu Raum kam ? —
Es hatte sogar ordentlich einen Sinn . „Herr Paster , sagen
Sie mich mal, " fing er an , „die Pferde arbeiten den gan¬

zen Tag , und die Kühe geben Milch, und von den Schafen
schert man Wolle , und dafür , daß sie das all tun , da
haben die armen Kreaturen keine Seele bekommen , und
sind doch auch was Lebendiges ; aber der Mensch , der sie
totschlägt und aufsrißt , der hat eine . Herr Paster , ist
das auch Güte ?" Sieh , da wußt nu Paster Witt nichts drauf
zu antworten , und sah bloß in sein Buch! und machte den
Finger naß und .schlug heftig eine Seite nach der anderen
um , bis er endlich verdrießlich vorbrachte , daß sich über
sowas ein richtiger Christenmensch ! keine Gedanken zu ma¬
chen habe .

"

„ Gin höllischer - Jung, " warf ich dazwischen.
„Ja , Menschenskind , das meinst Du woll, " sagte der

Gott . „ Aber als sie nun in der biblischen Religion so
allmählich bis zu die Geschacht' von Adam und Eva 'n
und den Sündensall vorgerückt waren , da wollte Hann
wieder durchaus nicht mit , indem er verstockt den Kops
schüttelte , so daß sich der kleine Paster jetzt schon ganz
ungeduldig danach erkundigte , was denn nu all wieder
los wäre ? — Und daraufhin packte Hann seine dummen
Gedanken in der Art aus , daß er sagte : „ Herr . Paster,
nehmen 's nicht übel — die Geschichte mit der Rippe von
Adamen , und daß daraus Eva geworden , das haben sich
die Pastoren Wohl bloß eingebildet , denn der Mann hat
dabei nichts zu suchen, wir stammen alle von die Frauens-
leut ' ab .

" Und weil der Bengel dabei nicht merkte , wie
der Paster hier ganz erschrocken auf die kleine Line hin-
blickte, setzte er noch hinzu : „Und bei die Tiere ist das grad
so ! Ich war erst neulich anwesend , wie Nachbar Piepern
seine weiße Kuh ein lüttes Kalb geworfen hat .

"

„Junge, " rief hier der geistliche Herr und stand heftig
auf , indem er ihn derb zurechtweisen wollte , aber Hann
war noch nicht fertig und fügte noch rasch bei : „Und, Herr
Paster , wenn sie auch Adamen und Eva 'n aus dem schönen
Paradies rausgetrieben haben , wie kommt es , daß wir
anderen nicht wieder rein können ? Wir haben doch keine
Aepseln gegessen ? Ich mag überhaupt keine Aepfeln , ich
ess ' Plummen viel lieber . Und denn , Herr Paster , wegen
so'n einzigen Appel . — Bei Schullehrer Dollen hängen
lauter Aevseln über den Zaun , und das . sind ! noch dazu Ri-

netten ; aber Herr Toll tut so , als ob er das Mausen vo"
die Schulkinder garnicht merke , und is doch man en § Hu>'
lehrer und noch lange nich der liebe Gott ."

„Ein ganz niederträchtiger Kujohn l" warf ich darein.
„Ja , das meinst Du woll, " knurrte der Mistkutscher

behaglich und wackelte mit dem Kopse.
„Na , und was wurd ' nu draus ?"

„Ja , das kannst Du Dir nicht denken . — Das kam
anders , als mit Petrus und Panlussen . Gib Ächtung-
Zuerst saß der kleine Herr Paster da und war ganz rot
im Gesicht, und man wußt ' nicht , ob er ärgerlich t« r,
oder ob er lachen wollt '

. Dann stand er aus und ging
mehrmals in der Stub ' auf und ab, und endlich gab ^
Hann die Hand und forderte ihn auf , er möchte eins nur
ihm mitkommen . Da standen sie nu beide draußen vor
dem Pastorhans , und es war so ein recht stiller , frischer
Vorsrühlingstag ; an allen Bäumen lag noch! fußhoch der
Schnee , und die Birken an dem Kirchhof trieben doch be«
reits ihren ersten grünen Schuß in die Höhe . Da sagte der
geistliche Herr und strich Hann dabei gütig über die Backen-
„ So , mein Jung , nun kann ich Dich nicht mehr länger
unterrichten . Du gehörst zn ganz anderen Lehrern .

" uno
als Hann mit großen Augen fragte , was das für welche
seien , da zeigte Pastor Witt so unbestimmt umher , baw
auf die liebe Sonn ' und bald aus den Fluß , ja wahrWtrg
sogar auf Coeur , seinen schwarzen Pudel , und erkläre
endlich : „ Ja , die mein ' ich . Die können Dir viel mesi
sagen , als ich . Und die verstehst Du auch besser . Sv , mew
Jünging , und nu laß Dir von meiner Frau noch ern
Pflaumenmusstulle geben . Und damit gottbesohlen un
Adschö." ^

Als oll Chronos bis hierhin erzählt , krümmte
sich unter der Last des Schnees zusammen und schien l
seine eigenen Gedanken versinken zu wollen . Wenigsten
lallte er unverständliche Worte vor sich hin und y
öfter schief das Haupt gegen den eisigen Wind , wie wen
er lausche.

(Fortsetzung folgt .)

zu verkaufen. Beim Hause sie.
findet sich ein schöner Gartenund können Ländereien direktam Lause , bis zu 8 Sch.-Saat
beigegeben werden.

'
Neben der Wirtschaft würde

sich eine rentable Handlung
vorzüglich einrichten lassen.

E . Memmen, Tbeaterwall a
In einem Vororte Oldenburgs

habe ich eine

Me LiiWe,
Eckplatz , zur Größe bis zu reich,
lich 5 Sch.-S ., zu verkaufe ».Die Gelegenbeit dürfte sich
namentlich für einen Privat-
mann eignen, der auf dem Laudein anmutiger , lebhafter, viel von
Spaziergängern aus der Stadt
besuchten Gegend wohnen will.

E . Memme«. Tbeaterwall g.
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